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Die deutsche Gegenoffensive .

Reichsaufzenmiuifker Dr . Curlius anlworlel Briand und Kenderson.
Sinn und Ziel des deuifch-öslerreichijchen Verlragswerkes .

Politischem . Berlin , 31 . Mar ?. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Der Reicksaugenminister hat die erste Gelegenheit benutzt ,
um seinem französischen Kollegen Briand und dem englischen Aussen-
minister Henderson ^ auf ihre jüngsten Reden zu antworten . Er hat
sich die ReichsratssttzunF vom Dienstag dazu ausgejucht. Infollv -
dessen herrschte in dem nach der Vertagung des Reichstages vollkom -
men verwaisten Wallotbau am Platze der Republik wieder Hoch -
betrieb . Zahlreiche Parlamentarier hatten sich eingefunden. Selbst-
verständlich war auch die Presse vollständig versammelt . Ebenso
sehr viele Zuhörer . Auch eine Reihe von Mitgliedern des Kabinetts
waren erschienen . Der Reichsaußenminister kam jedoch nicht sogleich
zu Wort , weil erst eini ^ Punkte der Tagesordnung des Reichsrats
zu erledigen waPN . Dann aber ergriff

Dr. Eurlius
unter lautloser Stille Im Reichsrat das Wort zu einer bemerken ?-
werten Erwiderung an die Adresse Briands und Henderson«.

Der Reichsaußenminister Dr . Curtius hob in seiner Rede ein -
leitend hervor , er beabsichtige nicht , auf alle Einzelheiten des deutsch-
österreichischen Vertrags einzugehen, er sehe seine Ausgabe darin ,
die wirtschaftliche Bedeutung des Vertragswer¬
kes klar herauszustellen und seine Einfügung in die Pläne einer
besseren Organisation der europäischen Eesamtwirtschaft zu betonen
und die Zweifel an der Loyalität unseres Vorgehens zu zerstreuen.
Polemik liege ihm fern.

Er fuhr dann fort : Herr Briand hat in seiner Rede vor dem
französischen Senat die Ge ' ahren anerkannt , die di« Volkswirtschaften
der Länder Mittel - und Osteuropas bedrohen.

Wirtschastsjorgen sind es. dj« di« »sterreichitche und die deutsche
Regierung zusammengeführt had- n . Wirtscha' tsnot ist es, bie

uns zu unterem Vorgehe» treibt .
Neben der Sanierung und Hebung des Inyenntarkts stehen wir unter
dem Zwana der Martterweiterunqi der Ausweitung unseres Auksn-
Handels. Oesterreich ntujj: die gleichen Ziele verfolgen^ Unser Vor-
gehen bewegt , sich in den .Bahnen der . aesamteurppä ' ichen Koopera¬
tion . Wir haben die Pläne , durch weitestgehende Zusammenarbeit
die europäische Ordnung iit verbessern. die gesamteuropäische Wirt -
schalt zu maanisieren , lebhaft begrüßt . Wir halten an dieser ge -
samteuropäi

'chen Kooperation fest.
Der Minister führte weiter aus , das; die werdende Solidarität

der europäischen Wirtschaft gleich i>m Beginn der gemeinsamen Ar »
bciten schweren Rückschlägen ausgesetzt gewesen (ei. In den iî jer-
nationalen Diskussionen der let-ten Jahre sei oft anerkannt worden,
daß die Wirtichaslsnot Europas in er st er Linieauf
seine Zerstückelung zurückzuführen sei . Die Idee
regionaler Verständigung und Zusammenschlüsse trete immer mehr
in den Vordergrund . Die tschechoslowakische RegVrtnH bejsp e

' s-
weiie habe erklärt , daß der natürlichste Ausgangspunkt für eine Or -
ganifation der Zusammenarbeit aller Völker die Zusammeiiarbe ' t
zwischen den Staaten sei . die in denselben größeren oder kleineren
geographischen Bezirken liegen . Der Gedanke regional ' Wirtschaft?-
Vereinbarungen habe die Zusammenkünfte der südcsteuro-väischen
Agrarstaaten beherrscht rnd auch zu arundsätt 'chem Einverständnis
»wischen den skandinavischen Staaten , 5>olland und Belgien gesührt.
In bleicher Linie bewegten stck die Vorarbeiten , die im voriaen
Herbst in Lüttich eine ' ran -ösiich -belqische Zollunion anregten . Die
deutsche und önerreich 'che Regieruna seien sich bewußt, mit ihrem
Plan in der aleicken Richtung vorwäriszustreben . Ihre Erklärung
der Bereitschaft zu Verhandlungen mit anderen Ländern über eine
g ' tMvjrtiire Re^ e ' uni entspringe der Ueberzeugung. damit den euro-
päischen Wirtschaflsgeset-en zu folgen.

Der rein wirtschaftliche Cbarakter des Planes stebe nicht im
Wide ' snruch ?u vö >kxrreä >tlich- n Verpflichtungen und Bindungen .

Wir haben gehört , fuhr Dr . Curtius fort , daß Frankreich den
Abschluß des in Aussicht genommenen deutsch-österreichischen Vertra -
ges als rechtswidrig aiisehe , weil er mit den internationalen Ver -
trägen in Widerspruch stehe, insbesondere mit den Abmachungen, die
England , Frankreich, Italien und die Tschechoslowakei 1322 mit
Oesterreich getroffen bähen . Es versteht sich von selbst , daß wir die -
sen Pakt nicht unberücksichtigt gelassen haben. Gerade das hat dazu

geführt , ein Vertragsverhältnis Ins Auge zu fassen , das keinerlei
staatsrechtliche Verschmelzung keinerlei staatsrechtliche Organe ent-
hält , das die völkerrechtliche Handlungsfähigkeit unberührt läßt . Es
ist schwer zu oerstehen, inwiefern durch den Vertrag die Unabhängig -
keit Oesterreichs angetastet werden könnte. Man behauptet zwar die
Vertragswidrigkeit des Plans , hat aber doch niemals versucht , sie
zu begründen . Man kann sich kaum der Befürchtung erwehren , als
ob die Konstruktion der Vertragsverletzung auf einer Auslegung der
Verträge und des Genfer Protokolls beruht , die nicht mehr auf die
Wahrung der Unabhängigkeit Oesterreichs, sondern auf seine Her -
Würdigung zu einem Staatswesen zweiter Klasse
hinausläuft .

Sie wissen , daß die englische Regierung , ohne damit sachlich ge«
gen den Plan Stellung zu nehmen, mit dem Porschlag an uns her-
angetreten ist, die rechtliche Seite der Frage im Pölkerbundsrat zur
Erörterung zu bringen . Es ist klar, daß wir eine Erörterung der
Rechtsfrage nicht für erforderlich erklären können , da der Plan sid)
völlig im Rahmen der internationalen Verträge hält . Wir brauchen
aber eine Behandlung der Sache im Völkerbuirdsrat in keiner Wei !e
zu scheuen.

Wir könne » nichts dagegen einwenden , wenn Herr
Henderson die Angelegenheit auf die Tagesordnung

der nächsten Rats Tagung setzen will.
Ich süble auch persönlich das Bedürfnis , daß die Außenminister sich
gegenseitig ihr außenpolitisches Geschäft möglichst erleichtern. Wir
haben unsere Missionen angewiesen, die fremden Regierungen zu ver -
ständigen. Es ist eine Verkennung des Wesens der Sache selbst , wenn
man noch frühere diplomatische Schritte dieser oder jener Art fordert .

Erst am M . März war die übereinstimmende Auffassung des
Berliner und Wiener Kabinetts gesichert und schon am übernächsten
Tage sind die Demarchen in London . Paris und Roin erfolgt . Wir
wären froh , wenn man uns immer mit gleicher Loyalität und
Ofsenheit behandelte . Wir wollen ' im Rahmen der geltenden Ver -
trage mit möglichster Beschleunigung unseren beiden in schwerer
« ot .

' befindlichê Ländern die Vorteile verschaffen , -die sich aus der
Erweiterung des Wirtschaftsgebietes ergeben. Wir wollen zugleich
den ^Bemuhungen um eine Neuorganisierung der europäischen Wirt -
ITy * emen n.eue n Impuls geben. Es ist mir eine Genugtuung ,
feststellen zu können , daß diese unsere Ziele in der Welt weilgeheü-
des Verständnis gefunden haben.

Wenn trrl dem der deutsch-österreichische Plat ^ Erlegung verur¬
sacht hat . so geben die wirklichen Alstchten Deutschland» und Oester-
reichs dazu keinen Anlaß . Ihre Verkennung läßt sich nur dadurch
erklären , daß man

die ganze Angelegenheit ohne Grund vom wirtschaftlichen
auf das politisch « Terrain verschoben und mit politischen
Zielen in Zusammenhang gebracht hat , mit denen sie nichts

zu tun hat.
Daß das deutsch- österreichische Vorgehen wirtschaftlich ^ Fragen dieser
oder jener Art auswirft , läßt sich verstehen, nicht verständlich erscheint
es mir aber , dabei von einer Störung des guten Einvernehmens
unter der Nation oder wohl gar von einer Gefährdung d<es Friedens
zu sprechen . Ich kann deshalb auch nicht zu^ ben , daß der deutsch-
österreichische Plan zu einem Hemmnis für die Abrüstungsfrage des
nächsten Jahres werden könnte.

Kein Land in der Welt ist an dem Frieden Europas und
seinem gemeinsamen Wiederausdau mehr interessiert, als

Deut 'chland und Oesterreich es find .
Dassen sind wir uns stets bewußt . . Kein Land kann auch mehr als
sie den Wunsch haben , die Zusammenarbeit gefördert und schließlich
von Erfolg gekrönt zu sehen . Wird der deutsch-österreichische Plan so
verstanden und gewürdigt , wie er von beiden Partnern gedacht ist.
so wird sich, wie ich bestimmt hoffe, die Kenntnis durchsetzen, daß er
sich in die allgemeinen europäischen Bestrebungen einordnet .

Staatssekretär Dr . W c i ß m a n n brachte zum Ausdruck, daß
dieser Sitzungsperiode die Art und das Maß harmonischer Zusam-
menarbeit zwischen Reichsregierung und Reichsrat als Vertreter
der Länderrcgierungen ein besonderes Gepräge gegeben habe.
Daher sei er ausersehen worden , wichtige politische Erklärungen
entgegenzunehmen.

Damit schloß die Reichsratssitzung.

Schobers Abwehr.
Vor einem Vertrag mi! Anparn / Verhandlungen mit Jugoslawien und Rumänien .

TU . Wien . 3l . März . Bei einem Empfang der Auslandskorre -
^pondsnten gab Außenminister Dr . S ch ober Erklärungen zu dem
deptsch-österreichischen Abkommen ab . Er wies zunächst auf seine Er¬
klärung aus der Paneuropa - Konferenz im September 1930 hin und
betonte , daß er am 15. Januar als österreichischer Außenminister bei
der Tagung der Paneuropa -Kommission in Genf gewesen sei . Er
habe dort zwei Tage verbracht, sie habe nicht ein Quäntchen positives
Ergebnis gebracht. Als dann der deutsche Außenminister Dr Cur -
tius im Februar nach Wien gekommen sei , habe man die ganze
Situation vurchberaten. Man sei zu dem Entschluß gekommen , einen
praktischen Versuch zu unternehmen , die Bereitwilligkeit zu erklären,
eine veutjch - österreichische Zollunion einzugehen.

Vielleicht sei angesichls ^ r Tatsache, daß kein Vertrag vorlag ,
daß man sich nur über prinzipielle Richtlinien geeinigt hatte , eine
Vetständigung nicht einmal notwendig gewesen . Er wisse auch nicht ,
ob zwei andere Staaten in Europa über all das . was sie mit efnan -
der besprochen hatten , sofort ganz Europa Mitteilung zu machen
sich verpflichtet fühlen würden . Die beiden Staaten hatten das
gerade aus der Erwägung f," aus getan , daß nicht der Eindruck einer
Ueberrumpelung Platz greife. niemand ihnen einen Vorwurf

machen könne . Und so habe Oesterreich zugestimmt, daß diese Mit -
teilung für den 24 . März aleickzeitig m Paris , in Rom und in Lon-
don gemacht werde und daß die Gesandten in den übrigen Staa ^ n
damit defaut wurden , diese Mitteilung zu machen .

Vielleicht hal gerade diese Aufmachung den Eindruck hervor-
gerufen , als ob es sich hier um etwas im geheimen Ausgedachtes,
im gebeimen Erfundenes handele , aber er , Schober, glaube , aus
dieser Korrektheit oder Ueberkorrektheit, eine Mitteilung zu machen ,
bevor noch etwas geschehen und etwas vereinbart sei , könne man
im Gegenteil uns höchstens den Vorwurf übergroßer Loyalität , aber
nicht de» Vorwurf machen , daß wir den Frieden Europas störten.

Zum Schlug erklärte Dr . Schober : „Nichtsdestoweniger haben
wir uns nicht auf Deutschland beschränkt , und ich darf anführen ,
dag wir mit Ungarn in Handelsvertragsverhand ' ungen stehen , die
aus regionaler Grundlage und aus neuen Ideen aufgebaut , hoffent-
lich nach Ostern zu einem befriedigenden Ende führen werden. Wir
wollen dasselbe mit Jugoslawien machen. Andererseits führt
Deutschland hier in Wien gegenwärtig Verhandlungen mit Ru -
mänien . Das beweist deutlich, daß wir nicht lediglich eine Zollunion
zwischen Deutschtand und Oesterreich « ollen.

Wirtschaslsdikkaiur .
Lt. Q. Seitdem Deutschland und Oesterreich ihre Zollunion ?-

plane bekannt gegeben haben, ist es mit der Ruhe in den Kabinetten
Frankreichs und seiner Freunde dahin . In dem Glauben an die
Macht und nur an die Macht haben sie dem Wahn gelebt, den bc-

siegten Nationen auf ewig ihren Fuß auf den Nacken setzen und
ihnen bei jeder freiheitlichen Regung die Fesseln straffer anziehen
zu können . Sie haben nie daran gedacht , daß der Gewalt das Recht
erfolgreich entgegengesetzt , daß die politische Diktatur für
wirtschaftliche Notwendigkeiten abgelehnt werden könnte . Sie
haben sich vielmehr in dem Gefühl gesonnt, daß die Macht, die von
Paris aus zu den Grenznachbarn Deutschlands und Oesterreicks
ausstrahlte , sich immer mehr festigte und zu einer dauernden Herr -

schasi Frankreichs über die Völker Europas führen würde .
Sie haben in ihrer Verblendung die Entwicklung nicht gesehen ,

die sich seit Jahren aus dem Streben der mitteleuropäischen Na -

tionen nach wirtschaftlicher Freiheit anbahnte . Und nun sind iie

überrascht, daß Deutschland und Oesterreich es wagten , ihre dar -

niederliegende Wirtschaft wieder aufzubauen und ihr Schicksal selbst
in die Hand zu nehmen, ohne nach den Machtgelüsten Frankreichs
und seiner Trabanten zu fragen .

Der Gedanke der französischen Vorherrschaft in Europa bat einen

empfindlichen Sroß erlitten , da auf einmal klar wurde , daß nicht
die Macht eines Kabinetts , sondern der Wille und die innere
Kraft der Völker über Leben und Zusammenleben der Nationen

bestimmen , so wie wir es bei der Türkei gesehen haben , die den

Ring der Sieger durchbrach und sich von ihrem Druck freimachte.
Handelte es sich bei ' der Türkei damals um,einen aufsehenerregende»

politischen Schritt , gegen den die Sixgermächte auf Grund der
eben erst abgeschlossenen Friedensverträge ein Recht zum Eingreifen
in Anspruch nehmen konnten, so handelt es sich bei der deutsch-

österreichischen Zollunion um eine rein wirtschaftliche An-

gelegenheit, bei der, wie sich aus den einzelnen Abmachungen ergibt ,
jeder politische Gesichtspunkt ausgeschaltet und jede Handhabe für
die Alliierten genommen ist, gegen die deutsch- österreichischen Ver-

Handlungen Einspruch zu erheben.
Trotzdem diese Sachlage völlig klar ist, versucht man von Paris

aus , den Zollunionsplan zunichte zu macken , weil man in ihm
politische Absickten der beiden Vertragsmächte erblickt . Man kann
sich einer gewissen Bewunderung der französischen Propaganda » ich :
enthalten , wenn man sieht , mit welch ungeheuerer Energie sie sich
sür diese verlorene Sache einsetzt und Gesinnungsgenossen zu werben
versteht.

Dabei kommen ihr manche Vorgänge in der internationalen
Politik , die von ihr in geschickter Weise als Druckinittel ausgenützt
werden, zu Hilfe , wobei sie sich zum Teil auf den in der Politik
gern angewandten Satz, daß eine Hand die andere wäscht , zum Teil
uus das

'
französische Gold und die französischen Militärinstrukteure .

die u . a . in der Tschechoslowakei und in Polen wirken, berufen kann.
Herr Henderson z . V . hätte sich nie dazu hergegeben, für Frank -

reich an den Völkerbundsrat zu appellieren und Deutschland und
Oesterreich zu bitten , ihre Verhandlungen vorläufig einzustellen,
wenn er sich nicht in det Abrüstungsftage von Frankreichs Haltung
abhängig fühlte . Wir haben hier seinerzeit geschrieben , die politische
Bedeutung des englisch - französisch- italienischen Flottenabkommens
werde sich erst dann zeigen , wenn dte drei Vertragsmächte über eine
Frage , die eine von ihnen berührt , zu entscheiden haben.

Als eine solche Frage ist von Frankreich in geschickter Weise die
deutsch-österreichische Zollunion ausgeworfen worden und zwar z»

einen. Zeitpunkt , wo England in der Frage der Seeabrüstung aus
Frankreichs Entgegenkommen angewiesen ist. Daher sollte man sich
auch mit den Reden , die Briand vor dem französischen Senat und
Henderson gestern im Unterhaus hielten , nicht allzuleicht abfinden
und etwa glauben , man wolle in Paris und London nur auf die
innere Stimmung in Frankreich Rücksicht nehmen und Zeit ge-
Winnen, um die künstlich heraufbeschworene Erregung abflauen zu
lassen .

Die Dinge sind solange nicht leicht zu nehmen, wie England sich
in der Frage der Flottenabrüstuug tn einer Abhängigkeit voi»
Frankreich befindet , und das gilt mindestens bis zum Verlauf der
allgemeinen Abrüstungskonferenz im nächsten Jahre . Wären Hen »
derson nicht durch seinen Willen , mit Frankreich zu einer Verständi »
gung über die Seeabrüstung zu kommen , die Hände gebunden, dann
hätte er die wahre Meinung Englands , die keine Bedenken gegen
die deutsch- österreichische Zollunion hat , sondern sie fast allgemein
begrüßt , in seiner Unterhausrede zum Ausdruck gebracht und hätte
nicht die unglückliche Figur gespielt, die er gestern als Schrittmacher
Frankreichs vor dem Parlament abgab .

Denn was er gestern sagte , stand doch so sehr unter dem Ein -
druck innerer Unsicherheit und Unwahrhastigkeit , daß er es peinlichst
vermied, eine offene und klare Haltung zu zeigen . Nicht einmal das
wagte er mit Rücksicht aus Frankreich , das in dieser ga?»zen politisch
aufgebauschten Angelegenheit bestimmend ist . unzweideutig auszuspre«
chen , daß der Völkerbundsrat nur die j u r i st i s ch e Seite des Zoll-
unionplanes behandeln solle Und wenn er es mit frommem Augen-
aufschlag beklagt, daß die anderen Mächte nicht früher von den
deutsch-österreichischen Verhandlungen in Kenntnis gesetzt wurden ,
dann muß man den englischen Außenminister mit aller Deutlich-
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Tumult um eine Ohrfeige . >
Ein polnisches JwisHensp ei bei einem Ringkamps

in Prag .
er . Prag . 31 März . (Gig . Drahtbericht der „Badischen Presse " . )

Bei den Europameister
'
chafien im Rins ^ n im Prager Lucerna ^ at

kam es in den gestrigen . Abentstunden während der Austragung
dcs Kompfes zwischen einem Franzosen und einem Iialiener zu
einem Aufsehen erregenden Zwischenfall . Ein tschechischer Zuschauer
namens Huiek nahm laut für den Franzosen Stellung und r»er -
höhnte schließlich den Italiener mit dem Rufe „Eviva Maccaroii ".
Der zufällig in der Nche sitzende erste Leoationssekre är der italie -
nischen Gesandtschaft in Prag , Prinz Sanseverino , geriet
darüber in solche Aufregung , das, (- r dem Schreier eine Ohrfeige ve--
setzte . Sofort entstand ein groster Tumult im Publikum , das auch
gleich zwei Parteien gebildet hatte . Der italienische Diplomat war
gefährlichen Drohungen des fanati '

chen Publikums ausgesetzt . Es
gelang ihm aber , sich unter dem Schutz der Polizei zu entfernen .
Gegen Husek wurde die Amtshandlung eingeleitet .

GroUeuer in Steiermark .
Kirche und zahlreiche Gebäude eingeäschert .
TU . Wien , Zl . März . Das Städtchen Schladming in Oder »

steiermark wurde am Montag von einer schweren Brandlatastroph «
heimgesucht . Au » unbekannter Ursache entstand ans dem Kirchendach
ein Brand . Der heftig » Sturm trug die Funken an » der Stadt ,
so daß zehn weitere Gebäude in Flammen gerieten . Di « ganze
Stadt schien zu brennen , und der Bewohner bemächtigte sich eine
heftige Panik . Trotz der Arbeiten von 17 Feuerwehren gelang es
erst nach 3V4 Stunden , den Brand einzudämmen . Durch Funken »
slug wurden 20 Wegminuten von Schladming entfernt noch ein
Gasthaus und das Anwesen eines Besitzers in Brand gesetzt und
ebenfalls vernichtet . Insgesamt sind infolgedessen die Kirche und
zehn Ecläude in Schladming und zwei Gebäude außerhalb Schlad »
mngs niedergebrannt .

Wirlh über dieAolverordnung.
Keine Beeinträchtigung des Stahlhelm-Volksbegehrens in Preußen.

Die Antwort des Reichsinnenministers an Bayern.

keil daran erinnern , daß es weder heut « noch sriiher bei den Alli -
ierten und ihren Anhängern üblich war , Deutschland oder Oester »
reich über internationale Verhandlungen vorher zu verständigen ,
sondern daß man ängstlich aus Geheimhaltung bedacht war und die
Welt erst mit der vollendeten Tatsache überraschte , wie es bei dem
vor kurzem zwischen England , Frankreich und Italien abgeschlossenen
Flottenabkommen der Fall war .

Der in England sehr angesehen « „Observer " straft die Aus¬
führungen Hendersons Lügen , indem er schreibt , jede Macht habe
das Recht , ihre Handelsverträge als völlig unabhängiger Staat ab -
zuschließen und auch keine andere Macht habe bisher bei ähnlichen
Verhandlungen ihre Karten auf den Tisch gelegt oder sich verpflichtet
gesuhlt , Deutschland oder Oesterreich zu befragen . Auch der öster¬
reichische Außenminister Dr . Schober hat sich gestern vor den
Auslandskorrespondenten gegen den Vorwurf der Illoyalität ge-
wandt und festgestellt , daß Deutschland und Oesterreich sich nicht nur
korrekt , sondern überkorrekt gezeigt haben , als sie den , .en
Mitteilung von dem Zollunionsplan machten , „bevor noch etwas ge-
schohe » und vereinbart war ".

Man mag die Sache in Paris oder London drehen wie man
vill , man wird niemals einen stichhaltigen Grund zum Eingreifen
finden können . Der Reichskanzler Brüning hat vor kurzem bereits
ausgesprochen , daß wir mit ruhigem Gewissen einer juristischen
Untersuchung der Zollunion entgegensehen können , er hat aber klar
und deutlich hinzugefügt , daß wir unsere Verlandlungen mit Oester »
reich nicht unterbrechen können . Denn wir müssen , wie der Reichs -
oußenminister Dr . Eurtius heute im Reichsrat erklärte , darauf
bedacht sein , die wirtschaftliche Rot der beiden Länder sobald wie
möglich zu beheben .

Daß wir mit diesem Bestreben , das sich nach den deutsch- öster »
reichischen Vereinbarungen nicht allein aus Deutschland und Oester -
reich , sondern auch auf jeden anderen Staat erstrecken kann , den
Wünschen Mitteleuropas entgegenkommen , beweist die Tatsache ,
daß gleiche Verhandlungen von Berlin aus mit Rumänien und
von Wien aus mit Ungarn und Jugoslawien mit aller Aus -
sicht aus einen baldigen Erfolg geführt werden . Besser als durch
diese Tatsachen kann die Notwendigkeit eines mitteleuropäischen
Wirtschastszusammenschlusses , dem die deutsch- österreichische Zoll¬
union den Weg bereitet , nicht bewiesen werden .

Und wenn man in Paris die Felle wegschwimmen sieht , wenn
man merkt , daß die Wirtschaft Mitteleuropas aufwacht und sich gegen
die politische Diktatur in wirtschaftlichen Dingen wendet , dann mag
nian sich in Deutschland durch noch soviel « Einsprüche aus Paris ,
« up London , aus Prag , die alle nur von Eigennutz diktiert sind,
nicht in dem Bestreben wankend machen lasten , das Beste für uns ,
ober auch für Mitteleuropa zu tun . Der bisherige Erfolg unserer
Aktion hat uns Recht gegeben und wir werden , wenn wir konse-
ouent bleiben und uns weder durch Drohungen noch Bitten beein -
flussen lassen , als Ausfluß der deutsch-österreichischen Zollunion eine
fnedliche Zusammenarbeit der europäischen Völker und eine Befrei -
ung der europäischen Wirtschaft von der politischen Diktatur ein -
zelner Mächte buchen können .

TU . London , 31 . März . Außenminister Henderson gab am
Montag im Unterhaus einen Ueberbiick über die von der englischen
Regierung im Hmblick auf die geplante deutsch- österreichische Zoll -
Union evaris enen und erhobenen Maßnahmen .

Der franziisiche Botschafter habe Henderson auf dem Viktoria -
Bahnhof eine Denkschrift überreicht , derzufolge d

'
< französische Re -

Sierung
den vorgeschlagenen Vertrag als eine Verletz " nq des Genfer

Protokolls von 1522 durch Oesterreich und der französischen Handels -
vertrage mit Deutschland und Oesterreich durch diese beiden Länder
betrachte , und daß die österreichische und die deutsche Regierung dem¬
entsprechend unterrichtet worden seien . Der Zei punkt und die Art ,
die zur Benachrichtigung der anderen interessierten Regierungen
gewählt worden feen , hätten mit Recht zu weitgehenden Kommen¬
taren geführt . Er . Henderson , wolle sich damit begnüoen , zu sagen ,
d . ß dieie Methode Miß rauen hervorgerufen und die Vorteile eines
freien Meinungsarstausches zunichte gewacht habe . Es sei ihm sofort
klar gewesen , daß die hastigen Entscheidungen sich n cht mit der
N ^ tur da Sache vertrügen , londern diß Rechtsfragen berührt wor¬
den >eien . die der B ^ratuna d 'jrch Sachverständige ke^ür ' ten .

Bei seiner Ankunft in Baris sei die französische ökfen' liche Mei¬
nung in einen Zustand « sehr natürlicher Aufregung gewesen . Nach
sorgfältiger Erwägung

sei er n» dem Schluß gekommen , daß die Anaeleaenheit ihrer
Natur nach unter die Zuständigkeit des Bölkerbnndsrates fall «.

Dementsprechend habe er sich am 25 . März entschlossen , die öfter -
reichliche un >> d ;«> de," " che Regierung davon zu unterrichten , daß
sie sich keinen falschen Eindruck über die ernsten Besorgnisse bin - eben
sollten , die ihre Handlungsweise in vielen Ländern und insbesondere
in Frankre ^ hervorgerufen babe . Die allgemein » S immun '» habe
ih >t große Sorge bereitet . Di « Abgabe der Vertreter a » f der ?lb -
rüilln '.oskonkerein sei durch die offenbar geworden " Uneinigkeit ,
durch die einseitige kandlrn -'swei ' e oder ein ' eitige Ausleauna der
Vertra ^ sverpklichtungen ernstlich kompromittiert worden . Se ' n ? E ' -
wligun ^ en se

' en dem deutschen und dem öfterre ' chis^ en Kan ' ler mit
all dem Nachdruck unterbotet worden , den die U -rftönde nach se

' ner
Ausist ver ' angt hätten . Er apvclliere an sie . dem Völkerbunds ^
vor Aufnahme weiterer Verhandlungen Gelegenheit zu a ->ben Rch
bauen zu Hbereuten dgß der vorgeschlagen « Vertrag den VerpNich -
tu irett nicht wid -rsvreche die sich a " s dem linder M tw ' rkrno des
Bi . kerbundes zustande bekommenen Gen 'er Protokoll von 1922 er -
gäben . Er habe Brians versichert . daß der von ihm erwogene Weg
den Ansichten Frankreich ? voll oerecht werde .

Die österreich '^che Nehrung habe k -in * E 'nwände dagegen er¬
hoben . daß die rechtliche Sei ^e von den Reaier " n" en ngchgep ' üft
werde die das Genfer Protokoll unter ' elchnet hatten . Aber eine
Nachpri !°nnn vom p - litifcken Sta - d 'mnkt aus käme im Einblick g" f
den n>

' rtMv: ft Tichen Ebar -rtter des Abkommens nicht in Fra ^ e. D ' e
österreichische Renieruna b" b° nicht di ' Absicht , d -e an ^e^ - Staaten
vor eine vollendete Tatsache ni stellen . Die d«ntM>e Regiernna
beharnte , daß nach ihrer Ansicht kein Grund bestehe , warum sich
der Völkerbundsrat der Anaelesenheit annehmen tolle .

Er . Henderson , sei de? Ansicht, daß man wen '
ger Einwendungen

gegen die österreichische als gen - n die deutsch« Antwort erheben
tonne .

Da er " laude dak die deutsche Regierung seinen Vorschlag vielleicht
mißverstanden bibe . habe er nach B - rlin in dem Sinne aedrabtet ,
dak sein Vorschlag lediglich dem Vö ' kerbimdsra « eine Geleae " deit
geben solle , vor Fortse ^ung der Verhand ' unaen sich davon zu üb - r-
zeugen daß der geplante Vert ^a -i d 'v » Nrotokoll von 1922 nicht
widerspreche . Es sei möglich , dak der Völkerbun '- srat zöa ^rn werde ,
sich über die schwier > en techn ' s^ en und iurist s^ en tragen zu
äußern , ohne vorher die Ansicht des Ständigen Gerichtshofes im
Haag ein ' i- b ^ ' en . E ' $>»ns e '-,oi bnb - dies? Vu °ka" « ng unt ^r ^ v ^t

Henderson gab dann den Inhalt der deutschen Antwort wieder
und erklärte weiter . er beabsichtige , dem Generalsekretär des Völker -
bundes von seiner Absicht Kenntnis zu geben ,

* Berlin , 31 . März . (Funkspruch .) Reichsminister Dr . MI r t h
sprach am Montag abend im Berliner Rundfunk über die Notver -
ordnung gegen die politischen Ausschreitun ' en . Der Min ster w es
darauf hin , daß diese Maßnahme , die das notwendige Mittel zur
Normierung des politischen und religiösen Zu

'ammenlebens sein
solle , nicht länger habe aufgeschoben werden können , nachdem sich die
Betätigung der Radikalen in der letzten Zeit auch ae^ en den Stoat ,
die Regierung und die verschiedenen Reli ^ ionsgesells ^ aften gerichtet
habe . Von einer Ueberraschung könne deshalb keine Rede se

'n . weil
er bei der Ha " shaltsaussprache mehrfach daraus hingewiesen habe ,
daß derartige Maßnahmen jn Vorbereitung seien . Im übrigen würde

durch die Notverordnung , die sich nur aegen Au - schreitungen und
Roheiten richt «, di « norm - Z« politische Be ! ä igung in keiner

Weise betroffen .
Unter diesem Gesichtspunkt gesehen , könne die Notverordnung eine
nationale Wohltat werden .

Der Minister wies dann noch einmal au ' sein Rundschrei -
ben an die Länderregierungen hin . in de>m er die Auf -
merksamkeit besonders auf die aeplgnte Osterkundgebungen der kom -
munistischen Freidenkerverb ^ nde gelenkt bnbe , d'°e unter allen Um -
ständen verboten werden müßten . In voller Uebereinstimmung mit

»uf der nächsten Bölkerbundsratsfitzung zu erörtern , inwieweit
das geptanie Abtomm «» jiq mit den östertciai >s .,en Vertrags -
verp, »»u>tuugen , de,ondet » aber mit dem Protokoll von 1922,

»ertrage .
Sollte allgemein der Wunsch vc,^ hen > daß der Völkerbundsrat
durai die veratende Stimme des vianoigen Genchtshoies im yaug
untetitutzt werde , >o wurde er , venoetjon . licue ^Iiq die Ueber -
weijung der t» ra »e an den tveriailSyvi oeiurwvtten . Er hoffe ern >i -
ltch, dätz die Vetyandiungen zwl,azen ^)eulicytand und ^ eiterre .lh
nouj niazt otche „ orricqtll ^e gemacht hätten , datz sie die freundschaf »»
liche Atmojpyare , rn der derarnge Aorommen normalerwerje vom
Votrerdunosrat behandelt wurden , beemtiachtlgten . Er könne stch
auf die bebten Autorimteu stutzen, wenn er sage , daß die Regeln
und die ^>erfa >iung des Vuttervundes für die Recyrsirage eines
jolchn Dalles den Volterdunosrat vorsehe . Die RecylSsragen seien
den Recyisjachoerstandigen der Krone uoerwiesen wo . oen und es
stehe ihm daher nicht zu . vorzeitig eine Meinung zu au «ern . Soweit
der Handelsvertrag mu lveurichtand in « rage romme , >o tonne lein
Zweifel darüber beliehen , da « der Artitel 42 des Vertrages die -
jenigen Vorteile von der ivtslitbeguniilgung ausschließe , die in
einem Lande gewährt wurden , das mit Leurjchland durch eine Zoll -
union verbunden >ei oder die Adstcht haoe , »n eine ^ ouuntv >i mit
Deutschland einzutreten . Eine ähnliche Klausel fehle in dem sran -
zoiiich -oeutichen Handelsvertrag . Auch der engllsch -österreichtjche
Handeisoettrag von iMt enthalte eeme solche xrauiel .

Endlich bestehe noch die «»rage der Rückwirkung auf d « q
britischen Sandel sür den « all , da » die Zollverelnigung
zustande romme Jede diesbezügliche Antwort tonne im Augcnotitt
nur Spekulation sein . Äm gegenwärtigen Stadium der Angelegen -
heit tonne er nur jagen , da » viele Fragen eingehend von den zu»
ständigen Ministerien geprüft wurden .

Ehamberlain stimmte im Namen der Opposition den
Aeußerungen des englischen Außenmini,rers Hender >on zu . Er
fragte ihn . ob er beaouchuge , die ,5rage des deutich -oiterretchischen
Abrommens an sich im Votrerbund anzujchneioen ooer ob er vor »
schlagen werde , irgendeinen beitimmten Artikel des Völkerbunds -
staturs . wie z. V. den Artitel 11 . zur Erörterung zu stellen . Hen -
derson antwprtete , daß er in dieser Hin >ichl noch den weiteren Rat
der Rechtsjachoernändigen abwarten wolle . In dem gleichen Si . .ne
antwortete er aus die Frage , die sich auf die üDkeistbegunttigungs -
tlausel bezog.

Ein sranzöjtscher Versuchsballon .
Deutschland soll noch einmal aus den An .chlnsz

verztchlen.
L. Paris , 31. März . lEigener Drahtbericht der Modischen

Presse - .) T»e gestrige vrede Venoerjons hat in sranzostschen Regie -
rungstreisen gen >tttzi»te «»reuoe . de, der Rech»soppo >ition . die «ich
gegen Briand und >e »ne ipolilit richtet , ausgesprochene Enttäuschung
hervorgerufen , ^ m „Matin " laßt daher heute Sauerwein ,
vermutlich nicht ohne Einverständnis der franzö >ija >en Regierung ,
einen Versuchsballon steigen . Es heißl da . Frankreich wolle dl «
Dinge nicht hinausziehen , es handle «ich nicht darum . Deutschland
in einer wirtschaftlichen Angelegenheit eine Niederlage zu bereiten .
Wenn Frankreich den Anichluß beiainpfe , jo wolle es damit nur den
Frieden erhalten .

Was nun der „Matin " von Deutschland verlangt , ist nichts
anderes , als daß Deutschland noch einmal jenen Paragraphen d >. s
Friedensvertrages unter >chreibe . der den Anichluß verbielet . Sauer -
wein führt nämlich aus . daß es notwendig wäre , daß Deutschland
ohne jede Zweideutigkeit ertläre , es wolle die Existenz jener Länder
respektieren , mit denen es sich durch ein Präferenz - Zollsiistem oder
durch eine Zollunion verbindet . Ihre Existenz respektieren , heiße
aber den gegenwärtigen territorialen Zustand anerkennen . Wenn
Deutschland so weit ginge , könnte es das Vertrauen anstatt da »
Mißtrauen Frankreichs erwecken.

den Länderregierungen fei die Reichsregierrng in keinem Falle oe»
willt , das Kreuz , das Symbol der Erlösung , beschimpfen zu lassen.

Die Befürchtungen , daß das S t a h l h e l m - V 0 l k s b « g « h»
r « n durch die Notverordnung eine Beeinträchtigung erfahre , seien
gänzlich unangebracht . Die Notoerordnuna Hab« nichts mit dem
leg-alen Aufmarsch politischer Gruppen zur Auflösung des preuß schen
Landtages zu tun , außerdem fei sie schon seit Wochen in Arbeit
gewesen .

Der Minister nahm dann scharf gegen die Nürnberger Eni »
schließun ? der Rechtsopposition Stellung , die mit ihrer Behauptung ,
daß die Regierung bisher nichts geleistet habe , der Wahrheit ins
Gesicht schlag« und darüber hinaus per önliche Beleidigung n de»
Reichspräsidenten enthalte . Wenn man jetzt die Wie ' ereinberufungdes Reichstages verlange , dann müsse er fragen warum di ? Rechts -
Opposition aus dem Reichstag gegangen sei . Wäre sie im Reichstag
geblieben , dann hätte man auch diese Angelegenheit mit ihr be»
sprechen können . Die Behauptung , daß Bayern nichts von der
Notverordnung wisse, sei für ihn gänzlich rnverständl '

ch, da zu der
Bearbeitung der Notverordnung auch die Vertreter Bayerns hiniu »
gezogen und ihre Abänderungswünsch « berücksichtigt worden seien.

Nationalsozialistische Klage
beim Slaalsgerichlshof wegen der Noloerordnung »

TU . München , 31 . März . Wie Adolf Hitler im „Völkischen Be -
obachter " mitteilt wird die NSDAP , durch Klage beim Staatsg «.
richtshof Gelegenheit geben , die rechtliche UnHaltbarkeit und Unzu »
lalligkeit der Notverordnung vom 28. März festzustellen . Bis zur
Wiederaufhebung der Notverordnung im Rechtsverfahren hat die
Heichsleitung der NSDAP , vorläufige Anordnungen zur Notoerord -
nung erlassen . In diesen Anordnungen wird verfügt , daß der gesamt «
Parteiapparat mit sofortiger Wirkung darauf eingestellt wird , jeder
Verletzung der Notoerordnungsvorschriften mit allen Kräften vorzu -
beugen . Jeder Parteigenosse , der sich beikommen läßt , entweder be»
wüßt gegen die Bestimmungen der Notverordnung zu verstoßen oder
solche Verstoße zu dulden , bzw . zu billigen , wird ohne Rücksicht auf
seine Parteistellung sofort aus der Partei ausgeschlossen .

Revolutionäre Kehreden .
Kommunistische Jugendweihe in Berlin .

IN. Berlin . Sl . März . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift »
leitnng .) Wenn auch die Notverordnung , die in einem wesentlichen
Teil aus die Bekämpfung der Gottlosenbewegung eingestellt ist. erst
heute in Kraft tritt , so durfte doch angenommen werden , daß un »
verziiglich gegen Kundgebungen , die sich gegen Kirche und Religion
richten und der Propagierung des Bürgerkrieges dienen . Front
gemacht würde . Leider ist das . soweit Berlin in Frage kommt ,
nicht der Fall . Hier hat am Montag eine bolschewistische Jugend -
weihe stattgefunden , zu der etwa 2000 Jungkommunisten erschienen
wäre, : Die Weihe fand im Sportpalast statt , der in eine Gott -
losenausstellung umgewandelt war . Zur Aufführung gelangte ein
Eottlcsenspiel , das die christliche Kirche und die Geistlichkeit in
beispielloser Weise schmähte . Weiter wurden revolutionäre Hetz »
reden gehalten . Die 2000 Jugendlichen wurden aufgefordert , sich
für Revolution bereitzuhalten , für sie zu kämpfen und Blut und
Leben für ste einzusetzen . Die Anwesenden schworen mit erhobener
geballter Faust der revolutionären Formel Folge zu leisten . Obwohl
Polizei zur Ueberwachung der Kundgebung im Saal anwesend war ,
griff sie erst gegen Schluß der Veranstaltung ein . Sie schloß di «
Verjaiiimlung , was einen Höllenspektakel auslöste .

Grobe Sprengi 'vZfunde
bei Kommunisten in Breslau .

t Breslau , 31. März . Die Breslauer Krimiwalpolizei hat am
Freitag abend in einer Garage in der Ottostraße , in der ein Auto
der . Kommunistischen Arbeiterzeitung u tergebracht ist , große Aken»
gen Sprengstoffe mit Sprengkapseln und Zündschnüren beschlag-
nahmt . Die Sprengstoif « hätten , wie mitgeteilt wird , genügt , um
größere Häuserbl « ks in die Luft zu sprengen . Ein Beamter der
Breslauer Kriminalpolizei hat i ch wach Berlin begeben , um mit d m
dortigen Vertreter des Oberreichsanwatts über bicTe Angelegenheit
Rück p-ache zu nehmen . Auf Er ' uchen des Oderreichsanwalts dürken
Einerlei nähere Angaben gemacht werden , da in einer ganzen Reihe
von Städten ebenfalls kommunifti che Spren ^ stofflager aufgedeckt
worden find und man annimmt , daß die Ermittelungen durch ein¬
gehende Veröffentlichungen gefährdet würben . Die Kriminalvo '

. i -et
hat in Breslau erst jetzt nach längere ? Beobachtung zugegriffen , da
man im Interesse der Oeffentlichkeit nicht länger warten zu können
glaubt «.

Eingeworfene Fensterscheiben.
* Berlin , 31 . März . ^Funkspruch . ) Am Montag abend gegen

19 .4e> Uhr , wurden im Relchsjustizministerium vier große Doppel -
senster mit Steinen eingeworfen . Die faustgroßen Steine waren in
Leinenstreifen gewickelt , die die Au ' !ck>rift trugen : „Nieder mit
Paragraph 218 ! Hinweg mit den Notverordnungen !" Die Täter
sind unerkannt entkommen .

Wenn DmA drücke
Dann

Englands Außenminister vor dem Unterhaus :

Kendersons Bedenken
gegen das deutsch -österreichische Zollabkommen.
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Einbruch beim Rechtsanwalt .

Von Wilhem Lichtenberg .
„Hollo , Bürschchen — Hände hoch !"
Der Rechtsanwalt William Taller , Chicago , 113. Straße , Nord -

west wohnhaft , drang mit diesem Ruf in sein Büro , das im 20. Stock¬
werk eines Wolkenkratzers gelegen war . Den Revolver im Anschlag ,um den Mund ein spöttische » , triumphierendes Lächeln .

Der Einbrecher hatte blitzschnell die Hände erhoben und stand
lotternd vor dem aufgesprengten Kassenschrank William Tallers ,it einer angstvollen Grimasse blinzelte er zu dem Revolverlauf

hinüber , der unentwegt auf ihn gerichtet war -
„Siehst du . mein Bürschchen, manchmal ist e» doch gut , wenn

man nächtliche Konferenzen hat und sich erinnert , im Büro ein
Dokument vergessen zu haben So ertappt man Einbrecher .

"
„Ich bin kein Einbrecher, '

sagte der Bursche vorerst noch zag -
hast . „3ch bin Zack Hursing , ein ehrenwerter Mensch . Bitte , er »
kundigen Sie sich. Herr Rechtsanwalt ."

„Und du entwischt mir inzwischen , wie ? Nein , mein Junge !
Solange ich diesen Revolver noch halten kann , kommst du von hier
nicht fort .

"
Jack Hursing zuckte die Achseln. „Solange Sie den Revolver

auf mich gerichtet halten , kann ich nicht sprechen . Stecken Sie das
Ding in die Tasche und ich erzähle Ihnen sehr interessante Sachen ."

William Taller prüfte den Einbrecher mit einem langen Blick.Dann steckte er den Revolver ein . „Schön . Ich glaube , mit dir
auch ohne das Ding fertig werden zu können . Aber eines sage ichdir : Bei der geringsten Bewegung beim kleinsten Versuch in die
Tasche zu greifen oder zu entwischen , schieße ich. Ich bin jedenfalls
flinker als du . Also , was hast du mir zu sagen ?

„Daß ich kein Einbrecher bin ." ,
«Ahl Was sonst? Was hat ein fremder Mensch nachts um

2 Uhr im Büro eines Rechtsanwaltes vor dem erbrochenen Kassen »
schrank zu tun ?"

„Einen Einbruch zu verhüten . Hören Sie mich an . MisterTaller . Ich hatte abends in diesem Hause zu tun . Ich reparierteden Lift . Dringende Arbeit , die sich bis ungefähr elf Uhr nachts
hinzog . Als ich das Haus verlassen wollte , war es bereits ab -
geschlossen. Ich fuhr von einem Stockwerk ins andere , aber es be-
fand sich keine Menjchenseele im Haus . Es befinden sich ia nur
Büro » hier und die Büros waren längst verlassen . Ich klingeltebeim Portier , die Leute waren ausgegangen . Ins Kino oder
irgendwohin . Ich .

' annte also nicht mehr heraus . Jedenfalls mußte
ich warten , bis die Portiers heimkamen . Ich befand mich gerade
im 20. Stockwerk vor ihrem Büro . Hier schlief ich ein . Begreiflich ,wenn man von der Arbeit so müde ist. Vor einer Viertelstunde
erwache ich. Ich sehe Licht in Ihren Räumen . Vermute sofort , daß
hier etwas vorgeht . Dringe in das Büro ein . Ertappe einen
schweren Jungen , der gerade den Kassenschrank aufgesprengt hatte
und sich mit der Beute davon machen wollte . Ich stürze mich auf
ihn , ringe mit ihm und es gelingt mir , ihm das Geld wieder ab «
zunehmen . Festhalten konnte ich ihn nicht . Ich war froh als ichdas Geld hatte . Hier ist es . Zählen Sie mal , Mister Taller !"

Jack nahm einen Pack Banknoten aus der Tasche und überreichte
ihn dem Rechtsanwalt . TaUer zählte schnell, immer den Blick auf
seinen nächtlichen Besuch gerichtet . Dann sagte er : „Es sind
10 ovo Dollar !"

„Sehen Sie !" rief Jack. „Ich habe Ihnen 10 000 Dollar geret -
tet ! Und so danken Sie mir dafür !"

Der Rechtsanwalt lächelte : „Ich würde dir erst danken , Ha -
lunke . wenn du mir auch noch die anderen 10 000 Dollar geben
wolltest . In der Kasse befanden sich nämlich 20 000 Dollar .

"
Jack zuckte die Achseln. „Vedaure ! Dann ist der Einbrecher

mit den anderen 10 000 entwischt . Ich habe getan , was ich tun
tonnte .

"

Der Rechtsanwalt griff nach dem Revolver ; aber Jack Hursing
erwies sich diesmal flinker als er - Mit einem Satz schwang er sich
vufs Fenster und verschwand im Dunkel der Nacht . Als Rechrs -
anwalt Taller hinter ihm herschoß, traf er nur mehr ins Leere .

Immerhin : ein Lift gelangt schneller vom 20. Stockwerk ins
Parterre als ein noch so ungeübter Fasadenkletterer . Rechtsanwalt
Taller konnte vor dem Hause in der 113. Straße die Wache alar -
mieren . Die Wache pfiff sich Verstärkung herbei . Das Haus wurde
umstellt . Und als Jack Hursing vom 1. Stockwerk zu Boden sprang ,wurde er festgenommen und abgeführt .

Die 10 000 Dollar fand man nicht bei ihm . Man durchsuchte
das ganze Haus , man tastete die Fassade ab — nichts war zu finden .

Jack Hursing gestand auch nicht , als man ihn ins Kreuzverhör
nahm . Er blieb bei seiner Verantwortung , daß er einen Einbrecher
ertappt hätte und die 10 000 Dollar , die er dem Rechtsanwalt aus -
gehändigt hatte , mit eigener Lebensgefahr dem Verbrecher entriß .
Und dabei blieb es . Kein Mensch glaubte ihm zwar dieses Märchen ,aber Jack Hursing kümmerte sich nicht weiter darum .

Nach ungefähr vierzehn Tagen besuchte ihn William Taller im
Gefängnis - . . .

„Hallo . Jack .
" sagte er beim Eintreten , halten Sie e» für

ehrenhaft , einem Rechtsanwalt anvertraute Gelder nacht » au » der
Kasse zu nehmen ? He ? "

Jack blieb unbewegt . Mister Taller ich habe Ihre 10000
Dollar nicht . Wenden Sie sich an den Gauner , der sie hat .

" Er

wandte sich ab und schien so gekränkt , daß er nicht mehr gesonnen
war , weitere Antworten zu erteilen .

Taller gab aber seine Bemühungen noch nicht auf . Er trat
ganz dicht aus Jack zu und sagte mit seiner salbungsvollsten , vor
alle » Gerichtshöfen der U . S . A . erprobten Stimme : .Lack , ich
habe hunderte Kerle wie Sie aus der Patsche gerissen . Ich habe
für alle plädiert , ich habe ihren Freispruch erzielt . Wir sollten doch
eigentlich ein bißchen zusammenhalten . Na also , los ! Wo sind die
lOuOO Dollar ? "

In Jacks Gesicht zuckte es . Taller Pathos prallte nicht wir -
kungslos an ihm a-b . Aber er hatte sich schon sehr in sein starres
Leugnen verrannt , um jetzt noch gestehen zu können . Der Rechts -
anwalt wartete eine Weile - Und als keine Antwort kam , sagte er :
„Hören Sie , Jack , ich bin jetzt wirklich von Ihrer Unschuld über -
zeugt !"

Jack wandte sich rasch zu ihm um . ,Za ? Sind Sie es ? Endlich !"

„Vollkommen . Sie haben die Wahrheit gesprochen . Sie habendas Geld wirklich nicht . Und zum Beweise , daß ich an Ihre Unschuld
glaube , werde ich Ihre Verteidigung übernehmen ."

„Meine Verteidigung . . . ? " Jack starrte den Rechtsanwalt
an . Er glaubte noch immer , daß sich Taller einen Scherz mit ihm
machte .

„Ja ! Denken Sie nur , Jack Hursing welchen Eindruck das aufden Gerichtshof machen wird ! Der Vestohlene plädiert selbst fürden unschuldig Verdächtigen ! Halten Sie es für möglich , daß man
Sie unter diesen Umständen verurteilen wird ?"

Jacks Gesicht hellte sich auf . Fassungslos vor Freude antwortete
er : ,Flein . . . das . . . das halte ich für ausgeschlossen . .

„Na , sehen Siel Sie können also der Verhandlung ruhig ent -
gegensehen !"

„Ja , das glaube ich jetzt selbst . . sagte Jack mit einem zu-
friedenem Grinsen .

„Nur eines . . meinte der Rechtsanwalt nach einer kleinen
Pause . Kein Ding ist natürlich umsonst in dieser Welt . Auch meine
Vertretung nicht ."

^ a . ja . da , weih ich schon ?" beeilte sich Jack zu versichern .
„Und billig bin ich natürlich auch nicht - Sie begreifen , Jack :

ein Rechtsanwalt , bei dem man 20 000 Dollar in der Kasse findet ,kann nicht billig sein ."

„31a, was wird Ihre Vertretung kosten, Herr Rechtsanwalt ?"
fragte Jack ein bißchen ängstlich .

Taller sah ihn an und sagte dann nach einer Pause : „Weil
Sie es find , mein lieber Junge , und weil Sie mir so ungeheuer
sympatisch sind , sollen Sie es um einen Vorzugspreis haben .

„Ja , ja — sagen Sie doch schon , was Sie verlangen !"
„ 10 000 Dollar ."

.Zehntausend . . . !" Jack starrte ihn mit offenem Mund an .
Dann sagte er : „Ausgeschlossen !"

Der Rechtsanwalt nahm ruhig seinen Hut und schickte sich zum
Gehen an . „Schön . Wenn es Ihnen zu teuer ist , müssen Sie sicheben einen anderen Anwalt nehmen . Und ich erscheine als Zeuge
vor Gericht .

" Er ging einige Schritte auf die Zellentüre zu.
„Bleiben Sie !" schrie ihm Jack nach . Und nach einer Weile

sagte er traurig : „Also gut ! Sie sollen Ihre 10 000 Dollar
haben . .

„Und zwar ? " fragte Taller gespannt .
Jack überlegte eine Weile , dann rang er sich schwer ab : „Im

achten Stockwerk Ihres Hauses in der 113. Straße ist ein Mauer »
vorsprung mit einer Blechverschalung . Das Blech ist an einer Stelle
etwas schadhaft und kann gehoben werden . Darunter finden Sie
10 000 Dollar . Nehmen Sie sie .

"

„Gut . Die Sache ist all right .
" Der Rechtsanwalt ging .

Die Verhandlung gegen Jack Hursing endete mit dem einstim¬
migen Freispruch des Angeklagten . Nechtsanwalt William Taller
plädierte so rührend , so überzeugend für ihn , daß alle von seiner
Schuldlosigkeit überzeugt wurden .

Nachher als Jack Hursing mit seinem Verteidiger das Gerichts »
g >>bäude verließ , sagte er niedergeschlagen : „Ich kann keinem Men »
schen raten , bei einem Rechtsanwalt einzubrechen . Es hat ja doch
keinen Zweck . .

Revolution
Neues von dc

. .
^ an weih , daß nach der Entdeckung de» Phönomen » der elek-krischen Wellen , die vor etwa 40 Iahren von Heinrich Hertz gemachtwi -rde , das Interesse der Physiker und Techniker vor allem denlangen Wellen gehörte . Hier erperimentierte man . steigerte die

Sendeenergie nach und nach in » Ungemessene — und war endlichstolz darauf als eines Tages Nauens Telegramme bei den Antipodengehört wurden , also etwa 20 OCiO Kilometer überbrückt hatten . Dannkam der Rundfunk , wieder mit langen Wellen und immer steigendenEnergien — die Sender bemühten sich , einander Su überschreien ,das große Di ell Eiffelturm —Moskau wird noch in Erinnerung sein.Und eines Tages war es beinahe unmöglich , die Wellenlängen und
Sendeenergien noch zu steigern — man swien an der Grenze des
Erreichbaren angekommen — nur die Feinheit der Apparaturen schiennoch verbcsscrungsfähig .

Vielleicht wären in diesem Augenblick drahtlose Telegraphie und
Ruiwsunk einem gewissen Stillstand in der Entwicklung anHeim -
gefallen ^ wenn amerikanische Amateure sich nicht inzwischen auf einneues Gebiet begeben hätten . Da die großen Sender ihnen das
Experimentieren mit langen Wullen unmöglich machten , begannen
sie nolens volens . mit kurzen Wellen zu arbeiten , in den Wellen ,
längen zwischen 100 und 10 Metern .

- Man entdeckte dabei allerlei bemerkenswerte Ding « — zum
Beispiel , daß bei viel geringerer Sendeemergie die kurzen Wellen
unendlich viel weitere Strecken Älrück.' egen als die langen . Es
war — wir sagen es schon — ein Triumph , als Nauen bei den Anti -
poden gehört wr .rde — einem amerikanischen Amateur gelang es ,
seine eigene Nachricht in kurzen Abständen dreimal hintereinander
zu empfangen . Sechsfache Leistung also bei weit kleinerer Energie -

Nach diesen Pionierleistungen der Amateure , der einfachen Bast -
ler ohne große Laboratorien und ohne tiefgründige » Wissen — nach
diesen Leistungen konnte endlich Wissenschaft und Technik nicht um -
hin , sich für das neue Gebiet zu interessieren — zumal bekanntlichim Ätherraum über 100 Meier Wellenlänge längst ein heilloses
Durcheinander von Stationen herrscht , eine große Ueberfüllung wnQ
unbedingt neuer Senderaum gewonnen werden muß .

In Deutschland war es vor allem Professor Esau , der im Tech-
nischen Physikalischen Institut der Universität Jena auf diesem Ge-
biet arbeitete . Bald verlieb er das Gebiet der krrzen Wellen , dessen
Geheimnisse einigermaßen geklärt schienen , um sich den ultrakurzen
Wellen — unter 10 Meter Länge — zu widmen . Nun hat der

im Aelher.
n Kurzwellen.
Dänische Staatsfunk in Kopenhagen auf seinen Ergebnissen weiter «
gebaut und bereits bedeutende Erfolge er ielt .

Der Ultrakurzwellen - Sender auf dem Kopenhagener Zentralpost -
amt arbeitet mit der lächerlich kleinen Sendeenergie von 0 2S Kilo -
watt auf der 7-Meter - Welle . Er wird in fast ganz Kopenhagen gut
uni > zuverlässig empfangen , obgleich s»ine Antenne nrr sehr niedrig
ist. Bis zu neun Kilometern im Umkreis bekommt man ihn tadel »
los in den Lautsprecher , was immerhin einiges sagen will , da
daneben ja noch der offizielle Sender Kopenhagen arbeitet .

Natürlich hat dieser Kurzwellen -Sender noch einige Schwächen .
So wird der Empfang sofort schlechter, falls man in Gebäuden aus
Eisenbeton mit Eisengerüsten , in der Nähe von Brücken »der großen
Gleisanlagen der Eisenbahn experimentiert . Besonders schwach , ja
zeitweilig überhaupt nicht vorhanden ist er in Straßen , deren
Häuserzeilen besonders hoch sind . Wieder ein Beweis dafür , daß
die elektrische Welle in ihrem Verlauf sehr stark, von der Beschaffen -
heit des bestrichenen Geländes abhängig und durchaus nicht dazil

?
«eignet ist, wie etwa die verwandten Röntgen - und Kanalstrahlen ,
este Körper zu durchdringen .

Diesem Zweiten Mangel zumindest wird man allerdings schon in
nächster Zeit durch Höherlegung der Antenne begegnen können dem
ersten durch geringe Steigerung der Sendeenergie . Augenblicklich
arbeitet man bereit » daran , den Sender auf die Wellenlänge von
acht bis neun Metern umzustellen und dabei seine Kraftquelle zu
verstärken .

Wenn diesen kleinen Schönheitsfehlern abgeholfen ist wird aber
der Kopenhagener Kurzwellen « ender dem Langwellen -Sender weit
überlegen sein . Denn a ^s neues Phänomen der kurzen Wellen hat
es sich gezeigt , daß Störungen . seien sie atmosphärischer oder ört -
licher Natur salso verursacht durch Straßenbahnen , Staubsauger ,
är - tliche Gerät « und wie die Störenfriede der modernen Elektro -
technik alle heißen ) , weit weniger empfunden werden , als früher
beim Empfang von langen Wellen .

E » scheint lomit , daß bei diesen Kopenhagener Versuchen sübri -
gen » arbeitet man auch in Deutschland emsig in der gleichen Rich¬
tung ) vielversprechendes Neuland betreten wird das geeignet ist,
eine Revo .' utionterung der gesamten bisherigen Rundfunktechnik zu
verursachen und ungeahnte Erfolge und ganz neue Möglichkeiten
zeitigen kann .
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EM Beinhorns Abschied

von ihrem Txpedilionsflugzeug .
TU . Timbuktu . 3t . März . Die Afrika . Fliegerin Elli

Beinhorn , die zur Zeit in Timbuktu weilt , teilt mit , dah ihrFlugzeug D 1713 nicht mehr zu retten ist. Elli Beinhorn kehrtenach einer kurzen Erholungspause vom Fußmarsch mit einer Hilss -karawane zu ihrem in felsigem Wllstengelände zurückgelassenen Flug -
zeug zurück, um für den Transport zum Startplatz zu sorgen . Nachvieler Mühe muhte die Fliegerin erkennen , dah jeder Erdtransportdurch die Sandmassen der Sahara unmöglich ist. Schweren Herzenswurde nunmehr der Bergungsversuch ausgegeben . Das Flugzeugwurde völlig unversehrt in der Wüste zurückgelassen . Elli Beinhornbaute lediglich den wertvollen Motor aus , um diesen in die Heimatzurück zu senden . Sie wird nunmehr mit einer Autokolonne der
Saharalnie nach Algier und von dort nach Europa zurückkehren .Damit endet der Flug , den die Fliegerin trctz aller Wider -
stände so hervorragend durchgeführt hat . Nach fast 8000 Kilometer
Flug und sechswöchiger Expeditionsarbeit hat ein Oelrohrbruch , der
an sich in einer knappen Stunde behoben werden könnte , alle wei -
teren Pläne der Fliegerin zunichte gemacht .

Kurz nach Bekanntwerden der Tatsache , daß das Flugzeug inder Sahara zurückgelassen werden muH, hat sich ein Verlag bereiterklärt , der tapferen Fliegerin sofort ein neues Flugzeug zu sendenund es ihr zum Rückslug nach Berlin zur Verfügung zu stellen . Derbekannte Pour le Merite -Flieger Osterkam ? wird das neue Klemm -

flugzeug , das mit einem 80 PS . starken Argus -Motor ausgerüstet ist,wahrscheinlich noch in dieser Woche nach Afrika überführen und dortder Fliegerin übergeben , um dann selbst sofort wieder mit dem
Schiff nach Europa zurückzukehren .

Chaplin besuch ! Nizm.
B . Paris , 31 . März . sEig Drah »bericht der . Badischen Presse " .)Charlie Chaplin ist grstern von Paris nach Nizza abgereist - Erwird von dort entweder zur Premiere seines neuen Films nocheinmal nach Paris kommen oder nach Spanien reisen .

In zwei Tagen nach Amerika.
Vom Jahre 1933 ab regelmäßiger Lustschiffoerkehr zwischen Europa und Amerika.

TU N e w y o r f, 31. März . Dr . Eckener , der an Bord der
„Europa " nach Deutschland abgereist ist, gewährte unserem Ver ,
treter eine Unterredung , in der er sich über das Ergebnis seines
Aufenthalts in Amerika äuherte . Er erklärte u. a. :

„Nach sorgfältigster Prüfung aller mit der Einrichtung eines
ständigen Luftfchiffverkehrs über den Atlantischen Ozean zusammen -
hängenden technischen und wirtschaftlichen Fragen sind wir zu dem
Ergebnis gekommen , dah ein regelmähiger Zeppelin -

tut Quecscfinitt duccfi
die „Qcand TlatUmaC "

Mm £wecpoot .

Das schwerste der 30 Hindernisse in
diesem schwersten Rennen der Welt
war der Sprung über die „Beechers
Brook"-Hürde (oben) — 43 PJerde
gingen aui die 7250 Meter lange
Reise , nur 12 passierten die Ziel¬
stangen , als Erstes „Grakle " unter
Lyall ( rechts ) — nicht alle Pterde
kamen zurück , „Beechers Brook " for¬
derte ein Opler : „Swift-Rowland ",
der sich im Sturz schweren Schaden
getan hatte u. getötet werden mußte.

dienst durchaus möglich ist. Wenn nicht unvorhergeseheneEreignisse unsere Pläne umwerfen , werden wir im Frühjahr oder
Frühsommer 1933 den fahrplanmähigen Lustschiffverkehr Europa —rAmerika aufnehmen . Vorläufig werden wir nur zwei Luftschiffein den Dienst stellen können , denen jedoch weitere folgen werden .

In zehn Jahren hoffen wir die Strecke zwei -
mal wöchentlich in jeder Richtung zu

befliegen .
Der Fahrpreis dürfte 800 - 1000 Dollar betragen . Die Luftschiff «hallen dürften wohl auf dem Flugplatz in der Nähe von Baltimoreerrichtet werden . Die endgültige Wahl hängt jedoch von den
meteorologischen Verhältnissen ab . In der Umgebung Newqorkswird ein Landungsmast errichtet werden , da dort der eigentlicheStart - und Zielpunkt sein wird ."

Dr . Eckener erwartet , dah binnen zwei Jahren Dieselmotorenverwendet werden , wodurch nicht nur die Sicherheit erhöht , sonder «auch eine Ersparnis von 7— 8000 Kilo Brennstosf je Atlantikslugerzielt werden würde . Bei einer Durchschnittsgeschwindigkeit von80 Stnndenmeilen könnte der Flug Amerika — Europa in zwei Tagenund zurück in tVi Tagen bewältigt werden . Abschliehend erklärteEckcncr , dah er sofort nach seiner Rückkehr mit den zuständigenStellen in Paris wegen eines Zwischenlandungsplatzes verhandelnwolle .

Das Fahrlprogramm des „Gras Zeppelin".
Das Fahrtprogramm des „Graf Zeppelin " für die kommendenWochen fiehi neben Gesell chaftsfahrten über Deutschland und derSchweiz mehrere Auslandsfahrten vor . Geplant sind zwei Nordland ,

fahrten von je 72 Stunden Da » : r und Fahrten nach Aeaqpten undSpanien . Die Aegyptenfahrt findet voraussichlich vom 9.— 13. Aprilmit Rundfahrt von Kairo aus über Aegypten nach Palästina statt .In der Zeit vom 29. Mai bis 2. Juni soll eine Spanienmhrt statt -finden . Nach einer Zwischenlandung in Sevilla ist auch hier eineweitere Rundfahrt vorgesehen . Die Nordlandkahrten sind für Juniund Juli vorgesehen . Ferner sind Deutschlandfabr ^ n nach Frankfurr(Mainl , Stettin . Düsseldorf , Berlin , Lübeck. Magdeburg und Hau »nover in Aussicht genommen .

I
Zum Osterfest

empfehlen wir ;
DflrkhelmerRotweln lLtr . 65 #
Frankw . Weißwein 1 Ltr . 05 #
Dürkh. Rotwein . ' /, FI . 85 #
Weißwein Fl. CO#
St . Martiner . . ' /. Fl . 85 #
Gimmeldinger . . ' /» Fl . 1. 10
Nlerstelner . . , ' /> FI . 1 .25
Ingelh . Rotwein . ' /» Fl. 1 .25
Malaga -Gold . . ' /> FI . 1 .35

. lßjährlg . ' /. FI. 2 .10

K « 48 # ,60 # ,70 # ,80 # ,90 #
1.—. Das Beste ist das Billigste !
Maragogype Riesenbohne

Vi « 1.05

Java Orange Pekoe A « 1 .35
Ceylon » „ X « 1 55
üarjeeling „ „ KS 1.80
Friesen -Misch. m . Blüten

y* « 2 .10

„ SQOigKeilen ^
wir bisonder » leistungsfähig
Schokol .-Hasen 5 # , 10 # usw.
Rote Hasen . . . 1 B 95 #
Gefüllte u . ungefüllte
Dragee -Eier . . . 1 ® 60 #
Marzipan — echt Lübecker

in all . Größen 1 ® nur 1 .80
Vollmilch-Schokolade

100 Gramm . . Tafel 25 #
Geschenkpackung

3 Tafeln ä 100 Gramm 85 #
Pralinen In Geschenkpackungen
von Reichardt , in allen Preist .

55 Rabatt
auf alle Waren

Gewinn

ITTER I
2 Höchstgej

laut de^ riarwt

*en

2000000mk .

1000000Mk .

. . . Ä 500000Mk .
cwlnne i 500000 Mk .

me 4 300000 Mk .
nei 200000 Mk .
nei 100000 Mk .

6 Hauptgewinne i
12 Hauptgewinne i

Lospreise : %

75000 Mk
50000Mk .

% '/, v»
p . Klasse Mk. 5.» 10 .» 20 . - 40 . - 80.«

GOLDFARB
Stä&tl . lotbexter&iYrtfbxrie

KAISERSTR .181.
WorlnhlinnGhnrtdll werden rasch und preiswert angefertlai In der;)0[ IUUullH9nuri ?ll Druckerei .> Tbi-raane « iittav. Iliie Presse »

I
Filiale : Amallen« raße 71,

„ Rudolfstraße 15,
» Zähringerstraße 53a.

Für die Karwocha empie < e ich aus eigenerRheinfischerei
sämtliche Sorten

sowie alle Sorten blutfrisener

See - Fische
Für die Osterfaiertage offerieren wir in- und

ausläi d , ches Mastgeflügel .

Schindele
Markgrafensir . 45 Tel . 5325
Stand auf dem Wochenmarkt I Lieferung frei Haus

Die neuen _
.

.

vcEbültaten raise

Jeden

Mittwoch

Kindertag

HERREN -SCHUHE
braun und schwarz

weif» gedoppelt
der neue verbilligte Preis

8 . 90

HERREN -SCHUHE
braun und schwarz
Boxkalf auch Lack

Rabmenarbeit
der neoe verbilligte Preis

10.90

HERREN -SCHUHE
braun und schwarz

BoxkaU besonders solide

der neue verbilligte Preis

12.50

HERREN -SCHUHE
das leine Mercedes -

Fabrikat , al 'e Ausführungen
and Lederarten

der neoe verbilligte Preis

16.50

/
h
Xaiserstr. 161

Danger
Ecke Ritterstraflo
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Aus Oer Lanoesyaupmaol .
Karlsruhe , den 31 . März 1931 .

Die Karlsruher Freiballonfahrer zurückgekehrt .
Höfliche Behandlung im Elsah.

Die Insassen des Ballons „M a n n h e i m"
. der bekanntlich am

letzten Sonntag vom Karlsruher Meßplatz aus unter Führung von
Rechtsanwalt A . F . H o f f m a n n - Karlsruhe mit drei Passagieren
aufgestiegen war und im Elsah bei Romansweiler , unweit
Wasielnheim , gelandet sind , lehnen nnach Erledigung der Zollforma¬litäten und Prüfung der Papiere am Montag abend wieder nach
Karlsruhe zurück. Wi « die Teilnehmer an der Freiballonfahrt er -
zählten , wurde bei Nordostwind der Rhein bei Plittersdorfm 16 bis 1700 Meter Höhe überflogen und Ttraßburg nördlich
passiert . Nachdem der Ballon die Bahnlinie Straßburg —Hagenau
getreust hatte , mußte gegen 3 Uhr nachmittags am Rande des DorfesI ^ omansweiler , das am Fuße der Vogesen 24 Kilometer west»
Iich von Straßburg liegt , die Landung vorgenommen werden .Die Bevölkerung war außerordentlich entgegenkommend und - hilf ?»
bereit . Führer und Mitfahrer meldeten sich vorschriftsmäsig bei der
zuständigen französischen Behörde , die zunächst zur Prüfung der Pa¬per « die Pässe einforderte . Da der Ballon möglicherweise unfrei -w - llig auch eine für den Zivilluftveriehr gesperrte Zone überflogenhatte , wurde der Führer und die Mitfahrer in Straßburg von den-uftändigen Behörden einvernommen . Die Behandlung der beut -

n Freiballonfahrer war höflich und korrekt . Sie erhalten auch imauf « des Montags unverzüglich die Genehmigung zur Rückre s«.Ter Ballon wurde mit der Bahn nach seinem Heimatort Mannheimzurückbeordert .
★

von der Karlsruher Presse . Der Verein Karlsruher
Presse ( Journalisten - und Schriftsteller -Verein ) hielt am letztenSonnrag .eine satzungsmäßige Jahreshauptversammlung ab . Ausdem vom Vorsitzenden , Herrn Redakteur Binder , erstatteten Ge-
schäftsbericht war zu ersehen , daß der Verein auch im verflossenenGeschäftsjahr die «hm obliegenden Aufgaben voll erfüllt und ineiner Weife gearbeitet hat die nicht nur der Pflege der Kollegialitätinnerhalb des Vereins selbst , sondern auch dem Ansehen des Stan -des nach außen hin diente . Ebenso sind die finanziellen Verhältnissedes Vereins , wie aus dem von Herrn Chefredakteur Stolz er -
statteten Kassenbericht hervorging , durchaus gute , wodurch die Mög -
liclileit gegeben war , den Wohlfahrtseinrichtungen des Vereins nam -
hatte Beträge zuzuführen . Dem Vorstand wurde aus der Versamm -
lung heraus einmütige Entlastung erteilt und Dank und Anerken -
nung für die Leitung der Geschäfte ausgesprochen . — Die Wahlenergaben einstimmige Wiederwahl des 1 . Vorst ' "
batteur Binder , des Schriftführers Herrn v . €des Kassiers , Herrn Chefredakteurs Stolz, ' zum 2 . Vorsitzendenuiurde ebenso einmütig Herr Chefredakteur Dr . Meyer neu ge-
wählt . — Im Anschluß hieran fand dann unter Vorsitz des HerrnChefredakteur Dr . Meyer die Hauptversammlung des Bezirks »» ereins Karlsruhe des Landesverbandes derB a d. P reffe im Reichsverband der Deutschen Presse statt . Nebenden Regularien , die glatte Erledigung fanden , beschäftigte sichdiese Versammlung mit der Frage einer engeren Zusammenfassungder beiden in Karlsruhe nebeneinander bestehenden Journalisten -
Vereinigungen , der Bezirksgruppe Karlsruhe des Berufsverbandesder Redakteure und des Vereins Karlsruher Presse . Die Lösungivurde in einer Personalunion der Vorstände gefunden , sodaß küns-
tighin beide Vereinigungen durch denselben Vor «
stand lHerrn Redakteur B i n d e r als l . Vorsitzenden . Herrn Chef -redakteur Dr . Meyer als 2. Vorsitzenden , Herrn v . Seckendorfsals Schriftführer und Herrn Chefredakteur Stolz als Kassier ) ver »treten werden . Hierdurch dürfte eine absolut einheitliche Zusammen »orbeit der beiden Karlsruher Journalisten -Vereinigungen künftighingewährleistet sein .

— Autounfall . Bei Bruchhausen hat sich ein KarlsruherAuro , das beim Ueberholen ein anderes Auto streifte , infolge zu
starken Bremsens überschlagen . Der Wagen fiel dabei gegeneinen elektrischen Leitungsmast und wurde erheblich beschädigt .
Zwei Personen erlitten Verletzungen .

25jiihriges veschäflsjubiliium . Der in weiten Kreisen bekannt«
staatlich geprüfte Dentist Heinrich Raab , Karl -Friedrichstraße 3,begeht am 1. April d. ? . sein LSjährige » Eeschiiftsjubi «
l ä u m.

>< Badisches L- ndeschealrr . Am Mlirwvch. den 1. April oelanaldas Schauspiel ..Der Mann , Jtnjein Gewissen trieb " vonMaurice Roftan » sauber Miete ) »ur Wiederholung und am Donnerstoa ,den 2. und TamStaa . den 4. Aoril di« Tragödie eines Führers ,.T a SReich Gottes in Bödmen " von Kran » Werfet , sonn « am Öfter -fonntafl und Ostermontag im Konzcrihaus , der Overettenschwank. .Meine Krau , das K r S u l e i n" vvn HanS Zerlett unid HermannBeutten , — Die Over wlederbolt am Dienstag , den 31. März , Bizets•£ r (" LV t l l Marinem Ellen Winter : Joss : Kritz Blankenborn ! Micacla :Else Blank : EScamlllo : Carsten Oerneri , und an den beiden Osterseier-taaen aelanat Richard Waaners Bitdnenweidsestsviel „P a r s i s a l »urAuMbrung .x Der Stahlbelm « nnd der Froniloldaten , bölt am 1. April Imoberen Goal . Hotel Rowack. Ettlinoerstrake . seine Bismarckscierab . Als Redner wurde Major a . D Hildebrandt . Gaufllbrer desGaues Nordschwanwald . aewonnen . Besinn 8.30 Ubr .

rsitzenden Herrn Re -
Seckendorfs und

Schluhfeier der Luisenschule .
Die weit über die Grenzen unseres Landes hinaus rühmlichst

bekannte Luisenschule des Badischen Frauenvereiws vom Roten Kieu, ;
beging am Montag den 30 . ds . Mts . in ihren freundlichen Räumen
die Schlußfeier für das verflossen « Schuljahr . Wie alljährlich wohn -
ten dieser Feier eine große An ahl von Freunden und Freun -
binnen der Anstalt , sowie von Eltern un -d Angehörigen der Schü -
lerinnen bei - Der Frier ging eine öffentliche Prüfung vor -
aus , durch welche die Anwesenden Gelegenheit hatten , einen Einblick
in das geistige Schaffen der Schul « zu gewinnen . Die Hauptauf -
gäbe der Anstalt ist . die Schülerinnen zu praktischen und tüchtigen
Hausfrauen vorzubilden und anzuleiten . un>d hierfür legte grnz
blonder » die gediegene Ausstellung der Koch- und Backerzeugnisse
un>d der wunderschönen Handarbeiten Zeugnis ab .

Der eigentlichen Schluß ' eier lag das Motto zu Grunde : In der
Hei-mot — in der Fremde . Ein « Folge von Gedichten und Gesängen ,Msan »mengestellt von Studienrat A . Bernhard , in feinsinniger
Weise von ihm einstudiert und geleitet .

Die Präsidentin das Badischen Frauenvereins , Frau Land -
gerichlsdirektor N e tz l e r , richtete zum Schluß der Feier zu Herzen
flehende Worte an die zur Entlassung kommenden Schülerinnen . Sie
führte u . a . aus :

Für viele von euch Luisenschülerinnen ist nun der Tag gekom-
men . da ihr Abschied nehmen müßt von der euch liebgewordenen
Umgebung , von treuen Freundinnen , mit denen ihr lo manche
Stunde froher Iugendlust zugebracht habt , von der Anstalt , d '

e eucheine zweite Heimat geworden ist. Hier seid ihr liebevoll betreut
und behütet worden , hier habt ihr die Ausbildung genoffen , die füreuer künftiges Leben richtunggebend sein soll. Daß ihr die Zeitgut ausgenüt -t habt , das beweist die gut verlaufene Prüfung , das
zeigt die reichhaltige Ausstellung der wunderschönen Handarbeitenund der kunstvollen Koch- und Backerzeugnisse . Bei dieler Ge ' egen -
heit drängt es mich, allen , die ihre Arbeitskraft in den Dienst der
Luisenschule gestellt haben den herzlichsten Dank des Landesvorstan -
des und des verhinderten Herrn Präsidenten auszusprechen , insbe 'on -
dere der Vorsteherin und allen Lehrkräften f iir di« Förderung , die
sie den jungen Mädchen « n-iedeihen ließen . Ihr . meine lieben Schü -lerinnen . babt auf allen Gebieten des Hauswesens und der fran »
lichen Betätigung « ine gründlich « Anleitung erfahren , ihr habteuere Kenntnisse in den wissenschaftlichen Fächern erweitert , undindem ihr eingeführt worden leid in die Werke der Kvnst und derLiteratur , ist euch der Sinn erschlossen werden für das Gute , Wahreund Schöne . Mit dieser Ausbildunq des Geistes und des Gerzensbeginnt ibr einen neuen Lebensabschnitt . Dieser geistige Besifc, den
euch die Schul « vermittelt hat , soll euch befähioen und anspornen ,an euch selbst weiter zu arbeiten und eu<b zu vervollkommnen , damitder Samen , der hier in euere jungen Herzen aestreut worden ist.auf «?ehe und reich« Frückle trag « und ihr den Plak ausfüllen könnt ,auf den das Leben euch dereinst stellen wird . Und dann , me ' nelieben junaen Freundinnen , wenn ihr iefct aus dem wohlbebiitetenKreis der S <brle hinaustretet in das Leben , ob ifir in das (Eltern -
Haus zurückkehrt , oder ob ihr euch einen Beruf wäblet , immer denketdaran , dasi die schönste ? ier der Iunend die Reinheit des Herzensund die Reinbeit der Gittert ist. Dieses Kleinod lasset euch imStrom « der Welt nicht rauben . B ' eibt euch immer bewusti . daßwir deutschen Frauen dazu berufen sind , durch sittenreinen Wand : !
mitzuarbeiten am Wiederaufbau unseres lieben Vaterlandes .

Die Rednern schloß ihre Ansprache mit einem Gedenkwo ' t an
die verewigte Schirmherrin GroßherMin Luise , die diese Schul «
ins Leben oerufen hat , der sie immer ihre Liebe und Fürsorge an -
gedeihen ließ .

Die S <b» le hat zur Zeit auch schwer unter der Not der Zeit
zu leiden . Mit der ungeheueren materiellen Krise , in der wir stehen ,leiden in gleichem Maße unsere geistigen Güter .

Trotzdem muß es Aufgabe sein gerade derartige Schulen und
Anstalten wie die Luisenschule in ihrer Einfachheit und Ged egen-
h« it , in ihrem Sinn für die praktische , h?us ' rauliche E ' tüchtt "ung
zu erhalten und zu fördern , und somit wünschen wir der Luisenschuleals einer Stätte echten deutschen Wesens und echt deutscher Art auch
für die Zukunft ein weiteres Blühen und Gedeihen .

★
: : Öfterster de» Kindergartens der Matthäuspfami , Ver¬

gangenen Freitag den 27 . d. M . versammelten sich die Kinder des
Kindergartens der Matthäuspfarrei mit ihren Eltern zur Oster -
feier im Saale daselbst . Es war eine reine Freude , zu sehen , wie
die Kleinen mit viel Eifer ihre Spiele und Reigen vorführten und
wie vortrefflich alles dabei klappte . Besonders erfreut waren jung
und alt von dem zum Schluß gebotenen Osterspiel , wobei die
Kleinen selbst als Winter , Frühlingsblumen und Osterhase erschie-
nen . Umrahmt war das Spiel von Gedichten und Liedern , was
beides vortrefflich gelungen war . Als hochbefriedigend »-r Abschluß
für die Kleinen waren die Gaben des Osterhasen , welche mit Jubel
in Besitz genommen wurden . Die Leiterin des Kindergartens . Frl .
Schneider , kann auch nach dieser Vorführung mit Befriedigung
auf die geleistete Arbeit zurücksehen.

Entlassungsfeier in der Teleqraphenschule.
Der diesjährige Schlußakt der Telegraphenschule fand erstmals

im Rahmen eitler Elternversammlung statt . Der Veran -
staltung war ein voller Erfolg beschieden und im Interesse eriprieß -
licher Zusammenarbeit zwischen Schule und Elternhaus ist zu
Holsen, daß man auch in Zukunft diese Form der Entlassungsfeier
wählt . Im Mittelpunkt der Feier standen die tiesschürfenden Ab -
schiedswort «, die Rektor Wieser als Klassenlehrer tet achten
Klasse an fcine Schüler richtete . Seine Worte waren Rückblick und
Ausblick , sie ließen Sorgen und Ziele des rechten Lehrers ahnen ,
sie ließen die Schüler erkennen , wie sehr der Schule das feraere
Wohlergehen des Schulentlassenen am Herzen liegt und sie zeigten
den Eltern , wie zweckmäßig und notwendig es ist. Schule und Leh -
rer in ihrer schwierigen Arbeit zu unterstützen . — Woblverdienlen
Erfolg erzielte ein kleines Theaterstück , das von Schülerinnen und
Schülern der achten Klaff ? aufgeführt wurde . Von starker , nach-
haltiger Wirkung war der Sprcchchor „Ins Leben hinaus "

, d . ssen
Text von Rektor Wieser verfaßt ist. Er hat damit in anerkennen ^
werter Weise gezeigt , welch starker erzieherischer Wert dem Sprech -
chor innewohnen kann . — Gedichte und mehrstimmige Liener
wurden von den zur Entlassung kommenden Schülern mit Eifer
und Sorgfalt vorgetragen . Hauptlehrer Härdle bewährte sich als
tüchtiger Dirigent . Besondere Anerkennung verdient das verständige
und feinsinnige Klavierspiel d^r Schülerin Paula K u 11 r u f s.

Achlnna Australien ! Ackiluna Asien !
Ein Colin -Roh - Tonsilm in den Residenz - Lichtspielen .

Colin Roß . der vielgereiste
Weltenhummler und Iourna -
Iist , ist in der badischen Landes -
Hauptstadt längst kein Unbe -
kannter mehr . Wenn er am
Vortragspult die Zuhörer mit
seinen spannenden Reiseschilde -
rungen fesselte , dann war das
Konzerthaus immer noch bis
aus den letzten Platz gefüllt .
Colin Roß hat uns nunmehr
einen neuen Reisesilm
geschenkt, der glänzende Auf -
nahmen zweier Welten bringt ,
die er auf seiner letzten Reise
mit seiner ganzen Familie kreuz
und quer bereist hat . Es ist
ein vorzüglich gelungener Film ,
der uns in 1 % Stunden in
raffinierter Abwechselung Land -
schastswunder . Menschenwunder
und Tierwunder zeigt . Ueber
zwei Erdteile Asien und Austra -
lien orientiert uns dieser wech-

selvolle Film . Australien mit seinem Raum ohne Volk —
Asien , das Volk ohne Raum , zwei Gesichtspunkte , die der er -
fahren « Journalist ganz deutlich herausarbeitet .

Dieser Colin - Roß - Filni ist wirklich ein so buntes , interessantes
Reisebilderbuch , das eine Fülle vvn glänzenden Aufnahmen zweier
Weltteile enthält , die uns einen lehrreichen Einblick in diese fernen
Länder geben . Roß ist ein eigener Kameramann , der mit einer
vollendeten Technik den sicheren Blick des Vielgereisten für das
wesentliche vereint . Er zeigt uns in plastischen Bitdern fernes
Land und fremde Leute , ihre Sitten und Gebräuche . Man sieht
die grauenvolle Leere der australischen Steppe , die nicht minder
grauenvolle Fülle chinesischer Küstensteppe , Urvölker dort und hier ,Kulis und Maharadschas , Hochzeiten , Tänze , Begräbnisse . Gletscherund kochende Seen , Elefanten . Kängeruhs , Papageien , lurzum eine
Reihe von Bildern jener Welten , die uns Colin Roß in diesem
Film näher zu bringen versucht . Eine wunderbare Natur tut sich
in dem Film auf , so fremd wie eigenartig , so öd wie reizvoll . Von
den Leben durchpulsten Hafenstädten kommt man plötzlich in die
unendliche Weite des Innern Australiens . Wüstes Land , in dem
taum Menschen anzutreffen sind , Raum ohne Voll . Dann im Film
der krasseste Gegensatz , den man sich denken kann : China , das
Volk ohne Raum . Enge Gäßchen , schwerarbeitende Kulis , menschen»
überfüllte Städte . Man ahnt hier die Gefahren , die sich hier zu-
sammenballen und man versteht den warnenden Ruf : Achtung Asien !

Recht aktuell sind die glänzenden Tonsilmaufnahmen aus dem
gärenden Indien , diesem reichen Land mit seinen alten Tem -
pels und seinen vornehmen Palästen der Maharadschas . Schmerz »
voll die Bilder unserer ehemaligen deutschen Kolonien , Neu -
Guinea und Bismarck - Archipel und herrlich der Anblick
von Neuseeland mit seinen brodelnden Vulkankratern und
seinen glitzernden Gletschern .

Schade , daß der gesprochene begleitende Text zu den Bildern
nicht so klar und deutlich im Film herauskommt . Der Colin - Roß -
Tonfilm verdient wirklich einen sehr starken Besuch , denn von diesen
2 Stunden hat jeder Besucher der Residenz - Lichtspiele sicherlich einen
wertvollen Gewinn .

Unsere Zeit erfordert Wirtschaftskämpfer !
Jeden Tag werden viele und gute Geschäfte abgeschlos¬
sen , aber nur der macht das Geschäft , der um sein Ge¬
schäft kämpft , der seinen Betrieb mit allen modernen
Hilfsmitteln ausgerüstet hat . Eines dieser Mittel sind die
nach dem Wucht -Prinzip gebauten Blitz Lastwagen , die
die Transportkosten verringern und den Aktionsradius
vergrößern . Dank ihres geringen Anschaffungspreises
und ihrer großen Wirtschaftlichkeit machen sie sich inner¬
halb kurzer Zeit bezahlt , werden zu unentbehrlichen
Helfern und verdienen Geld ! — Verlangen Sie unsere
„ Transport Analyse "

, — sie wird Ihnen zeigen , ob ein Blitz
Lastwagen Ihre Gewinne steigern kann !

V/ , TONNER 3OO5
*

2,6ltr .4Zyl .Chassis M
Chassis mit Führerhaus . . RM 3745 .-
Pritschenwagen ohne Plane RM 3995 .-
Pritschenwagen mit Plane . RM 4175 .-

R
M

2 TONNER/lOOe
3,5 Ur . 6 Zyl.Chassis W
Chassis mit Führerhoui , , RM 4345 .>
Pritschenwogen ohne Plane RM 5195 . '
Pritschenwogen mit Plane . RM 5395 .

( fünffach bereift ) Preise ob Werk Rüsselsheim a . M. ( siebenfach bereift )

ERZEUGNIS OER ADAM OPEl A . G .

AN DIE ADAM OPEl AG , ROSSEISHEIM A. M. 56 ABTEILUNG IASTWAGEN
0itr» senden Sie mir unverbindlich Kataloge und das Formular für *lie Transport Analyse .

Wohnorti
Strafte 1 r :.

GENERAL -VERTRETUNG ; AUTOMOBILHAUS PETER EBERHARDT , AM ALIENS TRASSE NR . 55/57 , TELEFON NR . 723/724
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Die Europameisterschaften im Ringen.
Deutsche Erfolge .

Prag , 31. März . lFuntspruch . 1 Bei den Europa - Meifter -
ästen im griechisch - römischen Ringen in Prag konnte

e u t i ch l a n d im Endergebnis einen guten Platz hinter F i n n-
l a n d und Schweden erringen . Estland und Italien waren aus
den nächsten Plätzen . Nur eine einzige Europameisterschaft ging an
Deutschland und zwar im Leichtgewicht , wo der Nürnoerger Sper -
l i n g siegte . Einen zweiten Platz errang Deutschland im Feder -
gewicht durch seinen Vertreter Hering .

Große Wintersportwoche in Titisee 1932 .
Verbandstag des slidwestdeutschen Eissportverbande ».

Der südwestdeutsche Eissportverband hielt in Frankfurt a . M .
seinen ordentlichen Verbandstag ab . der seitens der Vereine gut
beschickt war . Die verhältnismäßig günstige Winterwitterung fand
in den Jahresberichten der Vorstandsmitglieder in erster Linie Er -
wähnung . Wirtschaftlich ist der Verband heute sichergestellt und
sportlich war insbesondere im Eishockey und Eisschiesten ein großer
Ausschwung zu verzeichnen , während Kunstlaufen und Schnelläufen
etwas zurückgeblieben sind . Ohne lange Debatte kam es zur Ent -
lastung und Neuwahlen des Vorstandes , der sich nun wie solgk
zusammensetzt ' 1. Vorsitzender Dr . Max Engelhard -Frankfurt .
2. Vorsitzender Dir . E . öchindler - Frankfurt , Kassierer : K . Geyer -
Schwenningen , Kunstlaufwart K . Neubronner -Cronberg . Eisschieß -
wart W . Neubronner - Cronberg , Eishockeywart K . Brugger -Titisee ,
Werbeleiter Vandenherz -Remscheid . Der Haushaltsplan wurde ohne
Beitragserhöhung ausbalanziert .

Der Verbandstag nächsten Jahres findet in Titisee statt ,
das im Januar 1932 erstmalig die große TitiIeer Winter -
s p o r t w o ch e mit einem internationalen Eishockey - Turnier
durchführen wird . Die Verbandsmeisterschaften werden erst im Herbst
vergeben . Die weiteren Beschlüsse waren durchweg interner und ver -
waltungstechnischer Natur .

*

Die Europameisterschaft im Schwergewichtsboxen soll im Juni
in Hamburg zwischen dem Deutschen Meister Hein Müller und dem
Titelverteidiger Pierre Charles lBelgien ) ausgetragen werden .

Daoiseupspiel Den! schland — Südafrika.
Bom 1 . bis 3. Mai in Düsseldorf .

Laut Vereinbarung des Delegierten des Südafrikanischen Ten -
nisverbandes des I . B . Barker -London mit dem Deutschen Tennis -
Bund findet die Davis > ts

des
)aois -Vorrundenbegegnung Deutschland

Südafrika vom 1 . bis 3. Mai auf den Plätzen des Düsseldorfer
Nochus - Club statt . Für die Spiele soll nur eine deutsche Ballmarke
benutzt werden . Der Deutsche Tennis - Bund hat für diese Begegnung
die Spieler Dr . Büß - Mannheim , Dr . D e s s a r t - Hamburg , Dr .
Landmann - Berlin , K u h l m a n n - Leverkusen und den Kölner
Nourney in Aussichl genommen .

Die südafrikanische Mannschaft H. G . Faquharson ,N . E . Kirbey , Condon und Raymond trifft am 20 . April in London
ein . fährt sodann sogleich nach Düsseldorf weiter und bereitet sich
dort sür die Begegnung vor .

Städlekampf Kartsrnhe - Keitbronn-Stuttliart .
Polizei 'Sportverein Karlsruhe siegt im Fußball , Wetturnen ,

Staffellauf und im Ringen .
Auf sportlichem Gebiet war diese Veranstaltung wieder ein

voller Erfolg . Unterhaltend , gemüt - und gehaltvoll war aber auch
der das Sportprogramm zur Stiftungsfeier umschließende
Rahmen . Wiederum liehen Berufsangehörige und teilweise deren
Familienmitglieder wertvolle Unterstützung , so die Polizei -
tapelle mit ihrem berühmten Solisten , dem Bayerini - Musikal -
Clown , die Gesangsabteilung der Fußballabteilung mit erlesenen ,
schwungvoll Gehör gebrachten Liedgaben : Kürturnen am Barren
der Karlsruher und Heilbronner Turner , Jiu - Jitsu -Vorführungen
und nicht zuletzt die prächtigen , stürmischen Beifall auslösenden Tanz -
Vorführungen der jugendlichen Ruth Lindner und der kleinen
Grete Joos (Tanzschülerinnen von Tilly Herrmann ) rundeten das
Programm zu einem genußvollen Abend . Der sportliche Teil nahm
folgenden Verlauf :

Städtekamps Fußball : Karlsruhe — Stuttgart 3 :0.
Die Karlsruher Elf war bei besserer Zusammenarbeit meist im

Vorteil und gewann mit 3 :0, nachdem sie bei Halbzeit mit 1 :0 ge-
führt hatte .

Turnwettkämpfe Karlsruhe — Heilbronn .
In einem Geräte - und volkstümlichen Wettkampfe siegten die

Turner des Polizeisportvereins Karlsruhe mit 339 Punkten , Heil -
bronn brachte es auf 317 Punkte .

Staffellauf Karlsrohe — Heilbronn .
In der 5X1W - Meter - Staffel blieb Karlsruhe in klarer Front

und siegte mit einem Vorsprung von rund ö Meter .

Ringen Karlsruhe — Stuttgart .
t : Guggolz-Karlsruhe siegte in 10 Minuten nach

.>f- Sruttgart .
Leichtgewicht : Schilling - Stuttgart

Punkten über Kemp Stuttgart .
. illing -Stuttgart legt Rosenfelder - Karlsruhe

nach 3 Minuten durchHüftjchwung auf beide Schultern .
Weltergewicht : Wittmann - Karlsruhe wird nach lv Minuten

Punktsieger über Armbrufter Stuttgart .
Mittelgewicht : Sieger Fischer - Karlsruhe nach 4 Minuten durch

Armschulterjchwung über Stadinger - Stuttaart .
Halbschwergewicht : Saß - Karlsruhe bringt nach 3 Minuten

Lorenzer - Stuttgart durch Nackenhebel auf beide Schultern .
Schwergewicht : Reimann - Stuttgart wird nach 10 Minuten mit

nur knappem Punktvorsprung über Widmaier - Karlsruhe als Sie «
ger erklärt .

Gejamtresultat :
Karlsruhe siegt mit 10 : 5 Punkten .

Gewichtheben :
Stuttgart — Karlsruhe : 1685 : 1675 Pfund .

Stuttgart
Rain , Alfred
Rain , Max
Stöcker
Lehmann
Weinmann

Karlsruh «
Kühner
Glaser
Bührer
Fischer
Heilig

einarmig
100
125
125
135
160

beidarm . Stoßen
180
215
205
220
230

Zusammen
280
340
330
355
390

1695
einarmig beidarm . Stoßen Zusammen

125 200 325
110 205 315
150 240 390
125 190 315
120 210 330

1675
Der Rekordversuch des Deutschen Polizeimeisters Bührer »

Karlsruhe im einarmig Stoßen links von 190 Pfund brachte keine
Verbesserung , es blieb beim alten Rekord .

Polizeioberinspektor W e i n k a u s - Karlsruhe nahm unter Dan »
kesworten an die Wettkämpfer die Siegerehrungen vor ; im Auf -
trag des Deutschen Schwerathletik - Verbandes überreichte er dem
Karlsruher Polizeihauotwachtmeister Saß für 25jährige Aktivität
die silberne Ehrennadel .

Trier hat sich um den ^ vom Deutschen Schwimm - Verband an
tdeutschland gegebe

~

England beworben .
Westdeutschland gegebenen Schwimmländerkampf Deutschland —*" * " ' rde
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mit neuer schöner Kleidung
zu neuen , billigen Preiscnl

Dem K nde
zum Feste

Puppen
BHII «

Sandspiele
Plllschtlere

Mach . Spielwaren
zeitlich angepaßt

-.25. -.50 U. -.9511IK .
Frida scnmidi

Kaiserstrasse 100

Malfagcn
«Wcbij . viider

Monica Herrmann
und Assiitenti »

Ha «s - 2achsstrake l , I .
am Miiblburger Tor .
i» » ygsj

M Wik
in der Preutzisch -Siid -
Deutschen Lotterie Ist
irsolgreicker . wenn Sie
sich an einer bestehen -
den Loierieverbinduua
beteilige » . NKberes
nur gegen Einsendung
? on 50 Vk in Brief¬
marken . Pieta »B ''r >a « .
iiarlsriche , llriegsstr . *

Herren -Anzüge
Saccoform , 1 - und 2 reihig
aus gu ' en Cheviot - und Kammga 'rn-
Sio 'ttn , in neuen modernen Fatben

Meine Haup ' preisiagen ;

48 .- 56 .- 68 .- 76 .- 34 . 96 .- und höher .

Sport - Anzüge
fesche floite Formen in neuen Mustern

2- ieiiig 36 .- 45 - 56 - 68 .-
3-tellig : 48 - 64 . - 76 .- 33 .»

4 - teiiig : 68 . - 78 . - 86 . - 105 .-

Kaiserstraße Ecke HerrenstralJe .

Air
stimmen
reparirrsn
polleren

PianoS . tMiinel ,
Harmonium .

KunItivieivianoS
aller Marke »

d . geschulte Fach -
teilte bei niedrig ,
fter Berechnung
in eigener Werk -
statt od . in , Hause ,
ifioranschläge un -
verbindlich und
kostenlos . ( 138WJ )

Planolager

schlaue
Salserltrak « 175.

Ich bin Sportsmann durch und durch ,treibe ror allen Dingen sehr Diel Leicht•
atl let k. Ohne Ihr Leciferrln , würden
mir aber die E' folie , die ich bei jedem
Welikampf trotz meiner achtzehn Lenze
erziele , kaum beschieden sein, Leci '
ferrin ist meine Energie . Erich H„ PUu,n .

f * . * f *"
. . *TN schmeck« sehr an -

jeeiiernn ) genehm und wird
gut vertragen .

Preis RM. 1.75, er Flasche RM. 3.— ZU
haben in allen Apolh . und Drogerien .

Lacif er rin - Dragee t »hr biqutm ut liiun ,
Schachtil RH. 2 S(

GALEN US Client . Industrie , Frankfurt ». M. 9
Dep . i . Karlsruhe Hof -Apoth .. K » iBerstr . 201

Aelter . Maler
ol>ne Arbeit , pünktlich
u . saub. arbeit . , über-
nimmt alle Maler -,
Anstreicher- u . Tape-
zierarbeiten bei sehr
billiger Berechnung.
Angeb. u . F .W. IS109

an die Badisch« Presse
Filiale Werdcrplav .

Der Not gehoichend . . . .

20 ms 50; rreisnacmao
iO „ auf Bestecke

Nützen Sie diese Gelegenheit für Ibra Kon-
firmanden - und Ostcr -ülnkflufe .

Schwelzar Uhrenhaus

am Ludwigsplatz

Brieiühisdiiägewerden rasch und oreiswerl angeserlial tn der
Druckerei F . Tliiergarten iBadiiche Prelle ) .

Übten
. Gold

und Brillaniwareu
zu noch nie dage -
ivesencn billigen
Preisen . Besichtigen
St « meine Auslag .
bevor Tie eintaul . l

M . vngelbcrg ,
Uhrmacher .

2» ttaifctstrafte 28
neb . Hotel Exzelsior

Kinderwagen
Klaopwagen
Rohrmöbel

zu noch nie dagetvesen .
Preisen bei

A . Jörg
Amalienstraße 59

Verlangen Sie Preisliste .

Preisabschlag - Sinti . Polstermöbel .

„ , N . 78.Couche . Srhiafsofa . (rersehied . Formen
Chaiselongue , mit und ohne Hecke .Bett -Chai >elongue , spielend leicht al »

Bett umzustellen .
Nur gute Roßhaar - Polster (keine Stapel¬ware ) stets lagernd . Reparaturen fach¬
gemäß n . billigst . Rarenal 'k . d . Bad . Be -
amtenbank angesohl . Teiliahlg . gestatt .

f l fr v Kalaeratr . 327■ » U I « Telefon 3488 .
Erste n . Viteste SpezialwerkstHtte .

Zum neuen Kleid
die neuesten Formen in

corselefis . hoch- u Hiiliollriel
zu außergewöhnlichen Preisen linden
alle Dainen durch Beratung tangjfthr .
Corsetlere im

Elaoen spe;.-6orseiggschan
Waldatraaae Nr . 33 , I . Rage
Reiche Auswahl

In Damen - Herren - und Kinder - Strümplen .

Zelchnungseinladungl
Wir Ilgen Tom 20 . Uin hl« 10 . April 1931 lur Zeichnung tot

GM 4 .000 .000, -
7 °/0 lge reichsmündelsichere Gold¬

pfandbriefe Reihe 28 A/O
- gedeckt durch eratstellige Goldbypotheken auf Hau &grundstücke und

die Haftung der beteiligten Provinzen —

zum Vorzugskurse von 95y 2 %
( augenblicklicher Börsenkurs 96% )

Effektivverzinsung 7 '/a °/0
Pfandbrief - Umlauf 277 .300 . 000 GM.

Hiervon entfallen auf BH
Neubauten 175.300 00« GM. = *30 '0 M
Altbauten ttl .SM.MM GM. = 37 O/o RH

GM .

SJ.no— GM.
UN tW GM.

1924 1925 1926 1927 1928 1929 1930
Zslchnungsauftrlge nehmen entgegen alle privaten und SSentllehen Banken
Rredlltminiensehnften , 8purk 'is »en , Stadtichaflen «owle die umerielehnete
Offentlicb -ret htliche Pfandbrlefanttalt . Prospekte bei diesen Stellen erhftltllob

Preußische Zentralstadtschaft
Körperschaft des Öffentlichen Rechts

Berlin W10
Viktoriastraße 19/20 .

F «rn «preetier : B1 Kurfürst 5867/6Ä Bl Eurfflr »! 5848 (für Ferngesprlrhe ).

ffrail Smoking . . Okti
rod .Hndinr vtrfrfht
rtrnn * Oed . ffloiiettltt

Unterricht

Engländerin
trt . Unterricht f . An-
fflnfl« u . Fort <xichr .
In « lassen PreiSerm .

Kailerstrabe 134.
(SH1SSI)

Abiturient
ohne Latinum , sucht
ersolgr lat . Unterricht
»on Fachlehrer . Osser -
ten mit PreiS unter
V .N .SSSS an die Bad .
Presse F » . Hauptpost.

«IlSlMW
zer erieilt aründlicken
lnierrtcht . nur abd » . ?

Angebote u . ff W . tZIS »
an die Badtickie Press «
Filiale Werdervlab .

werden rasch und vreiSwerl anaeferttal in der
Truckcrci S . Tdiergarte « lÄaStich « Presse ) .

«>u»se »ucne

<Dte neue öcjjwitiQfjebel-
ADLER STANDARD

ist e ' n Erzeugnis
hochwertiger

Qualität I
Ihre Voizügr mrtd :

Ruhiger Gang
Bequema Handhabung

HBchst «
Schralbgeschwlndlgkalt

Stark « Durchschlagskraft
Lang « Labansdauer

Lieferbar in allen Extra -Aulatatt¬
ungen . Fordern Sie unsem Pro¬

spekt Nr , 1 und Vorfflhiung .

ADLERUiERKE IM. HEINRICH KLEYER A. E.
FILIALE KARLSRUHE , ZIRKEL 32

2 Packtische
gebraucht , zu fmifen
aesuM . Angebote uut .
» .W .K7K an die Bad .
Presse QU . Hauptpost .

Faltboot
gweistyer , »ebrauchl,
;u lause» g« sucht. An-
zeboie mit Prci « und
Marke » m BJ979 an
die Bad Presse,
Herrenfahrrad
zu lausen pesucht . An
nedote womöglich mit
Preisangabe unter
H .T 6704 an die Bad
Press« jzil. Hauptpost.

Damen Fahrrad
gebr .. aber « u , erh ..
zu kaufen gesucht .
Angebote unt <r PSS4

an die Bad Presse .
Ein Polten gesunde

Kartoffeln
für Futter,wecke z»
kaufen stesuchl.Mlllilm TrenNe,

..Zum Hirsch " .
KaSisruhe -giintbeim .

tl4703 >

Getr . Kleider
Lll>ulie u. WSIche kauft
soriwäbr FuchS. Zäb-
rlngerllr . Ä . Tel

Der belte Zahler
kür gett . Kleider und
Tckulie und Wäl tie. "

Postkarte genügt .
PsIsn » a .

Zähriugeistras !? 30, , .
T - lciou 2293. J

J
.
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I
Wir haben unserSortiment in

Kleidung
lilpsiarie Damen

bedeutend vergrößert ! !

■
Mr HERMANN UHi KARLSRUHE£ Sßf j

W .

6 Zimmer -Wohnung
mit Zentralheizung

Westendstrane 13,1.
filt « r»t besonders geeignet . auf 1. Juli oder
früher zu vermieten . Anzusehen von 11—13
und 16—18 Uhr . (801811 )

«Sa vermiete » tofort oder »väter :
» arl -Hosfmann Strafte I I V Stoik :moderne t Zimmerwohuuna mit retchl.Zubehör und Zentralheizung .
Durlacher « Nee. III . Stört :

5 Zimmerwohnnni mit reichl. Zubehör
Durlacher Allee Ii Stock :

4 Zimmerwohunn « mit reicht. Zubehör
Gerwlaftrasie :

l . Stock . « Zlmmerwohng . m. Zubehör
vanaelchiifl Willi . Stober . Rllvvurrerstr . 18 .Telefon »7. ( 11725)

Feier^gs uieoen geicniossen
Dann « rata 2 . April
■ an k - G • lehlft

linaz Ellern

Hypotheken und Baudarlehen
. 1. und II . Hripotheken Und Baugelder . Ivo« roz. Auszahlung . z. Kauf u . Hnpothekablös .bis 80?° d. Schätz«. . 5% Zins inkl . Tilg . a.28 Jabre fest. Deutsch . Hardelsbnnd . B rwali .Lnieliugeu i. B .. Etsenbahnstr . 7 . Tel . 7247.

Geschäftsstelle : B . Dietsche Karlsruhe ,
Winterftratze 4. Telef . 5195.

ZwangSverftetgerung .
Mittwoch , » . 1. April

IVl , iindimilt . 2 Uftr,
werde ich in Karls¬
rilde, kiaiserallee 12 ,
gegen bare Zahlung
Ii» Vollstrecknn Sweg«
öffentlich versteigern :

40» qm Kirsälvanm -
sournier . (14656)

Karlsruhe , Ben
30. Mär , 1«31 . (14656

Heuser,
GerichtSvouzleyeranw .

Suche sofort oder svä-
ter auf 1. Onpnibek

15-20000 Bit.
auf erstklassiges Ge -' schäftsbauS . Ösferten
unter an die
Badische Presse .

SmlchastliA
4 3im .-lofinung
Im 2 . Stock, mit Par
fett » it . LlnoleumbSd .
bewohnbar . Mansarde ,
Spelcherkamnier , einge .
rilbt . Bad . Etag « nhzg .,
auf l . April preiswert
zu vermieten . <13295
Karl Mall . vaugeschSfl
KriegSftr . l81 , Tel . 67J8

4 l . -Wohnung
Auf 1. Juli ist die Wohnung deS S. Sto -kes

im Sause KriegSstrahe 165 ju vermieten . Bad .
Speise - . Mädchenzimmer , große Terrasse , 2
Erker . Gärtchen . Preis monatlich 125 Mark .
Anzusehen 11—4 Ubr . Näheres im Biiro
Trautmann . Stefanienstraße IS. (14667 »

MM 1- 3 MIMMWO .
mit oder ohne Wvbnkiiche in bestem Haufe
billig zu vermieten . Au » für mehrere Herren
oder Damen geeignet . Angebote unter Sl4S4Z >lage .
an die Vadifche Presse .

3 Zimmer -
Wohnnnaen

mit Bad u . Mansarde ,beim Suidlgarten , auf
sosiort oder später zu
vermieten . (14671)
Maier , Gerwignrafte 9

Telefon 1V44 .

3 ZiM.-WohllUllg
mit Garten

zu vermieten ASdereS
Aug -Lürrstr . Ä. I Tr . l .
3 Ziin .-Wchnung
Reubau . mit oder
ohne Garage sofort zu
vermieten .
Maxanstr . 44. X Stock
recht« (4629 )

Moverne
3 Zilll.-MhllllNll
m. Zen «r .»Heiz .. ein .
fl« . Bad , Karl -Hoff -
mannftr . (Bahnhof ) ,
auf 1. ftull zu verm

Näh . Karlftr . 75, I .,Telefon 2936. (« £»19G4

3 3im .»2Boljnung
5 . St ., m. Bad , Zen¬
tralheiz ., in Neu » .,
Karlstr . I38a . a . fof .
od . (pst . zu vermieten .
R<ih . daselbst pt . . lk».
Durlach .

ist
Turmberg »

eine schöne

MW- unö SfMimmtr
3 Zim . - Ufofwng
bei,bare Glasveranda ,
samt Zubehör »u ver -
miet . NäbereS Schil -

gut eingericht ., mit flies, . Wasser , Telef » n etc ., lerstraße 4a . pari . r,erste Stadtlage (60.— j \ zu vermieten . Auch
an 2 Herren oder 2 Damen . Zufchriften unter
WI4ZZS an die Badisch« Presse .

Imex EüD Minium

Neu eitlickes Unternehmen
in Kreiburg i . B . mit autgehd . erweiterunaS -
fäl !. Ladengeschäft u . Nebenzweig . sucht für
sofort eine

tätige Teilhaber !« oder Teilhaber
mit 7 — 10 000 Mk . Kapital zur Ablösung d.
jev . Teilhaberschaft ^ Sehr geeignet für Bank -
bea '- ten m . Svrachkenntnissen . Gefl . Offerten
v . E . 152 an « nn .^ r » . Bogel . Kreibnrg .Erfenbahnftr . 43. (20877a )

3—4000 Mark
auf Hypoth . geg . 15 %
ZinS u monail . ZinS
zahl« , nur v . Telbst -
seber gr 'ucht. Ai^ rb
unter 2996 an die Ba
dische Presse .

7300 Mk.
auf 1. Hypothek gesucht
aus HauS in gutem
Zustand . Stenerwert
N 000 Morl . Cfferlvii
unter © 20333« an die
Badische Presse .

KREDITiiliSiund Pensionäre
lansrfristijr ohne Wechsel , ohne Bürgschaft , ohne Lrbensversiche -
rungstibsrhluß . ohne Genossenschaftszwan * wird srewährt .
Angebote urt . Z14140 an die Bad . Presse . Bückporti erbeten .

IUI k
IUI 1
INI >4u llllll
INI III Inn
INI III 1

TuTTiTk

Grundstöcke/Hauser
sowie Immobilien verschiedenster
Art kaufen und verkaufen Sie
rasch und vorteilhaft durch eine
kleine Anzeige in der Badischen
Presse , der weitaus größten und
bedeutendsten Zeitung Badens ,
Durch ihre hohe notariell be¬
glaubigte Zahl von 52 787 festen
Beziehern und durch .hre von
keiner anderen bad 'schen Zeitung
auch nur anniihernd erreichte
• tarle Leserzahi in Karlsruhe
und im ganzen Land » ind alle
Voraussetzungen für denkbar
besten Erfo 'g in auflergewöhn
lieh günstiger Werse gegeben

Wohnungstausch

Wohnungs¬
tausch.

Geräumige , helle
3 Zimmerwohnimg

Weltstadt , g«gen eben-
solche kleinere Wohug .,
Blei ® welche Lag«, zu
Wuschen gtfncht . An-
flvbotc uni . @966 an
Kit « «wiche Presse .

Badcn - Badco
Schönerladen

IN erster BerkehrSlage ,
2 Tchausenster , sos. od>
später dillig zu verm .
Offert , unter ? 20»<>5a
an die Bad . Presse .

Garage und
Lagerraum

>»f » r« , n v«ririeten .
„ W Ungeheuer ,®«KUeIflrafte 7— 19.

Moderner
Eckladen

mit Büro und Keller ,
auf 1. Juli cd . früher
zu vermieten . Weber ,
Amalienstrake 14 . *

All ? Werkstatt
mit Licht- u . Kraft -
anschluk , od . alS La
gerräume bill . zu vm
Lnisenstrafte 35 . I . Zt .

Iii .$ lt » strafte 56,
otr l . April
7 Zim .-MWlig
zu wtmtvfn .

Schöne , helle
6 Zimmer -
Wohnunq

2 Trepp , hoch , 2 Kam
mein . 2 Keiler . Anteil
an Waschküche u . Trok-
keuspeicher, aus 1. Juli
zu verm . Preis 145 M

Näh . bei Dr . Wolf ,
« riegSftr . 73 (14675)

Wendkstr . 18.
in freier Lage , sonnig «

Parterrewohnung
S Z , Bad . Moni .. 2
BerandaS . Vorgarten
(Osenheizg .) preiswert
per sosori od. später
zu vermieten . Näheres
iSachstr. «. Tel . 4918.

(13807)

5 M .-Wolinuliö
Küche, Mans .. Wasch
lüche, Garl . , Leopold -
stratze 40. 2. Stock,
aus 1. Juli zu verm
Preis 130 Mark . An -
zufeh . Montag . Mit »-
wvch, Freitag # . 3 6
Uhr. *
In attiitbeim , Ernst

ftr 2, tri auf l . Mai
Eckladen, z Zimmerund « »» - (Zigarren -
siliate ) monail . SS M,
zu vermieten . »

Freundliche
3 Zim .-Wolinung
mit Zubehör . , um 1.
Mai zu vermieten .
Angebote unt . L ?(KS7afinden gute Aufnahme , mit od. ohne Pension , an die Bad . Vress«.in Eigenheim mit grostem Garten in vorneh - „met Stadtlage . Angebote unter © 14816 an Z < ITT« UKOhniHIDdie Badische Presse . .

' ' " ' " " H
j mit Bad und Man -

iBnaaaaunMMnBiiM ' forte . Marienstrahe .
Stäbe Bahnhof , um¬
ständehalber sofort zu
günstigen
zu vermieten (14677)
Ba " hgtte Kar 's ^nhe ,

Mar enftras -e W

<Die
Osterhasen

kommen
6?

und bringen wie ge¬
wünscht ein fesches

Oberhemd , eine
hiibsche Krawatte ,
alles in sehr guter Qua¬
lität und nicht teuer -

Selbstbinder 165

Selbstbinder 2J3

Oberhemden we« 440

Popel .-Oberhemden ß Qfl
farbig, mit Kragen . • • • • • • • • • • • :•

and 5% Rabatt ERB

Schöne
2 Zimmer -
Wohnuna

in prächtiger Wohn
liw« , mit geschlossener
Veranda . Küche und
» ab . auf 1. Juki 1931
tu vermieten . '

Neb Zehnt,tr . 8t n
(neues Rüppurrer
Wohnviertel ) .

Sonnige Wohnung ,
Gartenbau , 2 Zimmer ^
tilich : , Veranda , teilw
möbl ., zu vermieten .
KriegSstr . 186, 2 . St .
S—4 Uhr . (SSI ««

SSrneritrabe SS ist
sonnige
2 ZlM.'WohllllNg
mit «roher Kiick, ans
1 . r*rrli sii vermieten

Näheres : '
ffatierftr 80. 3 Trepp

Schöne geräumige
Zim .-Woljnung

mit allem Zubehör auf
1. Juli evtl . früher,u
vermieten . Zu erfra -
r.en Ritterstr . II . I . St .
b. d. KriegSstr .

Bismarckstr . 7S, II ..
5 Zimmer

mit Bad ii . Zubehör ,
für 150 JK auf 1. Aug .
zu verm . Anzuf . dal .
Näh . b, Zimmermann
Mollkestr . 25. (FH1839

GARAGENNähe LandeSkunft
fchule, zu vermieten .
Nähere » Jakinstrake l».
Sernfpr . 1621. ( 14704)

Ecke Elllinger-
Ulli» WintttstMe

Schöner , aroher
lind

Laden
mit 2 arohen Schaufenstern , evtl . mit Neben -räumen in bester Lage MühlburaS . für jedesGeschäft geeignet , an nur solvente Sirmeu »u
dttche Prcsse ? bit

4 u . 5 Zlllimer -
loiinungen

und Mansarde m . ein
lerich! Bad Staffen -
?etzg .. Warmwasser -
bereit « , et«. I«f »ri »u
vermtrien . (66331
Räder «» Telefon 2761

Herrschaftliche
4 Zinl .-Mlillung
2 Etage , Zeniralbeiza . .
fof . od. spät, zu verm .
Telefon 7728.

3 Zimmer
Röche u . Zitbeb ., low .Gartenant . , in Mörsch.
Sommerstr . 801 . sofort
für 38 RM zu verm ..
Näheres : « arlSruhe ,
Sosienstr . 45 . part .

(» » 194« )

3 ZinL - Wnung
mit Balkon u. Zubeb . ,
i. d, Noonstr .. auf
Zult zu vermiet . I
ichriften an (20 :172a )

3ol . Trenfud .
Gernsbach .

Kaiserstraße 158 ;

s
si.8nDailieniilillClie

Latenlakal mit z Schaufenstern und großemNebenraum in b« ster Geschäftslage , sowie' J Zimmerwohnnng im 4. s ' ock.ür Büro od. Wo ' nung geeignet , per 1. Julizu vermieten . Näheres parterre . <SH 1946)

» um Schenken
finden

ii orSSt * Auawahl
Sie Drl

Baer , inti . Iii . Schmiit . Ufaldstr . 37

Srledenltrahe z» . II ., schöne geräumige

Sechszimmerwohng.
mit Bad . Bakkon und Terrasse nach dem Gar -ten auf 1. Juli oder früher »u vermieten .3 « erfrage « Hirfchstr. 51 . II . ( )>SI96V >

Herrschaftliche ( I4«'>7)
in gutem Hause , in d .

Marie klerandrastr . ,
. . . . . _ ans I . April od . später

? >i . Zubehör . Etagenheizung , in schönster ! zu vermieten . NälicreS
. . . .. . . S "dlage de -, » atferp 'ave » per 1 d I . zu , ffffcllinftr . »2/34, Tele
(ICe,7 ) rfimfctftt . T 'efanierstr . vi , part . jphon 1071. *

Sechszimmerwohng.

4 3im.-2Bofinuno
1 Treppe . herrschaM .,
Klcfestr ., evll . m Ga -
rag« zu vermieten .

Teleton ^ r .
Schöne

4 ZiNI . ' MlWNg

3 3im . - loi ) nung
evtl . m . Garage . «Sev .
ba^d Wclfenstr ., mii
eingericht Bad . auf l
April zu verm . Aäher
Klauprechtstr 15. T«-
lefon 3151.

3 Zinj . - UJof , n ,jnn
DroiSItrafte . 1. Stork,
auf I . Juni od später
zu vermieten . Näh .
Velmho . tzstr. 4, X. ® t

Zu vermieten
2 schöne Ziirwi ;und Küche, int 2 Sick .

Keller und Garten , z.
« rvi» v . 25 Jt . *
Milr 'ch b KarlS ' uh?
^ riedr ^Ebertstr 7»4 ^

Mitbewohnerin f. fort
sch. Wobng . v . til*er
? « mt ges. . mäh . Prs .
«"W intt . <r 9äi an d.
Badische Presse .

S fr . eleg ., möbl .
Park .-Zimmer
in Villa , Kaiseralle «,
billig zu vermieten .

Offerten u . H .N .6>-t»
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Wohn - ll . SchlM.
eleg . möbl ., ruh . sonn .>
Bad , Tel . , p . ist od
später . Preis 65 Mk.
Henke, Lenzstraf!« 11 .

(KS1963

Herren - und
Schlafzimmer

IN gut ., ruhig . Hause ,
elektr . Licht, au solid .,
g«b . Herrn zu verm .
itisenloHrftr . 2(1. II .

(FH1949
Eins . , frdl . uöbliert .
Zimmer mit Kassee .
monatl . kür 20 .* att
Krl . oder Krau sofort
>u vermiet . Herren -
str . 1«. V.. B dd . *
Srenndl . möbl . Zim ..
el . Licht, seo . Ein » ..' \ ju verm . ( KS 195«

auprechtst. 2, IV . r.

Sllt Ml . Zimmer
an « ivf . ob. später an
lol . Herrn , evtl . mit
Pension , zu vermieten .
Sinzus . tM . WS 2 llhr
mittags . ( 14422
Karl - Hoffmannstr . 8,B̂vhnhofSnähe ) , bei
Mrdler ^

-
Grob . Zimmer leer .

neu Hera. . Marktplatz -
nähe , zu verm . Kailer -
strafte 50. III . *
Möbl . Zimmer , l bis

Betten , a . vorüber -
êh . sofort ui wvm .

ia-ntMtr . 88 . 2 Tr . *

Kaiirrstraye 22, II .,
schönes, möbl . Balkon¬
zimmer zu vermiet . *
Gu > möbl . Zimmer .
el . Licht, zu rai . Blih
Waldstr aß« 15. *
ftn( möbl . 3im . , hzb ..
el . ii . , billig <u verm .
Cniferftt . 3 III .. KS.
Strasse». •

Alle Berichte
von den Weltmärkten lauten :

Wolle im Preise ansteigend
Es dürfte deshalb richtig rein , notwendige Einkäufe
nicht mehr länger hinauszuschieben Unsere Preise
sind zur Zeit so niedrig , daß bescheidenste Mittel ; ur
Anschaffung eines guten Kleidungss ückes ausreichen .

ANZÜGE
gut Im Stoff , gediegen In Verarbeitung , modern im Schnitt

Hauptpreislagen :

24 . - 32 . -

SS . -

46 . -

105, -

58 . -

125 . -

75 . -

■ »

MANTEL
fn 4Preisgruppen :

30 45 65 85
Mark Mark Mark Mark

STERN * CO .
Oasgrofle Spezialgeschäft f. Herren - u . Knabenkleidg.
Gut möbl . 81m . m. 1
od . 2 Beil . zu verm .
Kaiserstrabe 53. *
S8#6n « « ab

st . möbl . m
v«n . . »u verm .

Werierktr 9 . 11
mvbl . >«o. Zi

^ . » verm . ( FH 1921
fedSeffelftr. 58. V,

Gut #

Maaiardenzimmer .
gut mölb ., sep. zu vm .
Goethekr . 12. IV . *

Möbliertes Zimmer
zu vermieten . *
« vlerstraftt 5 . 2. St .
Möbiterie » Zimmer

mit Frühst , zu verm .
Prei « SS Mk. *
Boeckhfir. 14 . II ., r .
1—4 mSbl . Zimmer

billig zu vermieten . *
Nronenstr 2. III ., b .
SchloKvlap .
Kaiscrstr . 135, 1. St ..

neb. Marklplav . schön ,
nemiitl . möbl . Z mm ..
1. » pril zn vermiet . *

Wohll- ll.
ans l . April ,u vcr<
mieten ( I364Z)
Eisenloyrftraste S, II .

Lchö « .. leer. Zimmer
mit « l . Licht, soiv . hzb. .
(vi . zu verm . Kaiser -
illee 75. Gartenoaus ,II ., » ilrk. ( 14201 )
Möbl . Zimmer , el .
z-rei « 20^ . sosort od.
später , u vermieten . *
» eubertstrahe •>. 2. St .

N möbl Zimmer
zu vm . IKA«. 21S0

Luisenstr . L5 . I .
eins . möbl . Zimmer

-chreibtisch. evtt mit

Gut möbl . Zimmer
mit el . v' . sofort billig
lu vermieten . •

St einstraße 5, III .
Gut möbl .

in vermieten . Marien -
str. 7«. II . St . r .

«k»Ä12127 >
Möblierte » Zimmer

zu verm . Steinstr . 3.
III . , Stb .. Schlecht. ^ .

»
Schönes Zimmer » t.

an ruh. Mieter sof. zu
verm . KriegSstr . 77 1.
Stäbe Hirschstr.

Leere Mansarde
(Nähe Balinhoi ). per
io ôrt zu oermt ten .
Adresse zu erfragen
u . » EK7i8 in d Bad
Presse . ,> il . Hauptpost .
Marienstr . S6 . ll gut
möbl Zimmer el
f . 25.# a . 1. Apr zu
vermieten . ( KWISll » «

Schrei ! P — „ . . ..enl .. zu vm . (HK1L7U'/tugustastr . 1, I V., b . d.Karlst ..Haltst Matbvl 't.
2 Ickön möbl .« rt«

( 1 m?t
'

We '
r ) . wf .

zu vermieten . "
Tchlonvlah 7. pari .
Blum «ustr . 15 . I.
möbliertes Zimmer

loior , , u » ermiet *
Möbl . Zimmer zu vm.
Näh ' :Hbtirhfffen *
!)ill>einfir (>Ü. t> lks .
Sehr ichön möbl . ftr .

Zimmer mit Schreib¬
tisch und Chaiselongue
billigst zu vermieten .
Westend str . ö3 . II

( 14tifS>
Gut mö l . Zimmer

au iol . Herrn zu vm .
TchiCerstr . 7 . III . *

Möbl . Zimmer , mit
el . Sicht u H«izg . oti
Iol . Heirn zu verm .

Löcher 6? ' ^" ' » sic 7.
Hard -w .i ^ siek ^ n .i .

U$£>̂ 7(i)
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Er

zu den Feiertagen
besonders willkommen

solange Vorrat

Gemüse -Erbsen . . % !>«• 52*
Junge Erbsen . . . '/t DoSe69 #
Jun? e Erbsen raE . lDo,e70
Schnitt* u . Brechbohnen d 45s
Schnitt- « . Brechbohnen & 25 9
Karotten geschnitten . . *'t Dose 40 ifjt
Karotten geschnitten . , */s Dose 25 *

Junger Spinat . . . *^ 55 ^
Junger Spinat . . . «4 dos« 35
Stangen -Spargel dünn »;lD. 1,60

| Brechspargel dun» . Do e 1 .5V
Brechspargel dUno . Vi Do! e 80*

Schnauzer
1,1 Miltelfchlag « alz -
i!. pfef-ferf .) . Mutier
prämiiert Vater dt .
Sieger Bandit , sehr
wachsam u . bereits fer¬
tig , Tiere von 1. Qua
lität . zu verkaufen ,
dauptlehrer Grlttmann
Malsch , Amt Et !! >n,l .n>

(20367a )

Zwerg-Pinscher
schwarz - braun , schöne? ,
' l Tierchen , sehr an -
hängl ., in nnr gute
Hände zu verkf . «

Kanarienvögel
derrl. Sänger , billig
»bzug . AmaNenstr . 22 .
III . , Jäger . *

Zu verkaufen

Mangels Versteig erungsgeneWig.
verkaufe ab 1 . April er .

Kaiferstr . 183,1 Treppe hoch
die Bestände meines Schuhlagers

(Strümpfe u . Schuhputzmitte ' 40 % Rabatt )
tu folgenden Ai - ktions - Preife « :

gesen Anpro .?e mit SV Proz . Rabatt ,
aus nrlpr . Kleü .verkaufspretfe auch Marke

Herz . Piner - Paris usiv .
I0T - Noch orotse Porräte fast aller Gröben .

Ferner ein Posten
Damceftiefel IShJi , Gr . 86(37
Damen -Halbschuhe A SMJt . Gr . 36/88
Dam .- Zvauxensmnbe 3.50.// , Gr . 36/38 , 40 '42
Glänzende Gelegenheit für Jedermann , auch

für Wiederverkauf « ,:.
Paarwetfe — Dutzende — Grobe Posten .

Nur bar ! Umtausch n . B e r e i n b .
Rur erst« Fabrikate ! !

Landauer.Kaileritr.183(1 Treppenoch)

Orga-Priüat
StftreilunasAliie
. K 16.— monatlich ,

» . StrSble , « arlSrufte -
»tüpprirr , Graf -Sber -
steiustr . 14 . Tel . 7717.

Holzbaracke
6X16 m

Betonmischer
250 Liter

zu vertäuten .
Ludw . Griesinger ,

Baustoff « , <5ggenstetn ,
Tel . Karlsruhe M86 .

(FH1945 )

SchlllsMMl
eiche, für S'iO Mark
.ibzugeb . Hirt . Adler -
» rahe >2. Hills .. IV . *

Preiselbeeren
Preiselbeeren
Pflaumen mit Stein . . .
Pflaumen ohne Stein . . .
Erdbeeren
Kirschen mit Stein
Kirschen ohne Stein

Mirabellen , Ananas ,

. Vi Dose 1 . 0C

. Vi Dose 0 . 60

. 1!l Dose 0 . 60

. l /j Dose 0 . 85

. */j Dose 1 . 45

. Vj Dose 1 . 00

. */i Dose 1 »25

Aprikosen

Schlafzimmer
seltene Gelegenheit ,
300 Jl unter Normal »
preis , ff . poliert , Birn¬
baum u . Aborn , abge¬
rundete , elegante For¬
men , fiir mir (14501)

I 880 Mark
ad Fabrik , mit Toll ,
od . Waschkommode zu
verkauf . Anzusehen bei
l« ottsr . Ziorch & Solln
Möbelfabrik , Durlach ,

beim Finanzamt .

. . » » . und EtabatS

Sflrtofjinimet
echt eiche, mit Steilig .
Schrank . 1,80 breit ,
weibcm Marmor . nur

i 450 Mark , schöner Di
vlomatcnfchreibtisch

] I« » Jt . Speisezimmer .
1 » tichen , Flurgardero¬

ben äußerst billig .
Schreinerei u . Mvbel -
Handlung J » l>. Kühn .
Nitterstr . 11 . bei der
Kriegsstrabe . *

Gelegenheitskaufliir Fr.seure
1 elektr . Haarschneidemaschine „ Stopp " mit
Sckiercnhanostiick „ Universal " ' />», M, 3, 5 mm
Messer , l H« ihn >asf«ravvarat Fabrikat Junkers
A Gas . 1 el . Massaaeavvarat „ Sanar " 7
Tanar - Ansetz « mit Stromrealer , 1 Haustele -
son , 2 Stationen mit Elementen , 2 gleiche
komplette Retten , 1 Nachttisch . 1 eintiiriger
lackierter Schränk usw .. alles in gutem Zu -
stand , »u verkaufen . Waldftr . Iva . II . St . *

Schlafzimmer , echt eiche
in schöner heller
Farbe gebeizt , best ,
aus : 1 grotzen Klei -
verschränk mit schwer
rem GestmH ». In -
nenspiegel , 2 Betten .
2 Nachttische mit ech¬
tem Marmor , eine
Waschkommode mit
echrem Marmor u .
Svieaelaussad zwei
Stühle , 1 Handtuch¬
halter . Das Zimmer
wird nl " i Preise r>on
!>» .'» RM . verkaul «. ,
Falls Sie für ein j
echt eichenes Zimmer
Verwendung haben
oder aber in abseh - j
barer Zeit an die
Anschaffuno eines
eichenen Zimmers
denken , fo benutzen
Sie diese Geleaen -
heit . Ihr alles Zim -
mer nehmen wir In
Z .iMung . (14433)
MäbclhanS
Pari Baum & Co ..
Erbprinzenstrabe 30.
Kein i ' ndeii Stän¬
diges Vager über lon
Zimmer u . Küchen .

Schönes schwer eichen
Herren »immer 320. —,
Speisezimmer 825.—,
vol . Biis «tt 140 .—. vol .
Sckrank m . Schubs . 50
Diwan . l5l«>if ° lona » « ,
? ivl . -« chreibtisch. B - t.
ten . alles sehr billig .
An - und Verkauf
Gutmann ,Rudolf str .12

Wegen Verkleinerung
des Haushalt ? zu ver -
saufen : Wohnz .- t5Inr . .
Sofa . Stühle . Sessel .
Tisch, eveml . mit kl .
Schreibtisch . Anzusehen
11 — 1 und 8—5 Uhr .
Johnstr . 10 , vt .. Händ¬
ler ausgeschl . FH1S26

Nickt bei Unbe¬
kannten sollten

Sie Ihren

lüiuiikapparai

kaufen . Das 25-
jährige Bestehen
unseres Unterneh¬
mens rechtfertigt

Ihr Vertrauen .
Unsere

Gelegenheitskäufe
sind höchste Qua¬
lität . Für wenig
Geld Teilzahlung
von M . 1 .25 pro
Woche . Katalog
kostenios . (14077)
Versand franko .

Musikhnns

Scjjlaile
Kalserstr . 175.

Verkaufe (20053a
Radio

( Seiht ) . 4 Möhren ,
kompl . , mit 2 Akku ,
2 Anoden mit Laut¬
sprecher 120 Mk .

(Bo ?ener ) . fabrikneu ,
8reib !g , 4 ? hvrc . mit
Realster , gebr . . wir »
i . Zahlung « eiiioinmeu .

Motorrad
Zündapp , 250 ccm . sehr
gut im Stande 800 .H.
M . Hir ĥ . Rotdenlel »
!. M . Angustastr . IN .

j
'/r V > .V

'' ""1
v' )>■: .ii ; ,V - '

Immobilien >1
Stockmann
BADEN - BADFN lfopolosplatz

Tbl . 465 £^^ Vü2£cL (emHÄo4 - I
~ :L <;u <tJbrlOM *i such ÜU6 !

! Geschäftshaus
j Karlstraße
I mit Laden , 4 Zlinmer -

Wohnungen . •„ Preise
von Mk . 450W .— bei
10 000 .— Mark Anzah¬
lung zu verkaufen .
Angebote » nt . T >43Z«

an die B 'ld . Presse .

Arr .- 9 . ®ötn --SEifeur -Sfllon
beste Lage , modernst eingerichtet , mit gutem ,
grobem Änndenkreis . z» verkaufen . Angeb .

Nr . <* <17̂ . ■>" fiir Ba ^is 'b »' Preßte.
OpliK- und PüoiBoescüäii

alte Firma , In bester (^ cschäftsiage Heidel -
bergS wegen Krankheit zu verkaufen . Offer -
ten unter 8 . II . 13146 Anuoncen - Heuba » .
Hcidelterg . (5055)

Modernesüeiiltnüaiis
mit 9 Wohnungen .
Bad usw . , zu rik . Elf .
(iigenfilp ../? 10— lü 000
trägt nach Abzug a " er
Abgaben SO?» Zins .
Angebole unt . BI4 »2l
an die Badische Presse .

5 Zimm.-Haus
in b . Lage zu 60 %
v . Stenerwert zu verk.
Preis 60 000 .—.

Offert , u . H .R6717
an die Badische Presse
Filiale .Hauptpost .

MeinetJ ( imdscha ^t zuc qeß . JCeuHinis
llllllilllltllllllllllllllllllllllllMIllllllllllllllllllHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMI

Ab Mittwoch , den 1 . April haben wir unsern ce -
samten Betrieb in neue moderne Geschäftsräume nach

Lammstr . 3
verlegt . — Zahlungen sind nur noch dort zu leisten .

Wir bitten gleichzeitig um unverbindlichen Besuch
unserer reichhaltigen Ausstellung in

formvollendeten
MÖbeln jeder Art
Es wird bestimmt lohreud sein , denn wir haben unsere
gesainten Lagerhestfinde

ganz gewaltig im Preis ermäßigt
Unsere Firma kann Tausende zufriedene Kunden

nachwesen als besten Beweis fi . r Qualität und Preiis -
würdigkeit . Kommen auch Sie vertrauensvoll zu uns ,
es w ; rd Ihr Vorteil sein .

Wir sind dem Katenkaufabkommen der Bad . und
Bayer . Beamtenbank seit Jahren angeschlossen
und gewähren auch andern Kunden weitgehendste
Zahlungserleichterung .

ERICH RUDOLFF
KARLSRUHE

nur noch Lammstr . 3

Karlstr . beim Ludwigsplatz

bekannt für gute

Anzüge u . Mäntel

| Mk . 35 .
- gg .

- 68 .
- 88 .

-

Oer Beamtenbank angeschlossen

MtADIlM
(rntcjin \'; ctfcinpffittflcr

LumvvUon , Cwin ,
Nora , Mend « , A. S . G .
<5swe , Tachsenwerk,
Teleiunken ete.

auch auf begueme

Teilzahlunq
UnverbindliM « Vor -

fübrung im Heim .
Lautspreaier und alles
HuK -iiür , »lnirnnen .

3 . Piasecki |
Luifenstrab « 50.

I3r . 50 billig zu verk .
llhlandstr .5,1. FS1958

kommunlonanzug
dkbl . , sehr gut erbalt . .
1 neue Tchülermiiv «
blau Quarta , billig
, u verkaufen . Weltzien -
ftr . 16 , vt .. lks . FH1S67

» Gelegcnhcltbkauf *

rnüntei , ueDerziener

Imvd

. u . or . Qual . l>
neu u . gebraucht >
äub . bill . zu vtrt . ■
8cfirinnerft .53a . il H

Schlafzimmer .
tiefte , mit " Stur , -- vi« '
gelfchrank u . weibem
Marm . . billig abzug .
!». « aiier . ^uoivig - « ll --
tielmstr . 5.

"

« erfiko . Bett . Schrank .
Nähmafchin « billig zu
iierkaufen . Waltber .
Durlacherstr . 7S.
Gebr . gut erhaltenes
Schlaf - « . Sveifezim .
lowie Küch« neinrich >g .
billig »u verkaufen bei
vifckmann , Zähringer -
str . 20 . *

Modernes , eichenes

Schlafzimmer
Schrank 160 cm. mit
5>innenspicsel u . Vor
bang , (1ZS87 )
alles voll abgesperrt ,

nur Mark 465 .
-

IMbelkl5li5Freundlidi
atditutflraft « 37— 39.

Bettstelle
mit Rost , gut erbalt . ,
u verkaufen . *

udolfstratze 17, «. St .

Bettstelle mit Rost
nt verkaufen . (FH1057
Äorkstrgtze 42 . 1 . St .

M\ NM Me -
Einrillltunl!

wegen Platzmangel
preiswert zu verlaus .

Zu erfrag , n . B14S41
In dtt Bad . Presse .

Meid . Enulillierd
Gasherd mit Gestell ,

itvalchmange .
der . neu , billig zu vkf .

K . Weldemann ,
lkapeUcnstr. 52 . *

Beinahe neuer komb .
Herd u . elektr . 31m -
merloirpe wegen Um¬
zug billig abzugeben .
Anzusehen von 8—3
Bolle,te . Rnbolkstr . 11 ,
4. Stock . *

li'inifc gebrauchtePianos
j . T . «äst neu . von
380./? an abzuaeben .
Ph . Hottenste -n Sohu ,

Soficnstratze 8 .
(13604.

Radio
4 Rühren Neutr « Ge -
rät , mit Netzanschluß
u . Lauifpreck . sebr bill .
zu verkaufen . Ang . n .
F .W .1S1S5 an d Bad .
Presse Fil . Wer derpl .

Noch neue

Ausziehleiter
5% m lang , ernf 10 m
ausziehbar , ütlt 2 m
Aussteckitiiek, billig ab
zugeben wegen Plgtz
mangcl . (FW1S111 )
Augnrtcnftrabe Ar . 79,
Malerwerkstatt .

I Marktwagea .
4- r»dria . für Metzger
zu verkaufen . An »iseh .
Mittwoch von 9— 1 U .

Rarstrabe . *
um Reichsk « n zler " .

Moderner weiber
Kastenwagen

m verkaufen . Siüvvur -
rerstr . 28. III . *

KrankenIMstulll
fotTMe Selbstfahrer zu
ocrks. od . zu vermiet .
iiörnerstr . 8 , Part . *

Gut er» . Ktnderwag .
u . » lcvpstiihl zu verk .
Kirkel 6 , 3. Stock. «

Mod . weift . Sünder «
lien » u . Tvortwanen .
fair neu . sowie gures
H .Fahrrad »u verkauf .
Herrenstr . 54. Bordh ^
4. Stocks

Kinderwagen zu vkf.
Srhard . Weinbrenner -
strabe 31 . *

Mod . Kinderwagen ,
sehr gut erb . , abzug .
j ! ebeniu »str . 37. II . r .

( F W 12113)

Fast neuer Kinder -
loufftall seht bill . ab-
juflcoiii . Zu eist . unt .
S .W . 121Z2- in d . Bad .
Presse , Fil . Werderpl .

^«-5 fcoHe-fo*;
9 Waggonssindeingetroffen
Wir kauften das Beste was am Markte war

im

ganzen
Fisch

Pfd .
im Anschnitt Pfund 30

Bratscheidische. . . . Pfund

koptlos . . . . Pfund

Mod . Kinderwagen
fiir 15 .k und weist .
Kinderbett zu verk . "

D o rotffc astr. 10.
? klb !.. 8will vnsk -app -
irortwagcn iebr billig
zu verkaufen . *
Humboldtllr . 24 . IV r .

Sehr schönes
Damenrad

f . 80 .u zu verkaufen .
iViarienit .Hj . (Sb . .ilflitn

Damenrad
itrte neu , bluig zu ver -
tkronenstratze 2, III .

Damen - u . H.-Fanrrafl
säst neu , 42 M abzug .
tS. Mellert , Gartenft .68
Eing . Lessingst . (14662

S .- u . Dmenrlld
prima Marke , neu , m .
2 Jabre Garant . 65 M
zu verkaufen . (14674)
3 <tiiU)Cii(tr . 59 , Werner .

Damenrad
billig zu verk . Wald -
str . 42. II .. Lichten
walter . _ _ _

*

Herrenfahrrad
wie neu . für nur 85 Jl
low' c Damenrad
I . A . billig abzugeben .
Bahnhosstr . 82 , IX' . r .

(FHl !!62 >

Jackenkleid grau , Gr .
44 , Tourenstiefel 'Nr .
38 billig avzuacbcn .
Stefanienstr . 60, 2 . St .

l 'FH19 .">9

Kabliau -Filet 4S » W
Stockfische

Pfund 35
Paniermehl , Kapern

Sonderpreis
Einige Waggons

Citroaien
-Z5

Stück

1040
A Stück W 5

Nähmaschine
verfkb ., wie neu , low .

Komb . Herd
I. A . billig abzugeben ,
« ahnhofstr . 32, IV . r . l

' Tifchdecke.
schw . Rips , handge -
Itickt. weic » nt . Preis
Karlstrahe 8l , II .

( FH 1928)

Frach u. KiitamaD
sehr billig , u verkau °.
Zu erfrag , unter üfi2
in d. Badifchen Presse

. . . . und5 % Rabatt
Beachten Sie bitte dm . Sonder

Inserat unserer t 'itichabteiliinft I

Pfannkudi
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Gemeinde-Amschau.
r . Oestrlngen 80. März . Der Biirgerausfchuß genehmig » unter

dem Vorlitz von Bürgermeister Heinzmann die E n t w ä s ■
seruug von Allmendfeldern in verschiedenen Gewannen ,
eine Weganlage durch mehrere Gewanne und der Aufnahme eines
Darlehens von 15 000 RM . zur Durchführung dieser Maßnahmen .
Lerner wurde der Aufnahme eines Darlehens für Bauten in Höhe
von 10 000 RM . Genehmigung erteilt .

ot . Mllhlhausen . 30. März . «Der Straßenbau Mllhlhausen —
Tairnbach genehmigt . ! Der Bürgerausschuß genehmigte den Neu -
bau der Straße Mühlhausen —Tairnbach . Der Kostenvoranschlag
beträgt 72 000 RM . Der Kreis Heidelberg wird eine » Zuschuß von
LS 000 RM . leisten , aus der produktiven Erwerbslosenfüriorge wer
den 17 000 RM . zugeschossen, außerdem gewährt die produktive Er
rverbslosensürsorge beiden Gemeinden ein Darlehen von LS 000 RM . ,
das zu ö .S Prozent zu verzinsen und in IS Jahren zurückzuzahlen ist.
— Außerdem wurde die Erweiterung eines neuen Schulhauses be
schlössen. Der notwendig gewordene Anbau wird mit KS 000—70 000
RM veranschlagt . Die Gemeinde hat in dem zur Finanzierung des
Schulhausbaus geschaffenen Fonds bereits LS 000 RM . angesammelt ,
der Staat einen Zuschuß von 30 000 RM . zugesagt . Der Bürger -
ausschuß hatte danach nur einen Aufwand von 20 000 RM . zu be¬
willigen . was auch einstimmig aeschah.

mk. Mosbach . 28. März . (Aus dem Eemeinderat .) Das Bau -
gesuch der Stadtgemeinde zur Errichtung einer Wagenhalle
wird nickt beanstandet . — Die Brennhöl ',- und Stangenversteigerung
in der Michelherd vom 10. und 18 . März wird genehmig «. — Die in
diesem oder kommenden Jahr abgelaufene P a ch t z e i t der städt .-
und Hospilalgrundstücke soll bis zum Jahre 1332 verlängert werden .
Bis dahin werden dann sämtliche Grundstücke der Stadt und des
Hospitalfonds neu verpachtet . — Beim Bezirksamt ist der Antrag
zu stellen , wegen der Einführung der Trichinenschau eine be-

zirtspolizeiliche Vorschrift zu erlassen .
r . Rastatt . 30. März . «Das „Au fichtshLvschen " bleibt er -

halten . ) Der Stadtrat hat beschlossen, das vom verstorbenen Anton

Rheinbold einst auf Bastion 11 erbau ' e Aussichtshäuschen "

abbrechen zu lassen - Der . Bürgerverein Augrstavorstadt
" machte

eine Eingabe mit dem Ersuchen , das Aussichtshäuschen wieder her -

richten zu lassen . Ferner übernahm der Verein den Anstrich und
erklärte sich- bereit , das Gebäude in seine besondere Obhut zu
nehmen . Damit bleibt den Einwohnern Rastatts ein « alte Stiftung
und dazu noch ein Stück „Alt -Rastatt " erhalten .

r . Rastatt , 30. März . (Abgelehnte Anträge .) Von der Kommuni -

stischen Bürgerausschußfraktion ist dem Stadtrat folgender Antrag
zugegangen : „Der Stadtrat hat in verschiedenen Sitzungen einen

Umlagenachtrag absplehnt . Der Landeskommissär hat gegen den
AZillen des Stadtrats die Durchführung eines Umlagenachtrags an -

geordnet . Die Kommunistische Vürgerausschuefraktion beantragt :

Der Stadtrat wolle beschließen . daß die städtische Verwaltung davon
Abstand nimmt , durch ihre Organe die Erhöhung der Nachtrags >iin -

lage durchzuführen .
" Der Stadtrat geht über diehn Antrag , weil

ungesetzlich , zur Tagesordnung über . — Ferner hat die gleiche Frak -

tion beantragt , den bei Straßenbauten beschäftigten Wohlfahrt ?-

erwerbslosen die Bruttolöhne als Nettolöhne auszuzahlen , d. h.

die von den Arbeitern zu entrich ^ -nden Anteile zur Sozialversiche -

rung auf die Stadtkasse ?u übernehmen . Dieser Antrag wird abge -

lehnt , dock, wird den beschäftigten Wohlfahrtserwerbs -losen je ein

Paar Schuhe unentgeltlich bewilligt .
Marlen . 31 . März . sBerluste der Eemeindekasse . ) Im Februar

1928 war der frühere Gemcinderechner Schuh unter Mitnahme
einer größeren Geldsumme flüchtig geworden . Die Untersuchung
ergab ein Defizit von 700 « R M . . wovon 2C00 RM . durch

Sicherheitsleistung gedeckt waren . Im Juni 1929 hatte der Ge-

meinderat beschlossen, eine Schadensersatzklage xegen den

Schuldigen und die Verantwortlichen zu betreiben , von der er jedoch
im Januar 1930 zurücktrat , weil sie zwecklos sei . Nach länge - er De -

batte ist der Bürgerausschuß mit 26 gegen 24 Stimmen dem Bc ' chluß

beigetreten . Der Eemeinderat hatte seinerzeit der in Liquidation

geratenen Siedluuasgesellschaft Hanauerland auf
deren Anforderung ein Darlehen von 1 300 R M . gewährt , ohne
die Genehmigung des Bürgeren .' sschusses einzuholen . Die 1300 RM .

sind verloren . Der Bürgerausschuß beschließt ihre Ab " angsanwei -

uing da eine Klaae «zegen die liquidierte Gesellschaft keinen Sinn

mehr hat . Die Gehaltskürzung der Gemeindebeam -
t e n und Angestellten , die über die gesetzlichen 6 Prozent hinaus -

geht , bringt der Eemeindekasse eine Ersparnis von 3S00 RM .

ck . Emmendingen . 30. März . ( Aus dem Eemeinderat .) Dem

Apotheker Müller . Inhaber der Hilarius -Apotheke , hier , wird —

vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgerausschusses eine Gelände -

flnche zwecks Neuerstellung der Hube - tus - Äpotheke abgetreten . Der
Bürgermeister wird ermäch ' igt . aus städtischen Mitteln für Zwecke
der Reklame einen entsprechenden Betrag zu verwer .oen . Einen An -
trag auf Anschaffung der dringend erforderlichen Schulbänke für
die Realschule wird entsprochen .

Waldkirch 2« . März . sE ' nkührung der Bllrgersteuer und Ee -
meindebiersteuer .> In der letzten Bürgerausichicksitzung wurde die
Einführung der Bürgersteuer ab 1. Apri °

. 1931 und der Gemeinde¬
biersteuer mit 4fi gegen 16 Stimmen der Linken angenommen .

es . Schiltach . 30 . März. Der Bllrgerauschuß hielt nunmehr
l- inc erste Sitzung nach den Neuwahlen ab . Der Vorsitzende Bür -

pcrmeister Groß , begrüßte die fast vollzählig erichien ^ nkf. Ge»
me -nderäte und Gemeindeverordneten . Eine längere Aussprache
rief die Bildung von Rücklagen hervor . Die Gemeinde hat
in den letzten Jahren zwei außerordentliche Holzhiebe vorgenommen
und muß den Vorschriften der Gemeindeordnung entsprechend Rück«
laacr bilden , soweit nicht schon dem Vermögen Ersatz geleistet ist.
D - i gemeinderätlichen Vorlage , jährlich 330 RM . 30 Jahre lang
zurückzulegen , wurde dann aber doch mit allen Stimmen zugestimmt .
Der mit der Firma Karlin & Eo neu abgeschlossene ström ,
litferungsvertrag wurde ohne größere Debatte ebenfalls
einstimmig angenommen Es wurde eine weitere Ermä ^'

.guno der
Strompreise erreicht Durch eine Reihe neuer Vertrngöb stim -
mungen wurde das Vertragsverhältnis auf eine neue Grundlage

Uni ZurIcerkranichßi * " dn- ni » i »Nd«» «Is' liÖel 9pi1 25 | „ hreD I ) r MiiMer .?
DurozylTablctlen u Pillen hervornigeixl tit' w hri Durnzyl nunn « lisi ^ ri
den bei I )i « l 'Hli>> Kt' stiirtfn SlolTwerlisel und wirk ' oft s . hon in wenigen
Wochen znekerhefreiend Pips ä ,H 2 .ölt nur in Apotheken In Ktrls
rithe bestimmt „ Kronen Apotheke " . Anolh Cohn Z .:ihriiiirerstr 43

gestellt . Drei weitere Vorlagen über den An - und verlauf von
Grundstücken fanden die einmütige Zustimmung der Versammlung .
Zu dem Ankauf eines größeren Grundstücks schlug der Gemeinderat
die teilweise Bestreitung des Kaufpreises aus Anlehensmitteln mit
0000 RM . vor . Der Rest des Kaufpreises soll aus Grundstocks -
mittel » gedeckt werden . Vorerst soll der ganze Kaufpreis aus Wirt -
schaftsmitteln ausgebracht werden , um die Erhöhung des Schulden -
standes soweit und solange wie möglich zu oermeiden .

Bürgermeijlerwaylen .
# Neusatz , 30 . März . Bei der Bürgermeistzrwahl wurde der

bisherige Bürgermeister Th . Schaufler mjj 027 Stimmen ohne
Gegenkandidaten wiedergew ählt .

Tödliche Verkehrsunfälle.
% Rastatt , 81. März . Gestern abend 7 Uhr stieß der ver -

heiratete 32 Jahre alte Kaufmann Wilhelm Kaiser , ein gebür -

tiger Karlsruher und in Baden -Baden wohnhaft , mit seinem Mo -
torrud aus der Ettlinger Landstraße an der Gabelung der Straße
Oetigheim —Ettlingen mit einem Karlsruher Personen -
k r a f t w a g e n zusammen . Kaiser wurde dabei derart verletzt ,
dag er im Städt . Krankenhaus zu Rastatt heute früh um 'M Uhr ,
ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben , verschied . Seine

Eheflau , die aus dem Soziussitz saß, erlitt bei dem Unfall nur leich-

tere Verletzungen an der linken Hand . Der Führer des Personen -

kraftwcgens , Wilhelm Wacker aus Kohnweiler bei Herrenalb ,
wurde festgenommen .

— Bühl . 31. März . Der KS Jahre alte Landwirt Hasel aus

Varnhalt wurde auf der Straße nach Sinzheim von einem Bruch -

sale : Personenkraftwagen überfahren und so schwer verletzt , daß
er nach wenigen Stunden verschied . —

Das Fuhrwerk eines Bühlcr Einwohners wurde zwischen Otters -

weier und Bühl von einem auswärtigen Lastkraftwagen angefahren .

Durch den Zusammenprall erlitt der auf dem Wagen sitzende Schrei -

nerineister Theodor Frey erhebliche Verletzungen .

Jusammenslotz aus UnachlsamKeit.
Engen , 31. März . Der Arbeiter Anton K o t t m a n n von

HSwenegg fuhr am Sonntag morgen zwischen Kirchenhausen und
Jmmensitz auf den ihm entgegenkommenden Kraftwagen des Herrn
Kornmeier von Singen auf . Der Motorradfahrer wurde schwer ver«
letzt und mußte mit dem Bezirkskrankenwagen von hier in das
Krankenhaus verbracht werden . Der Motorradfahrer beobachtete
wäbrend der Fahrt seinen Motor und kam so unbewußt auf die
linke Straßenseite , wo er aus den ihm ausgewichenen Kraftwagen
auffuhr . Beide Fahrzeuge wurden schwer beschädigt .

Toöesslurz mit dem Motorrads .
X Kollnau , 31. März . Am Samstag abend fuhr der Motor »

radfahrer Albert Rombach aus Haslach i . K . in der Kurve bei
der Elzbrücke auf einen entgegenfahrenden Lastkraftwagen auf .
Dabei erlitt Rombach so schwere innere und Kopfverletzungen , daß
er kurz nach der Einlieferung ins Waldkircher Krankenhaus gestorben
ist. Beide Fahrzeuge wurden schwer beschädigt . Die Schuldfrage
ist noch nicht geklärt .

Der To ) auf den Schienen .
Rastatt , 31. März . Heute früh um 6.1S Uhr wurde auf dem

Bahnkörper der Rheintalbahn bei der Bahnüberführung nach Oetig -

heim eine männliche Leiche , deren Kopf vom Körper getrennt
war . auf den Schienen aufgefunden . Es handelt sich um den Sljäh -

rigen Zimmermann Hermann Himmel aus Rastatt -Rheinau , der

schon längere Zeit arbeitslos war . Das dürfte auch der Grimd zu
dem Verzweiflungsschritt gewesen sein .

Eine sonderbare Brandursache.
e«. Tengen (Amt Engen ) . 31 . März . Am Montag nachmittag

brannte das landwirtschaftliche Anwesen der Witwe Zeller voll «

ständig nieder . Der Löschzug von Engen wurde alarmiert , da Gefahr
bestand , daß das Feuer auf die Nachbargebäude übergreifen werde ,
brauchte aber nicht mehr eingreifen . Das Feuer entstand auf jon -
derbare Art . Der sechsjährige Sohn der Witwe Zeller war damit be-
schästigt , die Kiebgürtel im Obstgarten hinter dem Hause zu entfer -
nen . Als er diese angebrannt hatte , kam ein Windstoß und webte die
brennenden Klebgürtel auf einen am Hause aufgeschichteten Reisig -
Haufen , der sofort in Brand geriet und das ganze Anwesen einäscherte .

Der erste Spruch des lärchlichen Venvaltungsgerichts :

Urteilsbegründung im Fall Eckert.
Das Urteil des Kirchlichen Verwaltungsgerichts in der Klage -

fache des Pfarrers Eckert gegen den Evangelischen Ober »

kirchenrat tst, wie bereits gemeldet , den Parteien zugestellt
morden . Pfarrer Eckert hatte durch Klage bei dem Kirchlichen

Verwaltungsgericht beantragt , drei Verfügungen des Oberkirchen -
rats als gegen die Bestimmungen der Artirel 113 . 136 der Reichs -

verfaffung , des {j 17 Ai>| . 1 der badischen Verfassung , des 8 50 der
Kirchenverfassung . sowie der § § 1 und 7 ff. und 23 des Dienstgesetzes
verstoßend , aufzuheben . Es handelt sich um

1 . das vom Oberkirchenrat am 28. Januar 1931 an Pfarrer
Eckert gerichtete Gebot , eine Liste der von ihm beab -
sichtigten politischen Versammlungen vor -
zulegen !

2. das nach Ablehnung dieser Forderung durch Pfarrer Eckert
an ihn am 30 . Januar 1931 gerichtete Verbot , in politi -
schen Versammlungen irgendwelcher Art bis auf weiteres
öffentlich aufzutreten !

3. die mit Verfügung des Oberkirchenrats vom 6. Februar 1931
gegen ihn ausgesprochene vorläufige Amts -

enthebung .
Die Klage zu Ziffer 1 und 2 wurde als unbegründet und

die Klage zu Ziffer 3 als unzulässig abgewiesen .
Aus den eingehenden Entscheidungsgrunden ist folgendes

hervorzuheben : es war nicht Aufgabe des Gerichts , Werturteile
über Persönlichkeiten oder Behörden zu fällen , es war auch nicht
seine Aufgabe , darüber zu entscheiden , ob die von Pfarrer Eckert
ins Leben gerusene und getragene Bewegung von der Kirche ge-

fördert werden soll. Das Gericht hatte vielmehr nach den für seine
Organisation und Zuständigkeit gegebenen kirchenoertassungsrecht -

lichen Bestimmungen nur über Rechtsfragen zu entscheiden .
Es hat sich dieser Ausgabe entledigt , indem es versuchte ,

streng unparteiisch ein « rein sachliche Stellung einzunehme «,
niemand zaned und niemand zuteil .

Und es betont dabei besonders , daß alle seine Mitglieder die Wieder -
Zuführung derjenigen Kreise , die stch von der Kirche abgewandt
haben , zur Kirche im Jntereije der Kirche aufs wärmste begrüßen
würden .

1 . Alleinige Grundlage für die Tätigkeit des Gerichts ist das
Gesetz über die Errichiung des Kirchlichen Verwaltungsgerichts vom
25. Mai 1928, durch welches in die Kirchenverfaßung ein neuer
§ 137 a eingefügt wurde , denen Absätze 1 und 2 besagen :

„Die Eniilt >eidungen der tuchhche » BeHorden und alle Wahlen
mit Ausnahme der Wahl zur Landessynode können von den
Beteiligten und dem Obertircyenrat durch « läge vor dem Kirch -
lichen Betwaltungsgerichl angefochten werden , wenn die Klage
auf Verletzung einer Rechtsvorschrift oder darauf
genutzt wird , vaß die obwaltenden tatfächlichen Ver -
h ä l t n i s s e die Berechtigung der Behörde zu der angefochtenen
Verfügung ausschließen .

Soweit die staatlichen ordentlichen Gerichte oder Verwal -
tungsgenchte angerufen werden tonnen , ist das Kirchliche Ver -
waUungsgericht nicht zuständig .

"

Alle vrei Verfügungen des Oberkirchenrats , die durch Klaex an -
gefcchten wurlen , stehen nun im Zuiainmei .hang mit dem gegen
Pfarrer Ecken durch Verfügung des Oderkirch - nrals vom 4. Februar
l93l eingeleiteten dienstgerichtlichen Verfah . ens . insofern jenes Ver -
fahren sich gerade aus den U n g e h o r i a m de s Pfarrers
Eckert gegei . über den Verfügungen vom 28. und 30. Januar 1931
stützt, und in- ofern die Verfügung vom 0 . Februar 1931 innerhalb
des Die stitrafversahrens die vorläufige Amtsenih bung ausspricht .
Bezüglich der beiden ersterwähnten Verfügungen bejaht daher das

Kirchl . Verwaltungsgericht seine Zuständigkeit . Nicht dagegen zustan¬
dig erklärt es sich für die Entscheidungen über die Anfechtung
der vorläufigen Amtsenthebung . Diese Verfügung stellt
eine zum Dienststrafverfahren gehörige vorläufige Verwaltungsan »

ordnui .g dar , deren Geltung mit dem Spruch des Dienjtgerichts idr

natürliches Ende findet . Diese Verfügung will und darf keinerlei

Präjustiz für den Spruch des Dienstgerichts darstellen . Das würde sie
aber , wenn sie durch ein Urteil des Kirchlichen Verwaltungsgericht »

bestätigt oder aufgehoben würde , da nach Art . 2 14 des Gesetzes
iil, ?r die Errichtung des Kirchlichen Verwaltungsgerichts das Urteil
des Verwaltungsgerichts unanfechtbar ist und für den Tatbestand ,
für den sie erlassen ist, allen kirchlichen Behörden gegenüber Rechts »

kraft schafft.
2 . Die Verfügung des Oberkirchenrats vom 28. Januar 1931 ent -

hält in ihrem ersten Teil eine an den Kläft ?r gerichtete , eindring -

liche. ermahnende Bitte , bis auf weiteres das Auftreten in offen »»

lichen politischen Versammlungen zu unterlassen , damit die in wei -

ten Kreisen des Kirchenvolkes bestehende Beunruhigung über die
Gefahr der Verlesung eines in die Landeskirche hineingetragenen
Gegensatzes , der sich ausschließlich auf außerkirchliche , weltlich poli -

tische Gründe stütze, sich wieder legen könne . Daß durch diesen Teil
der Verfügung der .Kläger in feinen durch die Verfassung verbrief -
ten Rechten beeinträchtigt worden wäre , ist nicht ersichtlich. Im
zweiten

"Tieil dieser Verfügung wird für den Fall , daß der Kläger
dieser ermahnenden Bitte nicht nachkomme , ihm die dienstliche Wet -

sung gegeben , ein Verzeichnis der von ihm für die nächste Zeit gv-

planten politischen Versammlungen vorzulegen , und außerdem von
Fall zu Fall vor Abhaltung jeder Versammlung rechtzeitig mi-tza -
teilen , ob sie awli tatsächlich stattfinde .

Das Gericht konnte nicht erkennen , inwiefern durch diese Ver «

sügung Art . 136 der Reichsversassung verletzt sein sollte . Auch bei

'Jüc die Austluqsotie.
ZKotels/ Qasthäusec und Pensionen
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« • igen In dar Badlschan Praaaa , Badana
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-ingehender Prüfung der Frage , ob nicht Art . 118 Abs . 1 der Reichs¬
zerfassung oder der inhaltlich gleichlautende § 1 ? Abs. 1 der Vao .
Verfassung £>er angefochtenen Verfügung entgegenstehe , konnte das
öericht die Klage nicht für begründet erachten . Es geht ?war von
>er Voraussetzung aus , dc>f> Art . 118 auch für die Kirche bindendes
liccht schalt . Es ist jedoch der Auffassung , dah in dem Verlanen
lach Vorlage eines Verzeichnisses der vom Klager in Aussicht ge -
«ommenen Versammlungen eine Beschränkung des Rechts des Kla »
>ers zur freien Meinungsäufzerung nicht liege , da durch die Vor >
age eines solchen Verzeichnisses allein der Kläger nicht gehinten
lewesen wäre , da zu sprechen, wo er wollte , und | o zu sprechen , wre
r wollte .

Die Kirchenve ^fassung aber und das kirchliche Dienstgefetz find
licht nur nicht verietzt , sie bilden vielmehr eine ausreichende gesetzt
iche Grundlage für die angefochtene Verfügung . Nach Art . 137 Abs . 3
er Reichsverfassung ordnet und verwaltet jede Religionsgeselllchaft
hre Angelegenheiten selbständig inneryalb d>er Schwanken des für
lle geltenden Gesetzes. In Ausübung div ' es Rechts fordert die Ve »
inigte To .-prot . Landeskirche Badens nach 8 50 der Kirchenqerfassung
on ihren Geistlichen , daß sie mit einem musterhaften christlichen
Lebenswandel den Gemeinden , die ihnen anvertraut sind,
oranleuchten , und überall den Ernst und die Würde ihres Amtes
ehaupten . In § 1 des kirchl. Dienstgesctzes ist weiterhin ^ ls Pflicht
er Geistlichen aufgestellt , das; sv sich durch ihr Verhalten in und
ußer dem Amte der Achtung und des Vertrauens , die ihr
kruf erfordert , würdig zu erweisen haben , und in dem im 8 1
lbs . 2 des Dienstgesetzes vorbehallenen Ordinationsgelübde hat auiy
!farrer Eckert am 12 . Oktober 191 .9 . .feierlich vor dem Annefichre
»ottes und vor der christlichen Gemeinde " gelobt , „der Verfassung
nd den Gesetzen der Vereinigt .-prot . Landeskirche nachzuleben und
en Ano ' dnungen der Kirchenbehörde Gehorsam zu leisten "

. Nach
127 Abs. 2 Ziff . 13 KV . liegt dem Oherlirchenrat das Recht und

ie Pflicht ob . die Oberaufsicht über die Amtsführung
n d d e n Wa ndel der Geistlichen auszuüben . Bei Aus »
bnna dieses Rechts und dieser Pflicht wird der Oberkirchenrat nach
rt . 121 Abs . 2 KV . durch den Kirchenpräsidenten vertreten .

Pfarrer Eckert bestreitet nun , dah dem Oberkirchenrat ein Aus -
chtsrecht über jejre politische und publizistische Tätigkeit zusteyc ,
eil auch diese Tätigkeit in Ausübung eines geistlichen Amtes tu
>lgt und darum jeder Einwirtnng seiner vorgesetzten Behörde eni -
»gen sei . Das Gericht hält dem Pfarrer Eckert zugute , drö er osfen -
ar sich aus tiefster innerer Ueber ^ ugung in »einem Gewissen gv-
vungen sieht , eine öffentliche Propagandatätizteit in der Richtung
t entfalten , wie es geschehen ist . Es wird ihm auch zugute gehalten ,
iH er glaubt damit der Zukunft der Kirche zu dienen , so wie er sie
iinscht. Pfarrer Eckert befindet sich aber in einem schweren Irrtum ,
enn er diese Tätigkeit der Beaufsichtignn « durch die Kirckenbehörve
ttzogen glaubt . Das Gericht anerkennt zwar mit dem Oberkirchen »
it die Unabhänigkeil des Geistlichen von der Kirchenbehörde
t der Ausübung des eigentlichen geistlichen Amtes . AllM
e Betätigung des Pfarrers Eckert , um die es sich bei der angejoch -
nen Verfügung des Oberkirchenrats handelt , steht nicht im Rahme »
iner geistlichen Amtsführung , sondern außerhalb derselben . Wenn
n Pfarrer in düe weltlich - Politik eingreift , so kann er weder diesen
ntschlutz noch die Art und Weise seiner Verwirklichung durch die
erufung darauf rechtsertigen , dag er in seinem Amte nur an sein
- wissen gebunden sei . Hier greifen die allgemeinen kirchlichen Ord -
ingen und Befugnisse der vorgesetzten Kirchenbehörde ein . Der
derkirchenrat hat darüber zu wachen , das, die Eeist . ichen sich m
rem dienstlichen und auherdienstlichen Verhalten nach den Vor -
irifien des § 50 KV . und des 8 1 des Dienstgejetzes richten , und .
enn Gefahr im Verzuz ist. da « sie übertreten werden , die erfor -
Glichen Mahnungen und Anordnungen an den Geistlichen zu
lassen Welchen Inhalt diese Anordnungen haben müssen und dür -
n ist in das Ermessen der K i r ch e n b e hö rde gestellt .

Es kann nur Aufgabe des Gerichts sein , festzustellen , ob sich der
derkirchenrat durch die frasliche Verfügung eines Ermessensmig -
auchs oder einer Ermesiensüberschreitung in der Weise schuldig

gemacht hat , daß gesagt werden mühtp , di« obwaltenden tatsächlichen
Verhältnisse schlicken die Berechtigung der Behörde zu der angefoch-
lenen Verfügung aus . Ein genügender Anhalt für eine solche All-
nahine ist jedoch nicht ersichtlich. Die vom Oberlirchenrat genannten
Gründe lassen die Verfügung als hinreichend begründet erscheinen !
jedenfalls kann nicht gesagt weiden , daß etwa die obwaltenden tat -
sächlichen Umstände die Berechtigung der Behörde zu der angefoch »
tenen Verfügung ausschließen .

3 . Die Verfügung vom 3 0. Januar 1931 , durch die dem
Pfarrer Eckert mit sofortig ! Wirkung bis auf weiteres jedes Auf -
treten als Redner in poli . ischen Veriammlnngen untersagt wird , ist
damit begründet , daß Eckert durch die Weigerung , ein Verzeichnis
der von ihm geplanten Versammlungen vorzulegen , den Oberlirchen -
rat außerstande gesetzt habe , die unuer den obwaltenden Umständen
notwendige Aufficht über sein dienstliches und außerdienstliches Ver -
hallen in genügender Weise durchzuführen .

Bei der Prüfung , ob nicht diese Verfügung gegen Art . 118 und
186 der Reichsverfassung , 17 Abs. 1 der badischen Verfassung und
50 ff der

_ Kirchenverfassung , sowie des § 1 des kirchlichen Dienstge¬
setzes verstoße , ist noch folgendes auszuführen :

Art . 118 Abf . 1 RV . gibt das Recht der freien Meinungsäußerung
nur „innerhalb der Schranken der allgemeinen Gr -
s e tz e"

. Es ist in der Rechtssprechung und im Schrifttum unbestritten ,
daß als solck -,? „allgemeine Gesetze" , die zur Regelung der b e-
sonderen llnterwerfungeverhältAtsse gewisser Per -
lanenkreUe erlassenen Gesetze und Verordnungen , insbesondere also
die Disziplinargesetze und -Verordnungen für die Beamten gelten .
Jede Religionsgesellschaft darf selbständig das llnterwersungsver -
hältnis ihrer Beamten allgemein regeln , ohne sich dem Vorwurf
auszusetzen , dadurch der Reichsverfassung zu verstoßen . Als solche

allgemeinen Gesetze" im Sinne des Art . 116 Abs . 1 RV . kommen
für die Geistlichen der Vereinigt . Eoang . - prot . Lantvskirche die Be -
stimmungen des 8 SO KV . , des 8 1 des kirchl. Dienstgesctzes und des
OrdinationsgelWdes in Betraft . Diese Bestimmungen beschränken
als ..allgemeine Gesetze" im Sinn « des Art . 118 Abs . 1 RV . das Recht
auf freie Meinungsäußerung .

Die parteipolitischen Kämpfe der letzten Zeit hatten
die Spannung und Erregung in den sich gegenüberstehenden Lagern
oufs äußerste gesteigert . Pfarrer Eckert hatte sich in die vorderste
Linie des Kampfes für die S .P .D . und gegen die N .S .D .A .P . ge»
stellt . Daß ihm einseitige , leidenschaftliche Vertretung seiner
Auffassung unter Außerachtlassung einer objektiven Würdigung ent -
gegenstchender Ansichten eignet , ergibt sich aus den vom Gericht fest -
gestellten und in den im Urteilstatbestand eingehend wieder -
gegebenen Vorgängen . Eine schwere Explosion war in Neustadt a . H.
im Anschluß an eine Rede Eckerts erfolgt . Die Würde und das An -
sehen des durch ihn vertretenen geistlichen Amts schien, wie aus

> W WWW . ihm
geplante Auftreten als Redner in zahlreichen weiteren Verfamm -
jungen schwer gefährdet zu sein . Eine solche Gefährdung war auch
dann zu befürchten , wenn es ohne Schuld Eckerts aus Anlaß seines
Auftretens zu Schlägereien und Tumulten kommen sollte . Das Amt
erfaßt die gesamte Persönlichkeit des Beamten . Er ist niemals
nur Privatmann : in allen seinen Handlungen , auch außerhalb
feines Dienstes im engsten Wortsinn , muß er sich dessen bewußt sein
und bleiben , daß das Amt ihn bindet . Im besonderen Maße gilt
dies für den Geistlichen . In einem Pfarrer der ev . -prot . Landeskirche
sieht die^ evangelische Bevölkerung , auch wenn er lediglich als poli -

planten Versammlungen vorzulegen , hatte er abgelehnt und gleich«
zeitig erklärt , daß er in nächster Zeit in einer Reihe von Versamm -
lungen wiederum zu sprechen beabsichtige . Daß er dabei über das
gleiche Thema und in leidenschaftlicher Weise sprechen würde , war
zu erwarten . Irgendeine andere Möglichkeit , sich zuverlässig über die
Versammlungspläne Eckerts zu unterrichten und sich damit in die
Lage einer objektiven Information über das Auftreten Eckerts und
feiner Vereinbarkeit mit den besonderen Pflichten eines Trägers
des geistlichen Amtes zu fetzen , war für den Oberkirchenrat nicht zu
erkennen . Insbesondere schied auch die Orientierung durch Vermilt --
lung des zuständigen Dekanats aus , da nach den allgemeinen Ur -
luubsbestimmungen der Geistliche berechtigt ist . ohne besonderen Ur -
laub und ohne Anzeige an den Dekan den Dienstsitz zu verlassen ,
wenn die Abwesenheit nicht länger als einew Tag dauert , und da
Eckert auch außerhalb des Bereichs der Bad . Landeskirche häufig in
politischen Versammlungen als Redner auftrat . Wenn bei dieser
Sachlage und angesichts der hohen Gefahr , daß sich tumultuarifche
Vorgänge mit Pfarrer Eckert als Mittelpunkt , wie in Neustadt ,io auch anderwärts wiederholen könnten , der Oberkirchenrat glaubte ,
in Erfüllung der ihm obliegenden Aufsichtspflicht den Pfarrer
Eckert , der der Verfügung des Oberkirchenrats vom 28. Januar 193 l
nachzukommen sich geweigert hatte , für die nächste Zeit das Auf -
treten als Redner in politischen Versammlungen überhaupt zu ver «
bieten , so kann nicht gesagt werden , daß „die obwaltenden
lichen Verhältnisse die Berechtigung der Behörde zu der angefoch -
tenen Verfügung ausschlössen "

. Und nur in diesem Fall hätte
nach den gesetzlichen Bestimmungen die Klage Erfolg haben können .

Weiler trocken und heiter.
Allgemein , Witterungsllbersicht . In dem europäischen Hochdruck-

gebiete ist der Druck jetzt auf über 775 Millimeter gestiegen , sein
Kern liegt aber noch immer nördlich von uns , so daß vorerst nur um
Mittag mit leichter Erwärmung durch Einstrahlung
gerechnet werden kann .
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tilcher Redner in einer Versammlung
Sowohl die N .S .D .A .P . al
Eckert in seinen -eigenen '*] <
Gegen kundaebungen entgegenzustellen . Der Stahlhelm hatte sog «
seine Angehörigen öffentlich aufgefordert , Eckert nicht mehr sprechi
z» lassen . Eckert hatte sich der Erwägung , daß es dem Ernst und d

t , vor allem den Pfarrer .
Sowohl die N .S .D .A .P . als auch der Stahlhelm waren gewollt , sich

Versammlungen oder in g!
sogar

P > . ■ en
lassen . Eckert hatte sich der Erwägung daß es dem Ernst und der

5ürde feines Amtes entsprechen würde , angesichts dieser Lage
wenigstens für die nächste Zeit auf das Auftreten in politischen
Versammlungen als Redner zu verzichten , nicht zugänglich gezeigt .
Das Ansinnen des Oberkirchenrats , ein Verzeichnis der von ihm ge«

1

Wetterausfichten für Mittwoch , den 1. April 1931. Fortdauer
des heiteren und trockenen Wetters bei östlichen bis nordöstlichen
Winden . Nachtfröste , am gleichen Tage etwas milder .

Schneedertchle vom 31 . März 1931 .
Zeldtern -voststati » » : Heiter , mtnuß v Grad . Tchneeböbe ICD—110 Ztn »<ftirnirfiitte . Sfi 11t ' ™ * ' ' '
St . .

UttJ Rodel gut .
Schaniußland : Heiter . 0 Erat . CchneebSbe 60 Ltm .. Urnschnee . T-ki

und tffofccl aut .
Zdtouaäi : Heiter . minuS 8 Trat . TchneeHSS« 85 Ztm .. verharscht . Ekt

möglich .
flnieeie : Bewölkt . minuS 5 (StaS , Gchneeböbe 80 Ltm .. Firnschnee , £ ft

srut . Stotel mähi » .
Rubelte !-! ' Heiter , minn « 8 Brat . DchneebSbe 80 Ztm . . Ktr u schnee, SN

Firnschnee . Tki uni > Rodel sebr gut .
Blasien : Heiter , minus 4 Grad . Schneehöhe 5 Ltm .. verharscht . Sil

und Äodcl gut .
Horniö « rinde : Bewölkt , nrtnu » 7 Grad ,

ban 'chl. Ski und Rodel gut .
Schneehöhe 80—9B Ztm.. »er«

Walsers «»»» deS ZibeluS .
WaldSbnt . !N . MSr, . morgens 8 Uhr : »07 Ztm .. aef. 8 Ltm .Lasel . A . Mär », inorgens S Ubr : 123 Ztm . . ge >. 10 Ztm .
Zchnfterinsel . 31. MSr, . mowens 6 Ubr : 185 Ztm . . gef. 18 1
« ehl , 31. Märq . morgens 6 Uhr : S» > Ztm . . oef . 15 Ztm .
Mar »» . 31 . März , morgens 6 Ubr : 527 Zun . , ges . 14 ZtmMannheim . 3t . März , iiivrgcn « ü Ubr : 46."> Ztm .. <tef . 13 Zt » .

Ihren

Die

Kaufen Sie am bersten
bei

vuilh . Bauer
Kaiserstraße Nr . 84

Preise staunend billig :

Mk 290 350 4 *°
USW .

Erste Qualitäten der führend . Marken des
In - und Auslandes in enormer Auswahl !

Großer

OST£R VERKAUF
fflnflsraianeni . fflapnwen

ZU
•in außerordentlich niedrigen Preisen

ÜlllllÜllil Groß « Sondungan alngatrolfan

X Heß , Kaiserstr . 123

>'! :} . > J ' r , . .

I
Kliroe raiiercn S . »

b # 250 " - l « >

TT , ,
"' Tuba 230

f . ■ ,

I

Israelit . Gemeinde .
Hanvtsnnaaog «
Kronenstrabe .

Pessachsest!
! Mittwoch . 1. Avril :

stestansang 8.45 Ubr
I Donnerstag , 3 . ' April :

Morgens
Predigt
Abends

Kreita « . S.
Morgens
Predigt
Sabbatans .

^.80 Ubr
S.Z0 ..
8.45 „

April :
8.?0 Ubr
9 .90 ..
0.45 ..

Samstag . 4 . April :
Morgens 8.30 Ubr
Barmizwahfeier
Nachm . 3.80 „
TadbalauSg . 7.45

Werktags :
Morgen » 8.45 «
Abends 8.45 „

Lichtpausen
fetttat Ichnell ( 16513 )

Srttz » t lötet .
Kaisers,r. 128 Tel I07Ä

Neu nufgRlegt »ut unseren

Einheitsprels-Tlschen
Handln» Grio™ 2 SICH. -.50
ünierzieii-sciiiüpler 1
D

'
SClllüPleP Kunstseide ■ • . 1 .50

TfSCÜ -DeCKenÄ ™
. . 1 . 50

Plakate
werden rasch n . preis -
wer » angescrttgt in de>
Druck ff . Tbirrgarten ^

«Badltcde '? relse>

Herrenstoffe
Rcin -Kammnern,Meter von RM . b.-**

orig . enzlisch von Rm .
10 — an . Muster un -
verbind »,» . (Ä « 74a>

Ludwig Knupter .« erlin -HeinerSdorf.

QMfKmth ,
aSetSmet !

*
Jää

o Kleid 1 Jt . « nfertiflitna von 8 Jt an .
Ptint « Sit » bei jeder SVtau r.
Z!iivi>urr ?rstr . <9 . i . Stock. ii> W12138 >

Wif w MUify !

laiselnnaue », Bett -Chninfllongneo . Diwans ,
ju ' ihes . K 'uligain ' turcn nur v»m Hnnd -
eiksmelster IF .W 121/4
iisierei R . ßöhiep , Scnntzensir. 25.

l » Stnblilechirobt
Kisch eingetloiien .

billigst :
Gundlach . *

Nnr ÄMtieimslr . 5ö .

i

BriDartbrosche
attf d m Wege Kaiser¬
str . . Kaierallee . Post
« abnlwi . Tiergarten

verloren
Hobe Belobi ' una

Kunobiiro abz»aeb >'N
itzHlSR )

m« „ IEDWSohle f
Die Besol lung für den leichten , feinen Schuh
KEN LEDEK - ERSATZ I KElNc GUMM - 60 ' L N

Oa m ensohlen Mk . 1 .50 • HeriensohSen Mk . 2..
Angenehmes Tragen , leicht und bequem

,.iedHa "ScniiHiMü .iier!ritb
KARLSRUHE, Hebeistraße 15.

Ziehung 1 . Klasse 20 . und 21. fiprii

800000 Lose - 398009 BeuiinRe Im Gesamtbetrag von

114 Millionen rn.
Höchstgewinn auf 1 Doppellos

(§ 9 des Plans ) :

2 , Millionen rm .
Höchstgnwinn auf 1 ganzes Los

1 Million rm .
4mal 500000 rm .
2 mal 300000 rm .
2mal 200000 rm .
12 mal lOOOOO RM.

sowie viele Gewinne zu 75 000 , 50000 ,
25 000 , 10 000 , 5000 , 3C00 usw .

losprsise :
•i. 'Ii v . ' /• 1 ßODmHos

5 . 10 . - 20 . . « 0 . - « 0 . -

Dr . Meyer Bad Lotterie-
Einnehmer

Karlsruhe ( Baden ) , Waldstr 38
Fernspiecher 4828 Postscheckkonto 929
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Württembergitdier Kreditverein
Aktiengesellschaft in Stuttgart, Kanzleistraße 34
Bodenkreditanstalt

iW
ir

A k

empfiehlt als haehverclnallelie , wertbeständige
Kapitalanlage sein» neuesten relchsmttndel * lcher «n70/oiwn Gofdhypottieken-Pfandbriefe Mä XTII
frfih *sten § kündbar auf 31 . März lltätt , mit April —Oktober -Zinsen
—' rückzahlbar rum Nennwert * bia auf weitere « tarn Kara ron

97
Stflekt , » loa 200 . Doa 1000 . 2000 and 6000 Goldmark
Auf tri *» nehmen entgegen » II» Banken und Banklers ,Sparkasse «
and Genossenschaftsbanken sowie wir selbst .

Karfreitag , den 3 . April 1931,
151/2 Uhr, im grossen Saale der

mum
'mm

von Joh . Seb . Bach
l> ttusg : Kapellmeister vr . Heina KnBIL

Mitwirkende :
Jeans Franz Behauter ,

Bad . Kammersänger
Der Evangelist (Tenor ) . Hrinr . Kuppiniw -r

Opei nsänier , ( Württ . Landestheater )
Sopran . Malie Panz , Bad . Kammersängerin
Alt . . Elfriede Haberkorn , OpernsänrerinBaB . . . . Adolf Schiipflln . Opernsänger
Das verstärkte Orchester des Bad . Lande »-
theaters : SMo- Vlolina de» 1. Orcfiesters :
Ottomar voirt . 1 . Konzertmeister : Solo-
Violine de» 2. Orchesters : Hans Ochsen -" i»i, KfinzartmeiBter : Solo- Flöte : Karl

>p tt *i . Kammervirtuose : Sola -Odo« : Pnul
kämpfe , Kammervirtuos « : Orgel : Wil¬

helm Krauß , Konzertorraniet : Cembalo :
Hermann Bischler Ein Knabenchor der

Nebenius - nrd Uhlandschule .
Kassen -ErSSnona 14 V6 Uhr

Anfan « IS H Uhr Ende 19 Uhr
Karten sind erhältlich n 1.—, 1.50, 2.—
und S^ - HM. bei der Musikalienhandlung
Friti Müller , Kaiserstr . und Auskunfts¬
eielle II des Verkehrsvereins . Kaiserstr . 159,Einfrane Kitterstr . (gerade Seite ) . Musi¬
kalienhandlung Tafel , Kaiserstr . 82 a und
Zigarrenhaus Tiipper , Kriegsstr . 3 a und
Georg -Friedrichstr . 25 : ( ungerade Seite ) ,
sowie an den Saaikassen . ( 14702

Deutsche VoUel
OR TS GRUPPE KA « L * RUHE

Vier Jahreszeiten . Hebelstr . 21
S Uhr abends

Wir bittenum zahlr.Besuch. Gastewillkommen

S
• Band der FrootioIdtU «

Ortsgruppe Karlsruhe
. {Mittwoch , U April 1931, 20 30 Uhr,

Bismarck - Feier
Im oberen Saal Hotel Nowack. EttUngeratr.
Redner : Kam. Major a . D Hildebrand ,
IGaulührer des Gau Nord- SSebwarxwaid .
lAlie vaterländisch gesinnten Krauen und

Minner sind hierzu einseladeo .
Ol « Ortsgruppenttihrung .

Oer Spie :betrieb auf
unlerenTennispläizen
am KQhlen Krug

isteröffnet .
Karlsruher

Eislauf - u . Tennis • Verein .

Zum Ketterer
am Bahnhof

teute abend
Ahichieds Konzerl

der beliebten Kapelle
Seppl wirtmann

Mi ttwoch , den 1 . April
\ onzentiert täglich die neu « Kapelle

Fred Taimon.

Pertrix - Batterien sind von längster Lebens¬
dauer, daher im Gebrauch am billigsten T

Eartenwi -Vereili
Karlsruhe.

Mittwoch , 1 . April ,abend? >,4S Ubr im
Saal III der Brauerei
echrempp , Waldstraße

Monats -
Bersammluna .

l . Geschäftlich . Teil .II . Mlmvorflldruua
deS Teutfchen
Vereins s. Wohl.

fabrtS - u. Heimat '
. . Pflege.
III . Pf <an,enverlow .

Wir laden unsere
Mitglieder , sowie auch
die hiesigen Gärtnerei -
besiher zu dies . Film-
abend freundlichst ein.

Der Bork'and .
<14SS0,

2 Auto-Lampen
fast neu, 25 M zw ver¬
kaufen . Daxlanden ,Schattenstr. 11 .

($ $ •1984)

Motorrad
Diamant , 350 ccm , m .
L. u . Horn . 4S« M w
derkf . Efsenwetnstr. 32i,IV ., rechts. *

4/16 PS .
Cabriolet

2 VIS. , mafcvlnell ein,
wandfrei , neu lackiert .

Bereiten Sie Ostern Freude !

Der köstlich erfrischende Duft
von Kölnisch Wasser „Lavendel -
Orongen " weckt Frühlingsselig -
keit und frohe Osterstimmung .

ßnige Tropfen aufs Toschen¬
tuch geträufelt , tief eingeatmet
oder auf die Stirn und hinter
das Ohrläppchen gestrichen
haben Wunderwirkung . Es ist
kein Kölnisch- oder Lavendel -
Wasser , wie es viele Firmen
bringen , sondern ein einzigar¬
tiges Erzeugnis , das sich durch
seine vielen Vorzüge eine
Sonderstellung erworben hat .

Jetzt Ist es auch für jeder¬
mann leicht erschwinglich .

Die Preise sind bedeutend Her¬
abgesetzt . Praktische Taschen¬
flaschen schon zu 70 Pf. Ge¬
schenkpackungen v.RM 1.20 an.

&{d (nisch Id asserJavendet -Orangen
und die reizenden Geschenkpackungen ;

sie bereiten viel Freude und sind preiswert .
Jünger & Gebhardt , eegr . 1873, Berlin S 14

8tung !!
Autobesitzer !

3fl . Fahrer , Führerscü.
1—3 B , sucht »weas
weit. Ausbildung silr
sein « freie .Reit An-
fchluft u. iBetiltidimff,
(uicft alz Betfahrer

Mite « Scrtnjtf, billig i ohne CSttffli. Kuschr .
abzugeben. StitcÄlir . jetwten mft. $ .» .6706
Nr . Zö, I . , von 8— 121 an die BadisSe Presse
Ii. 2— « Uhs. Ü4256 ) I Bttlale Hauptpost.

Beff . Mädchen
das »emirnisse im
Viadey u . Kocben hat,
sucht Stelle dei Ehep.
od . etnz. Dam« <Fa -
mili<»ianischlufe erw .) ,
bei Hescheld. Anspruch
Angeb. u . F .W. lSlOS

an die Badlich« Prisse
Final « Werderplatz.

MSniol Diagonal, engl. Stoffe, ganzIHulllvl auf Futter geaibeitet
35.00 22.00 14.75

MXnfal Georgette und Fleur de
JHalllCI laine, modernste Formen
mit Sommerpelz in mode, blau,
n'blau. beige, rot

39.00 25.00 19.75
Mäntel beiÄ*' rot

n'blau. marine

Gerade jetzt
liegen die Preise für schöne frühjcihrs-
Mantel und kleider besondersgünstig

7.90
Grolle Auswahl In Kinder-
koofekUon ia all . Preislagen

JflpJJp - aus modernen Wollstoffen
IMvIUCl un i Und kleine Muster mit
Glocken und Faltenröcke

19 .75 11.75 5.90
V\ aiAar *u* modischen kunstseid .
(VlclUcr und Kunstse de mit Wolle
gemischten Geweben in den neuen
Farben , jugendliche Macbart

33.00 25 .00 17.75
I/JpJJ a- in Woll- n. SetdengeorgeiterVItlUcI uni und gemustert, elegante
Verarbeitung

65 .00 35.00 19.75

Nickt unter in Jakren .
jut ®H *, ' iIfe in Klicke
u .Sanshalt . Ra""ili (ire
i<cliaiidiungzilgesickert.
Offerten wenn mkalich
mit Bild an ©eint .
Sommer , S' äckeret it .
A»nditoret .W«inl «lien .

SfHNdfCRi
Kaiseisirafie 95 / Waidsrplatz / Mülilburg

fabrikneu , neueste» Modell . S— 4IMMari , gegen bar au k. ges. Angeb.Prospekt zu äufterftem Preis
„unter a ' 4808 an dieäöaäifme Presse.

4120 P. S. Miel
auu 9

, . Modell , wenig gefahren , in gutemZustande , sofort zu kaufen gesucht . Angeboteunter 8 <4340 an die Badtsche Presse.

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Kiginamo u . Lieferwagen
Jung & co.

flnh Th . Dilrerl
Habel . tr . t T «1. M14

[ Kaufqesucne
J

Motorrad
5ÜO ccm , gegen twr jakaufen aesuchi . Arme,
böte mit gei-auen An«
>ab«n unter T9S9 an
d !e Badi ĉh Presse .

n
Motorrad

mit ©eitentuneen sFn-
dian ) tn tadcllos. Skr »
laffnnig , spoitbillia zu
»erks . Angebote unter
M!l? i an d . Bad . Pr .

Harley-Davidson
1200 ccm , mtt Seitenwagen , lino km gefahr ..
Sozius . Scheinwerfer usw. billig zu verkaufen .
Kai,eralle « LZ. Lade». (LH1S7

D - Rad ^
f el . Licht .
TVV R/6. l a Maschine" " " ldstr "billig. Wall 66 , Hos

R . 3 .. 6S0 ccm .
2 Z »l . . tn allerb -stem
Ausionde. neuwertig ,
billig zu verkaufen . *
Visel . Rudolfstr . 11 .Teleson 1728. ,

Rrdie - Motorrad .50(1 ccm . tn gut . Zuft ..
L 820 RM . ?u verkf.
SSalther . Durlacher -
strahe 7». *

BMW 500 ccm
in prima Zustaird,
oersteuert u . zugelass .
72S Km zu verkausen.
Angeb. unt . SfrlK133a

an die Bad . Presse.
Billige Autoreilen
stets zu haben In der

„N e u v l k a"
Sltltngerstr . 11 , Sing .
Werderftr . Tel . 7SS9.

B . M . W .
T50 ccm , Touren, mit
el . L ., Horn . Tachom.
Soziu » u . Fuhraster ,

B . M . W .
GOQ ccm , Sport R . 47,mit el Licht , Horn u .
Tachometer, im A.
billig zu verlausen.

E u . W. © DWtr ,
Waldstraste 40c ,
Telefon 1519.

Stellengesuche

Vertreter
der regelm. Kolontal -
warengesch. tn Karl»-
ruhe u . Umkreis von
Ä Km de ' uchi , nimmt
ncck» einig« Artikel bei
Gewitbrung v . Spesen
z«-schu « u . Pro », mit.

Offerten unter RS9S
an di« Bad . Press«.

Kiir frtrrjita . t6 ? . »lten. l» Maitn wird
Nix spfort ober später

Lehrstelle

Suche für wein . Sohn
zur Weiterbildung als

Kaufmann
Volontärstelle
in Kröß . Betriebe .

Angebote erdeten
unter RM1 an die Ba-
difche Press«.

Zleiö welcher Art gesucht . Angebote unter
an die Badiscke Press«.

Suche auf 1. od . IL.
Stelle

im Hau>Sh«lt . Wn IS
I . alt u . war schon In
Stellung . Zeugniss«
oorhanden Angeb. unt .
ZAtZS7a an Bad . Pr .

onene Stellen

Redegewandte

n u. Serren
finden lohnenden Ber -
dienst . Angebote unt .
» .<S.6«80 an die Bad .
Presse Ml . Haupwost.

Existenz
Langt . b« st . H . low

kutrenzsSh. Ziganew
sabrik , di« hauvtsitchl .
Stumpen u . Zigarillo
herstellt, sucht Sack-
oder » ausmann mit
einer entspr . Einlage .
Offerten unt . ISNSZV.,

an die Bad . Presse.

Lehrling
f. Au !olach it . Schlos'
f«« i tann eintreten .* Butterfaß ,S ?. Friedrichllr . »—5 .

Tüchtige
Kopierer !»

fftt Amateurarveilen
für neuzueröffn . Be
trieb gesucht .
Angebote unl . GI4SSS
an die Bad . Presse.

Gesucht
zu baldigem Eintritt
rsundeS, starkes, will-
iges

Tburaau . Schweiz.
tA5M4l

Abgebauter Beamter
luckt Keschäftöleiterio .
welche

IlZWM .
gegen GehaltSabtreta .
lt. Vürgschaft lGüUuo»
ftlicke ) einbringen
kann. Ckaussjeren und

Organtsaitonstalent
Bedingung . Kost und
Wohnung im Sause .
Offerten U. » SO" ? »«»
an die Babische Press«.

Lehrmädchen
auf k-nismi>nn . « Üra
gesucht . Bedingung :
gute Zeugnisse, sttwn«
Schrift . Hob . DchiÄ-
bildg nicht erforderl .
Ving«bote unt . B ' 4WS

an die Bad . Presse.
Ehrliche», fleiftige»

Mädchen
für » ach« u . HauSball
sown g?su » t . N1S7»)

Mcfgerei Wolf,
Kiirnerstrast« S4. .

XaSfrtiPSfnäta
(Kfucht , ehrl . . steife, u.
Uiverl. tkoch . n . erf . ) .
Angebote unter JiÄ ?
an die Bad . Presse.

Hohe vcrdlensf'
mOglldsKelf.

» räRte it . leiftungSfMgste deutsche
Ecknellwaagenfabrik sucht sür ihre
zu oielen Tauieuoen , chon lett viele«
Jahren eingesührte »

La<te ® §<lutcllw »a $cn
voll- , halbautomatisch

und doppelschalia.
für «vre

Klein - Iadiisfrio

Sdineiiwaa ^ en
in allen Ausführungen . Töven

und Tragkräften bis 60 kjr .
ow grove iverrautsmogumtetten pie -
ten , Herren , dt« an inteniives . ziel-
bewußtes , energisches Arbeiten ge-
wohnt und Uber den Turchlckuitt
stehende -LerkausSerfolg« nachweisen
können . ( ASVöl )
Bewerber wollen ssck unter Ein -
sendung von Erfoigsnachweisen oder
Angabe von Referenzen melden .
ProvisionsauSzablung 14tLgig a
eonto . iowie Verkaufcunterstllbung .
Äuschr . unter 8 . T . 26?4 an Ala »
Hlulseustew & Vogler . Stuttgart .

Lehrling
für größeres faufm . hiesiges Unter¬
nehmen auf sofort gesucht mit nur
guter Schulbildung . Angebote nuttr
R 14984 an die Badiscke Presse.

Lohnbücher
werden ras« u . preis .
Werl anaesertigi In der
Druck S Thiergarten

(Baditche Press«)

Ehrl . Frau
sucht Beschüstiguna im
vaush . (auch wasche » !
halbtags oder 2—S
Tage tn der Woche . !
Nesl. Zuschriften Unt.
H .L .67SI an die Bad .
Presse FIl . Hauptpost.

IllMfMk «Ml
von einer gut eingeführten soliden Bauspar »
kasse, welche als erste Bausparkasse Teutsch.
lauds neue Wege zur Sicherung der Spar »
gelder durchgeführt bat « . unbedingte Staier -
heil sür dir Svargelder iederzeit bietet.

NezirsSdirektio «
veter Kohl, ^ taunheim.Neckarau.

Sideingoldstraii » bS. <Ä)» 7Sa)

ES können noch einige intelligent «

Herren
nickt unter 22 Jahren , di« Ihren Be .
ruf wechseln wollen , an einem , einige
Tage dauernden kostenlosen

Kursus
zwecks Ausbildung »u Spezialvertr «.
tern teilnehmen und bab«n dann als
solche Gelegenheit , tn unlerem Grob -
unternehmen (09 . m . b . S . l dauernde ,
gut lohnende Beschäftigung zu erhal¬
ten . (Js handelt sich nicht um den Ver -
trieb von Zeitschr. . Versich . usw. son¬
dern um einen wirklichen Berns , in
dem kein Abbau in strage kommt. Be-
weile, da !, bereits Herren mit Er -
folg tätig sind . lA 2486/11 )

Bedingung
Gewandtes Auftreten , gute Kleidung .
ArlelS und Energie . Antritt Wort , tfür
Horcher und Sckiiiifsler zwecklos . Per -
sönliche Meldungen mit AuSivetS-
pavieren am Mittwoch von l0—12 Uhr
bet Sekretär Hurfchman »,

Herrenttrsße 241 .
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SüdwesfdeufscheJndustrie - und Wirtschafts - Zeitung
Farben von Anbeginn ,

Allgemeintendenz auf Curtius
'

Rede fest .

Scrtin . 81 . Mörz (Funkspruch . ) Nach unsicherer VorbSrle eröffnet «
die Äitrie avtKJltcn . Das (»icichöft war tn Anbetracht der bevorstehei den
Feicrdaqe recht ticin . Die Stimmung irint -it durch die Auiwärti 'beweguna
am Fardenmarkt — Forb «n eröffneten 2 Prozent höher » nid waren mit
150.75 gegen 145.87 gestern zu hören — eine Anregung . Eine Grobbank
ichritt ju umsangr ich u Käufen , denen sich d e Tv kulaiion mit Deckungen
anschloß. Bereits in der ersten Piertelstunde wurden eine Halde Millen
S! M . umgesetzt Das Interesse wird mit den bisher alleröfngs nicht de -
srätigten Erwartun en , daß mit wi. der 12 Prozent Dividende zu rechnen
sei b^aründet . Die iibr gen Märkte lagen wesentlich ruhige .
Die Besserung des Aaliabiabes im März aov d m Kalmki enmartt eine
kleine Stütze . Die Allgcmeintend . nü wurde durch (Srobbankberichte . tu
dem » die Bcsserrlngszelchtn der Konjunktur hervorgehoben werden . be-
einslutzt .

Montanwerte gewannen etwa 1 . Harvener 1,75. Rhein . Braunkohlen
2 .75 Bon (xlektrowerten B rgmanii 2 5 , Siemens , Schlickert . RME . Vit
zu 1. die übrigen eher iiachlaliciid Aku besserte » sich um 1. SvenSka
waren 5,25 niedriger . Banken waren bis 0 .5 befestigt. Hansa Darups
gewannen 3.5, Verkehrswesen 1.87 . Im alloemeincn hielten sich die Ber¬
lin,deilu-gen im Aialmien von 0 .5— 1 Prozent . Altbesiv gewannen 0 .75.
Mexiraner 0 .25 bis » 50 , Anatolier 0 .25 .

Im Verlaus war die Tendenz unter Schwankungen gut gehalten .
Eine Stütze gab die Cnrtius - Rede . die einen guten Eindruck hinterlich
warben konnten ihren Gewinn behaupten . Aku erhöhten sich um wettere
1.75. B .'mberg 2 . Verkehrswesen gewannen noch 1.8 ? . Phönix . Harvener
und Ber . Stahl waren je l Prozent niedriger . Linoleum verlöre « 1.5.

Am R e n t e n m a r k t erhöhten Alibesiv ihren Gewinn aus 0 .87 .
Staatsanleihen lagen 0.25 höher . Stadt - und Provinzanleihen gut ge-
halten . Liauidativus - und Gvldpfandbriefe sreundlicher . Sehr fest ten-
dierten Lbliaationen bei Knrsstcigcrnngcn bis zu 2 Prozent .

Unter Vevvrzugung von Spezialitäten Aarben , Llunstseidenwerten ,
Gessürel und Verkehrswesen , schlok die Börse in fester Grund -
st i m m » n g . Nachbörslich war die Haltung rul ig . Man hörte Farben
150 . ATG . 108, Siemens 183, Aku 84.5 , Veurberg 92.75 , Salzdetfurth
245 .5 . Verkehrswesen «6 . Gessürel 131. Sieichsbank 261 .5 , neue 163 .5, Neu¬
besitz 6 .20 , Altbesitz 58 .25.

Frankfurter Börse .
Frankfurt . 31 . März . It5we« l ericht. » Die Haltung der Börse war

tiberraslt >eu >>erwcise sciir widerstandsfähig und eher freundlich . Das
Hauptgcfchäit spielte sich am Karbenmarkt ab . wobei Karben aus ISO '/-
anzogen Als Käufer am I .- G . Markt trat eine Groftbaiik auf . Die
ttrfacken zu dieser Bewegung waren nicht festzustellen. Die übrigen
Märkte profitierten naturgemäk von den Vorgängen am Farben markt ,
verzeichneten aber Kursgewinne niir in geringem Umfang . Am Elektro -
markt Siemens 1 . Schlickert 1% . AEG . H anziehend . Am Montanmarkt
Stal ' lverein . Rheinstahl je lMt . Mannesman « M freundlicher . Großban¬
ken mir leicht gebessert. Von Acllstosfwertcn Waldhof 2 höher . Am Kali -
markt Salzdetfurth 2U frei >n,dlichcr . dagegen Nesteregeln S '/i niedriger .
Kunstkeidewerte gebessert. Aku lV-i . Unverändert waren Sckiissalirtsaktien.
Von Eiuielwerten Solzn - aun und Deutsche Sinolenm ie H freundlicher .
Gemens Heidelberg und Wanft u . Frentag ^ schwächer . Tie Anleihemärkte
waren rubig . zeigten aber freundlichere Kurse . Im weiteren Verlaus
war der ,>arbeun,arkt eher widerstandsfähig , auch die übrigen Aktien-
Märkte nach Schwankungen behauptet .

Mannheimer Hör so .
II . Mannheim . 31 . März . sEiaeubericht .» Tendenz freundlich , be -

sonders Farben fest . Zement Heidelberg 80 . Daimler -Renz 34, Deutsche
Linoleum 07. Farben ' 50 Näb - Kanser 8 , Wank u . Frevtag 38.5 S? e-
steregeln 1ft2 . Zellstoff Waldhos 101 .5 , Deutsche Diskonto 111 .73 . P5 <l »ische
Hnn? t '' >' ke " bank 131 . Rbeimsche Snvothekenbank 133.5 . Badische anefttr «
rnn < 73. Mann ^ eirner Versicherung 76 . 5 vrozentige Baben -Baden Scha«, .
anweisunaen 100.25 . 8 vrozentige Pfälzische Hypotheken alte Serien 100.

Bremen . 31 . März . Baumwolle . SchlnhkurS . American Middl .
Univ . Standard 28 . mm loco per engl . Pfund 11 .88 Dollarcents .

Bremen 81 Mörz . lK» »tfrr « ch.s Banmmoli - Terminnotieruuge »
«11 Uhr iu Dollareent »: Mai 11 .30 G , 11 .32 B : Juli 11 .54 G . 11 .56 « ;
Oktober 11.83 G . 11 .85 SB: Dezember 12 .02 G . 12 .03 B : Januar 12 .07
G . 12 .09 B Tendenz stetig.

Leid - und Devisenmarkt .
Bcrlw , 81 . März . <F «nksvr«ch. > Tagesgeld erforderte 6—8 Proz .

Piuwde unj> Mark lagen schwächer , dage .ien die Peiete fester . Label - Ber¬
lin 4 1982. London - Kabcl 4 .8582 . Londön - Madiid 44 45 .Am Devisenmarkt kam der Dollar mit 4 .20 nach 4 .1970 zur
Notiz . Die Reichsbank schritt infolge der starken Nachfrage , die sich vor
den Feiertagen zusammendrängt , zu Abgaben . Außerdem wirkte sich die
schwäche des Pfundes gegen Newoork aus . Der Privatdiskont
blieb bei Abgabeneigung unverändert 4 .75 Prozent .

Lerllner Devisennotierungen vom Zl . März 1931 .

Sur» . Sit
Kanada
Istanbul
Java »
Kairo
London
Rewyort
Rio »e 3.
Ucunuan
Amsterd.
«Iben
Bt . Antw
Bulateft
Budapesl
Daiizig
Heisings.

30 . 1' « r ,
Geld Brie ,
1 .457 1461
4 .190 4 .198
2 .070 2 .074

20 .8J ->20 .935
20 .37120 411
4 .193 4 .201
0 . 317 0 319
2 .98' 3 988

168 .07 168 .41
5 .435 5 445
58 .28 58 40
2 .494 2 .498
73 .08 73 .5- 2
81 .47 81 63

10.549 10.569

31 Mär ,
Geld Brief
1 .459 1 .463
4.192 4 .200
2.076" 905

2 .080
20 .94?
->0 .422
4 .2 4
0 .316
2 .98e

168 . , 4
5 .447

58 .445
2 .500
73 .26
81 .71

10.57?

Zlxllen
tugoilaio
Sowno
So»ent|Ofl.
Lissabon
c «5-
t<ori«

•Brun
Island
'Kifl«
Schweiz
Sofia
Spanien
Stockholm
Henai
Wien

30 . Mär »
Seid Stiel
21 .95 22 .00
7 .365 7 .379
41 .84 41 .92

112 .16 112 .38
18 .82 18 .86

112 .15 112 .37
16 .397 16 .437
12.422 12 .442
92 .01 92 .19
80 .66 80 .82

80 .655 " 0 .815
3 .036 3.04 i
45 .70 45 80

112 .24 112 46
111 .64 111 .86
58 .945 59 065

31 . MSrz
Seld Btiel

21 .97 22.015
7 .365 7 .379
41 .87 41 .95

112. -»O »12 .42
13 .82 18 .86

112 22 112.44
16 .41 16 .45

12 .433 12 .453
92 0 ' 92 .20
80 .73 80 .89

J0 .715 30.875
3 .039 3 .045
45 8 ) 45 .90

L12 .28 112.5
III 66 111.88
59 .01 59 .13

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .
London :
Stöbet
Paris
Btüffel'.'ImfierSnut
Mailand
Madrid
wuiKutinflrn
Cot#

30 . 3 . 31 . 3.
4 858V- 4 .8579

124 .21 124 .18
34 .94 34 .94 ' --

12 .11"',, 12 .118
92 .77 92 .77
4455 4 » .45
18 .16"» 18 .16 ' a
18.16". 18 .16 -,.

Kabel Newyork : g» z z, z
ZUtl« 5 .197 5 .198 ".
?!mftetda« 2 .494 2 .4943
Warschau 8 .921'. 8 922
Berlin 4 .196 ' -- 4.1992
lägi . Geld
Monaiijqel »

b ' -» - 7 - ,% 6- 8°/o
5 '/s - 7°/o

Pari »
London'Jicmnorl
Belgien
Italien
Tpanie »
Holland
Berlin
Wien

Neichsbankdiskont ab 9 . 10. 5%.
Züricher Devisennotierungen vom 31 . März 1931 .

30 . 3. 81 . 3.
etodli 139 .23 139 .20
C «Io 139 .04 139 .10
8 " will 139 .03 139 .05
Sofia 3 .76 - 4 3 76 ' -
Prag 15 .40 15 .40
Watt* 58 .25 58 .25
Sudan 90 .60 90 .61"»

30 .
20 .
25 .

519,
72.
27
56

208
123
73

3.
33

>2S ".
/ 2 v
32 ' .
22
50
37"»
86
09

31 .
20
25

519
72
2 ' .
56.208 .

123
73

3
33><
25 %
78 .
2/ "»
22"4
75
35
8 •
09 "-

Belgrad
Athen
jtonstani
Bnkatesl
Helsingf.
Pr . -Dis.
Bneno»
^ apa»
Lff .DiSl

311. 3. 31 3.
9 .12 .90 9 .12.93
6 73 6 .73
246 "» 2 .46"»
3 .09 ' > 3 .09 .

13 .07 ' » 13 .06
1

1 80"» 1 .81
2 .56 ' « 256 '/»

- 2
Tägl . Geld 116 Pro, .. MonatSgeld H Proz .. Dreimonatsgeld m Prozent .

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 31 . März ( ftiuiffontdi ) Seit gestern macht sich im Berliner

Äetreideiiclchäst wieder eine auffallende Ruhe b 'mer ^bar , was viellcichl
zum Teil in der bevorste^ rden viertägigen Qstcruntcrbrcchiing begründet
w .rd . Bei mangelnder Unternehmungslust hab . n sich beute die Preise in :
allgemeinen nicht sonderlich verändert . Weizen erössneten liir die Ma !-
Ticht 1 RM . schwächer , während sich im iibrig. n der Wcrtbestaud des Bor -
tagSichlutzeS auf die heutige erst " Börseustunde iidertrug . Beim Roggen
war bei kleinstem Angebot der Mai rnhig . <rber stetig , der Juli niedriger .
März ging ohne Schwierigkeit in der Abwilelung zu End» , der letzt«
Kur ! ' notierte 200 also 0 .50 RM über aest rn . Haler ruhiger bei >eb-
lendem Interesse . Tie Kurse waren unverändert . März notierte beut .

nachdem ein Kurs mehrere Tage » ' cht »u Stande gekommen war , 174 RM .
Die ossiziell n Septembernotierungen m . r>den morgen aufgenommen .
Gerste bei geringstem Angtbot ohne Preisänderung . Kür Mebt besteht
absolute Lunloligieit

Berlin . 31 . März . IFunkkvrnch. l Amtlich« Prodnkteuotteruuge »
(für Getreide und Lelfaat -n je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) :
Weizen : Märk . 75—7« Kg . 284—286 . Mär , 303—S04 , Mai 203.25—305.
Juli 303, befestigt: Roggen : Märk . 70—71 Kg. 183—185 : Mär , 200 .
Mai 199—200 .25, Juli 195.50—197, stetig: Gerste : Braugerste 228 bis
240 . ftutter - und Jndustriegerste 210—227 , stetig : Hafer : Märk . 1fr2— 166,
März 174. Mai 176.50—178.25—178, Juli 180.50—187.50 . fest : Weizen,
mehl 34.75—40 .50 , still: Roggenmehl 26—29.25, fester: Wejzcnllcie 18.30
bis 13 .60, ruliig : Roggenkleie 12 .90—13 .10 , flott .

Schlachtvieh - und NutzviehmärktSh
Berlin . 31 . Mä :z . (Snnki »rnch. > Schlacht» ehmarkr . Auftrieb :

Riwoer 1240, Lchseu Zi9 , Bullen 340 , Kühe und Färsen 615 , Kälber 5050.
Schafe 4845, Schweine 1« 049. Verlauf : Rinder glatt , Kälber glatt ,
Sch » >< ruhig , Schw . tne iJutt . Preise je 50 U .W Leb. ntgrwicht : Cchitn
a 50—51 , b 47 —Iii c 42—46 , d 36—40, Bullen : a44—4fi„ b 41—43 , c jg
bis 40, d 36—36 , Kilbe : a 32—87 , h 26—31 . c 20- 25, d 18 —20 , Kärien :
a 42—45, d 30—40 , Fresser 33—41. Kälber : b 65—73 , c 55—68 . d 38—^0.
i- chafe : a ' 4«—52 b ' 42- ^ 7, 6 » 32—35, c 35—40, d 25—31 , Schweine :
a 4S , b 49— 50, c 48—50, d 46—50 , e 44—47, Sauen 43 RM .

Hamburg , al . März , i^ tuhtuenuit . l Bictimarki . Es waren zuge»
führt unt> wurden ie 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 1570
Kälber a — , b 72 —76 , e 64—69, d 53—58, e 35—42 : 7 59» - chweine
a. 47—48 , b 48—48, c 48—49 . d 37—40 . Sauen 36—42 RM . Tendenz :
Kälber lebhaft : Schweine rege.Engen . 30. März . Bich - und Schweinemarkt . Ansuhr : 37 Lchsen.
verkauft 21. 480—630 RM . . 22 Rütte, verkauf ! 10, 240—450 RM . : 37
Kalbinnen , verkauft 22 . 460—635 RM . : 52 Rinder und Kälber , verkauft
26. 20»—450 RM . : 242 Schwein« , verkauft 200 . 30—60 RM . Der
Handel war gut .

Sonstig « Märkte .
Magdeburg . 81. März . Svcihzncker (einschl . Sack nn -d Verbrauch ?«

stener sür 50 Kilo brutto sür netto ab Verladestelle Magdeburg ) inner -
halb 10 Tagen — RM . Avril 20.40—26.55 RM . Tendenz stetig Termin ,
preise für Weifizucker linkl . Sack frei Seeschifsseite Hamburg sür 50 Kilo
netto ) : März 6. 9ö B . 6 .85 G : April 7 B . 6.95 G : Mai 7 B . 6 .95 G :
August 7.40 B : 7.35 G : Oktober 7 60 B . 7 .50 G : November 7.65 B .
7.60 G : Dezember 7.80 B , 7 .75 G Tendenz ruhig .

Metall - Markt .
Berti » . 31 . März . «Funkspruch . » Elektrolutruvfer prompt eis Ham-

dura . Bremen oder Rotterdam ic 100 Kg . 95 .75 RM . . „Berlin . 31 . Mär , iguntspruch . ) Meialluotieriinge « für \t 100 He.
Lriginalhüttenaluminium , 98 bis 99 Prozent in Blöcken 170, desgl . t :t
Walz - oder Drahtbarren . 99 Prozent 174 . Retnnickcl , 98 bis 99 Prozent
35» , Antimon - Regulus 52—54, Feinsilber (1 K «. fein ) 89—41 NM .

7 % Pfandbriefe des Würtetmbergischen Kreditvereins .
Der Württembergische Kreditverein , Aktiengesellichaft

in Stuttgart , bringt , wie aus dem Inseratenteil ersichtlich ist . reichs-
mündclsichere 7 vrozentige Goldbnpotbekcn -Psandbriefe Reihe XVII zum
Kurs von 97 Prozent zur Ausgabe . Bei hoher Verzinsung bilden dies «
Psandbriese eine erstklassige wertbeständige Kapitalanlage .
7 % Pfandbriefe der Preußischen Zentralstadtschaft .

Die PrentztIche 3 e n t r a l st a d t s ch a f t B e r l i n . legt,. . . . . . . . wi«
aus dem Jnferatenteil hervorgeht . .. . .
im Beirage von 4 0COOOO « M . zum Vorzugskurse von 95Vs Prozent zur
ösfenttichen Zeichnung auf . Die Goidviandbriefe bringen eine Essektiv-
ver ' iiisnng von 7^- Prozent und stellen mithin e»ne günstige Kapitals -
anlage dar

Unnotierte Werte

Mitgeteilt von Baer & Elend . Bankgeschäft in Karlsruhe .
Adlet Roll
Badenia Ttud .
So^ rnin OToldi

ISeinheim
tf»Toitin Rodert
Sut6aA
Xeutirfil'atiauto

100 %

80 %
147 «/°

Wololln
Teot'die Pettol.
ÜlkthilllKife
flommertitfih
8arl# t . Lebenüoets
Wohin :,. .

63 «.
15 %
30 %

160 %
110 %

Waflolfet Wi>»oon
Nndi n Winnenberg
Svinn Solliiau
Pninn rfirn &ut*fPinterShaB
Rnitcrwoten Zoes

O* «efiitbl

21" .
30°/..
40°/°
60 '!°

122° °

X

1U
S
ia

Iis

Berliner Börse

Anleihen .
Reich und Staat

30 . 3. 31 . 3.
57 .70 58 .12

6.25 6 .20
« ltbesl »
Sieiiüelitj
6 Wetlli . 23
C . , l>. 10(10
6 „ I —:> $
7 RcichS 29
6 Reichs 27
3 „ SdioiiK
Bonnxioni.
6 Pteust. 2H
7 „ SchayII
K Baden 27
« Ban . >7
k Sachsen 27
7 Thür. 2K
6 Reichs». 1
k „ II
Schuhqeb.

9? 92 .25
126 .5 _103 100 .
8S 851
87 .25 87 .25
76 . -2 76 25
96 .4 96 3
100 .5 100 .5
80 25 80 . 25
81 .9 81 .9
78 75 78 .75
86.5 86 .5
49.5 99 .5
94 94 .1
3 . 15 3 .1

vom Sl . Mttrz 1931
30 . S. 31. 3.

\ Cft.Utonen 1 .37 1 37
4 '4 „ Sil Ii. 2 5
4 Tiitl. Äd . 31 2 2
4 „ Bog». I —
4 „ „ II 4.3 4. 12
4 „ A- ll - 4 .2
Tiitlenlosc 10 10
4Mi Unfl . 13 — 16 5
VA „ 14 - 19
4 „ Gold 19 .4 19 4
1 „ « ton . 1 .25 1 .2
5 Tehuant . — -
4H „ 8

a ) öffontl . Körpersch
Pr .VondeSvsandbt. -'Snft.
8 Reihe 4 99 99
8 „ 13 15 100 100
8 „ 17/18 100 '• 100 ' '«
8 „ 19 100 .5 100.5
7 „ 10 96 5 96 .5
7 „ 21 97 97
8 „ Som . lS - 96 .75
8 „ Kom .29 - 97
7

' Soiu . 6 93 .5 93 .5
( teuft . Zenltalftadlschaft

lORcilie5. 7 101" « 101- 4
8 3, k. 10 99 99
8 „ 9 99 99

b) Industrie ,
b RtiM « 72 .lü 72
7 stniiiu.oC 86 86
6 SnrferfreB. 9J -
6 Rotbenli 102 104
HyDoth . -Pfandbriefe

Notdd Gtundttedildant
87, ffm . 21 100 ' . 1 0 .4
87, (5m . 22 100 . 1 100.5
87, Em . 24 102 - 102
8 % 13 95 95
8% 5iom . 23 95 .5 96
P «. llenlralboden Credit
107, Gold
87„ „ 1927
8% „ 1928
77° „ I92f,
67, „ 1927
4H Viqui.2fi
8 Gold 27/28
77 „.« om .2B
7^ „ (fm . I
7V4 „ Rom. I

100.4
100 .5
101".
95.12
88.25
91 .37
96 .75
89 .9
99
96

100 ' /.
100.5
10t " .
95 .12
■58 .5
91 .5
96.9
90
99 .25
96

Prenh. Plandbriesbanl
8 Reibe 47 100.5 100 .c
8 . ifl 101 .3 101 .3
8 . 5fom .20 96 .62 96 6 '2
Rhein . -Wekl .Bodeiiered
107, !» . 2 100 ' * 100
8 . . 4 , f. n. 8 100 100

Ütoanrnrentrn
j ®oi» 1—3 98 .75 98.75
8 , 4- 6 98.5 98.5
5 . 1- 2
iBd.L Sohl 16 .5
fifflr.St Mb 13 .85 —

Au ^lninlsnnleihen
5 Mer . al.« 13 .37 13 3 ?
4 Mex. au« - 8 .95
4MiC« ®«. I4 39 25 39 5
i . ©«1» 23 .75 -

Verkehrswerte .
AG.Betteht 62 .5 65 .12
« ll» .LoIalb. 129 .5 130 .5
Ballimote —
Canada 22 .75
D .Vi-enb .B . 59 .5 58 .5
7Rc!chSb.Bz. 93 .5 93 5
» a»ag 72 .87 7 ^ .62
Hamb.Hockib 73 73
Hamb. . Süd 121 —
Hansa 95 5 —
Reptun — —
« otd . IMotib 74.87 74.37
Schi.Dampf . — —
Siid . Eilenb . - -

Bank -Aktien .
96 95 .5Adea

Bad . Baal
Bant l? l .W.
Branbanl
« arm . Bio .
„ « rediibt .

Badr. Hyp.
,. BereinSb .

Berl . Hdlq
Commerzbt.
DonziaPriv.
Tanalbl.
Tt. Asiat.
DD -BanI
GolddistonI
Tt .Hiid .Bt.
„ Uebetse»

Dtesdnet
LeivzAmmo,
Lur .^ ntet .
Mein Hlilni .
MitI Boden
Nord .Grund
Cefi .Gredil
Pt .Bod .Et .
ReichSbanl

., neue
Rli. Hnvoili.
Zächl.BdEt.
Schlei.Bod .
süd .Bosen
Wien . Bkv

III 110
126 5 127
105 . 105 ' .
49 .5 48
127 .5 128
132 133
125 ". 126 ".
114 .5 114-'.
75 75
147 .5 148
42 42
111 '». 111»/»
109 .5 109 .
131 ". 131 -/4
80 81 .t
111 111
3 .62 362
163 .5 164 ' .
200 200
163 .5 164',.
2 / 27
142*4 14 Z
260 260
164 ".
134
149
143
146
9 .5

164 "«
134»«
149 ".
142
146 '.

InduNtrieaktien .
flccumnlal .
fltleiPottl .
, HiilieGlaS
« lerandetw
« lleld .Dell
« tu .
Ä .E .G
« llen»>?em .
ÄmmendPa »
An » .Sohle
«schaifBrü»

„ ÄeDftofl
« naod !>>M
BachmVaden
« aet &aiein
« aliteMasch.
Bamd MSI»
BatovWal»
B- l-Il
« M .W.
Bo, '«DirRrl
Bcmber»

130 .5 130
61.25 -
22 21 .75
34.75 i4 . /582 .75 84
108 ' . 108'»
114 ' . 117 .s
92 92.5

128.5 1/7
5

gj 80 .25
69 .8 ' 69. /6
77 .5 74

96
11Ö.5 110 .5
31 32
25 .5 25
78.5 / 9
34 5 34. 75
89 .87 91.87

Betger Tsb.
Setflin . El .
Bl Gub .Sut
., Hol,
„ftatlät ^ nb.
„ RlnSl
„ Mas».

Neutode
BettliMefs.
Bet Moniet
BSSp.Walz
BtanNiitnb.
Bnbiag
Btschw.Rohl
BtemBeligh
Btem .Wolle
BtownBo».
BndetuS
Busch o»t.
„ Iacqet

Bot .Mulden
CoviioSlein
CatlShiltte
Efiatl .Wals.
Chatl.Hütte
XGGtiemie
. 507, be,.

Ch .Bu-tau
„ Henden
„ (Helfen 1.
„ « lbett
„ Schuftet

kkhade
Conc .Betg
„ Chemie
„ Spinnerei
SontGnrnmi
„ Viiioteum

Taimlet
Tt .Atl .Trl.
. « spball
„ ConiGa »
, (ktdöl
. Ante
., Kabel
„ Vinoleum
. Po«
„ Schacht
„ Spiegel
„ Stein, .
„ Telefon
„ Tonfteln
. Wolle
,. Eifenh .

Totlm. Alt .
, Uniondt .

TSdElitam »
.. Gatdiii «
„ l'pz .Schnell
Dliten Met .
Tnith .Wdm.
Dnn .Nobel
Caeft.Sal,
ssilenb.Zkatt
(?lntr BrI
ŝ if .Sprott
EisenbBerl
(tieft.Treffe
El .Liefet
gl .Vidit9t .
(fnqelliBtÄB
En, .Union
Erdmannsd
Erlana.Br «
EfchroeilB«
ssadlb.L»
Gallenstein
Tsatadit
^ .G .^atbe »
!seldmilt>I»
!selte»GuilI
HotdMolot
grie» ,Hütte

A). Z. ZI . 8 .
259 .5 260
101 100" w

5 ^.75
400

>6

122 123
220 220
49 49
139 138
80 .25 8 "».25
57 56 .5

415 44 .75

40 5
90
336
175

40
91
336
180

176 5182
83 83
55 75 55 .5
5H 58 .25
39 75 3 .5
39 36 .25
306 303
59 .5 60
28 28
48 50
124»'. 124
97 97
34 33.12
97.5 97
73 . 3 72 .25
140 ' . 140
73.12 7354 .5 54 .54* 49 .25
95.75 95
18 .5 18.587 .5
b6
113
80
/ 9 .5
6

43
167".

d *
114
78
80 .5

6
42 .25
168 5

189.5t 189
75.5 67+
51 51
44 .75 43
121 12l
76 5 77
71 73 .25
72 72
46 .75 46.5
119.5 120 .5
23 .75
161 159 .5
1565!» 156" >
I35 *i» 135»/»
126 1 ^5 .5
144- » 144 .5
74. ^5 74 .5
29 .75 ^9 .7-
84 84
204 205
32.12 34 .12
79 .25 79 75
22.75 23 .75
146 149 .5
131 ' . 133 ' .
91 .5 50 .2
220 217
112 112

30 . 3. 31 . 3.
Stiftet 102 102
GeMi-nC». 18 .2518
Gelsenbetg 83 .5 83 .5
Genschow 55 .75 56
Getm .Cem. 86 25 85
GetteSh .GIa 85 84 .5
Gessütel 128»/» 1283;.
Gildemeiftet —
GitnieSlko. . ~ ~
Gladb .Wolle 125 -
GlaSSdiolte 123 123
Gl- uz An -t . 53 54
« Iiicfauf8t 136 136
Goedhardt 139 . 136 .5
Gold 'chmidl J8 .75 47 .87
Görl .Waa ». 8S . 75 39
Gtifcuet - 42 42 .5
Gtoi-liWeb « " 97
Gtofttiiaiin . 16.75
Grün Bilf . l °? -5 169 5
Gruschwit, 45 45
Guanow . 55 .75 55
Gnndlach _ _ —
Hadetm .S . 79 .5 79 .25
Haifethat 54 53 75
Haueda 96 95 5
HaUeOTaM). 7 / 77
Harnb.El . 119 11g '/.
Hammersen — -
Hann Ms» . 26 37 26
Hatpenet 73 .5 75
HcdwinSh. 80 . 80
HemmZem . 1 ^6 .5 126 .5
Hilpert ~ ~
HindrAuffe , 58 .5 53 .5
Hirsch Kupf . ^
Hltschbst .Ved 86 .25 86 25
Hoesch Z3 ./5 72
Sossm

.St . 59 56 5
olienlohe ~ -

Sol,mann 92 92 .87
orchwerte 13.75 13 .62

Hotelbett . 109 108 .5
HulaBteSl . 63 .25 63.25
C .Hnti »ent . 44 25 46
Voten, „ 69 .5 70
Hüiie« a »set 125 125
Alse Berg 190
do . Genuß 108 11

füM
* 110»,« UO'"-

Juiiflljan « 36 37 ^
6 .ö

KahlaPorz. 3b fO
KaliChrmie 108 107 .5
' . »lsc"rrsl 157 5 15dl/ .

Karstadt dtt.5
Klöctucr ^
(£ .H:RllOtt - 161
SüDIm.Stt ! . 66 66
Sfoll)®» ii |e 79 / 9
SoUm.aoutt 3j 30
»äln -J.'eue(I 79.5 ÖO
»Sln .Ga» 49 49 .5
«8ttiim 33.75 J3 .0
Ktaftlhüt . _ ,
ZirauftjlCo . 65 .75 66
Kronprinz f4 .25 a6
KunzTteibt . 18 46
»üpperSd. ~ ~
•tuflMulet ~ 58
l'ahmenet 127 126" ,
Laurahütte 37 37.6
Vei», .Stieb. 93.5 92 .5

i' aiiDft.
Pia » . II S 115

YconbardSI l3a i35
vtopaisat. 37 3/ .75
Linde» Ei» 162fi 161
l' inüftiäm 390 390
LlnaSchud 54 52
Linqnerw . / 9 87/8 .5
S .yaten, '

_ . •
Vildenichtt# 40 25 40. 25
Maad .Ga , 35.25 35 .25

(Setn 39 .5 39
fllanltu» 19 .5 18
Monnesm . 81 .25 ol 5
MonSleld 37 75 37
gRaücttcal. 25 .25 25

30 . 3. 31 . 3.
Marltiiühlh. 134 '» 135
Mas » Slarte 6
Mas» b. Nnt. 44.5 44 .25
Buckan-W. 1141/. 114
M . Kappel 16 .75 16 5
Max .H««» 130 130
Mech .Linden 54 .75 5 +

„ Sorau - —
Zittau 38 .25 37

MerkWolle 115". 117».
Metallqes . 75 .75 75.75
Meq.Kanfsm 24 5 24
Mez A ..S . 75 75
Miag 54 55 .5
Mimosa 235 ^37
Minimal ! 44 75 43

103 103
115

Mittelftahl
MijGeneft
Monteeaiini 44
Mot .Deutz 59 5
Mülli .Bet» 91
4/trtatrocrfe 106". 109
NLausRohle 116 116
« ord .Ei» 785 78
„ Steinflut 140 .5 140 5
.. Stiiot 55 25 5o .2ö
. . Wolle 70 6| .75

R »ldse«>H. 155' f 15b
Rordwikraft 152 lo3
Lbrrdedarf 40 .5 40 . 75

113
44 .25
5/
89 .5

Cbtof»
di ».Genuß
Cten stein
Cstroetle
Bliönix » n.

„ Staunt .
Pinlich
PittlerWtz .

.87 8J .25

.75 73 70
56 .5

63 .7!
62 .1!

>61.5
162

135 135
PlauenGatd 58 25 08

,. Tüll 30
Polpplion 17o
Ponlisspinn. 12
Bteuhennt. III
RadebExp 149
RaSquin
RalhaebetW 74.5
RauchWalt . 16
Reichel btüu
OteidiellMet.
« Iieinfelden
RH.Btaunl

,. Elettta
.. Meiall
. . Möbel

30
175 .5

III
149

73.5
17

184 .5 1.84
24 .25
14o
188
9U

,, Stuhl
R .W .E .

140
187
122
90
35
84 .62 86 .25
1365 iia
64 0456 b7 .572
86 .5 90

St.WÄall
,, Spreng

RichlerTa «.
Uieb.Monl.
Nodderarube 600
Nofenttial 61 .5
Niiifforlh t>7
RülaetS 56 .5
Sachsenw. 91
SSchl .Gu »

.. Thür.Ptl 61 .5

.. Webstuhl 48
Sachtlebe» 147
T .Talzunn 85 .75 öö ./O
Sal,detfurth 24/ <.48 .5
Sanaettiau» 101 5 103
Sarai« y4 »5
Schering
SAlcflelbt .

299
122

63 .75
S5.37
00 . ^
»1.6
6lTö
47.7s
140

2!#9
123

M
Äl 34.25 34.25

. » Benth

.. (feUulalt
. El B

Leinen
. Potll .
., lextil
S» neidet t>
»chönebeck
Zchött H

40 .5 4<i.d
135 135-,«

6 37 ° S
93 .5 ^4

7 .0
65
29 5
35.5

Schub Salz 167»' _
cdjudcti tl. 135 .5136

tl
12

29.5
40
166 .5

Schultheis
SchwelmEis
Seflall Sit .
Seid .Naum .
SiegSoling
SiegetSd .
SiemenSGI .
SiemHalsle
SinnetA.S .
Staßs.Chem
Stein. Sohn
SioitzdEa .
StöhtZiamg
Ziolb . Zint
Siollwerif
Sttals .Lpiel
Süd.Ammob
„ Surfet

ZvenSta
Talf .Eontad
? af einlas
Thöt, Cel
Thüt .Bleiw

GaSLei»,
TIetz Köln
TranSradio
TuchAachen
Tüll t?löha
Unger Gebt .
Union che» .
» Tiehl

Batzin.Bap.
Bet Bautzen
. Böhletft .
„chem.Ctzatt.
.. Dt .Rickel
. flanschen
» Glanzftoff
„ Gottzania
„ Jute B .
„ Laus Gl «»
„ M -irl .Tuch
. MetHallet
« Binlel
„ Schimif» .
„ Schmirgel
„SdiB. tnei«
„ Smdrna
» Stahl
n Küpen
„ Thür Met .
Biliotlaw.
Bogel Tel.
BogllMas »
. Botzug
» Spitzen
, Tüll
Voigt HSffn
Wanderet
WassGelsent
WegelinHütz
Wendetoih
Weste regeln
Westf.Ttali,
. « npfet

WiitingZem
WißnetMel .
Wii »en .(«nh
Wiilopptiel
Zeift .Jton
Zeitz .MasOi
Zells, « et .
. Walddal

30 . 3 . 31. 3.
176»/. 177
97 97
12 .75 12.5
33 .5 33 .5
11 87 13 .37
50" . + 50 .3 /
93. 75 94
183.5 183»'.

3925

97
S6 .75
167 .5

96
39 .5
31 .5
80
95 .5
44
57 .5
173
23 .25 -
122 .5 125
274 .5 2g8
93 97
HO ~
59 .62 59 .5
11 . 511 :75
159»!. 157"
122 121 »/.

Berliner
Verkehrswerte .

30 . 3. 31 . 3.
«GBerfeht 63 66
Mg .Lotalb . 131 130 .5
7Rei»»b.Bz. 93 .75 93 75
Hapag 72.62 72 .5
Hamb.Hochb 72 5 73 .25
Hamb.Süd 122 .5 121
Hansa - 97
« otdloy » - 74 .75 74 .5
LtgpiMinen 31 .87

Sanken ,
« dea 96. 75
Btaubant 128 '/.
BatmetBIo 106
Bay .Htzpo. 128 .5
„ VeteiuSb . 132
Betl.HdiSg 127
Sommer,b . 114 <
Tanaibl. 148
TT -Ban « III »,»
Dresdner III "«

T erminlchlußnotlerungen

31

96 .5
12/ »i«
106 .t
128 .5
132
126
114 '
147 5
111 .5
III --.

Industriewerte .
30 . 3. 31. 3

«tu 82 .5 85 .12
fl .E .9 . 109 103
B .M .W. 80 79 .5
Bcmbctg 90 .5 93
Betgm . El . 100 .5 102
Betl Mas » . 53 .5 53 .5
BuderuS 57 .25
Ehatl.Wals. 91 25 90 .5
Eliade 304 305
EoniSnmmi 124 124
Taimlet 34 .5 34
Ti EoniGa» 141sis 104 .5
. Etööl 73 .25 73
„ Linoleum 97 95.5
Tnn .« obel 72 .25 73 .5
EI .Lieset. 134 .5134
. t!i» l»t«Ii 126.5 125
Karben 147».« 150' 1
Reismühl « 132 133 .5
ReileuGuin . 91 . -> 90 .75
Gellenberg 84 .25 84 .2t
Gesfütel 129 131

GoIds»mld»
Hamb.El .
Hatpenet
Hoesch
Hol,mann
Holelbetr.
Ilse Berg
Kali« schrt »l
Satftadt
Slöllnet
» SluNeueN
Mannesm .
Mansfeld
Mafch.Bau
Meiallges.
Miag
Miiteiftah !
Monieeat .
JiDrDTDOÜe
NotdfeeHoch
Lberbedarf
OberfotS
L ten stein

30 . 3. 31. 3.
48.5 49
119 .5 -
77 .25 74 .5
73 .25 73
93 .5 93
109.5 107
187 5193
157.5 156
58 .5 5s .25
72 71 12
80 .5 80 .5
81 .75 81 5- 37 .75
45 44 .6/
55

~
5 57

44 44
70.1269 .5
155» . 15 \ 5
42 41 .5
80 .62 80 .5
55. /5 56.5

Phönix 8 .
Polpptzon
Rh .Brauni
» Eietiro
Rheinftahl
RWE.
Rütget»
Salzdetsnth
Schlei.El .g
» Pottland
Schub.Sal,
ZchulferiEl
Schulltzeitz

30 . 3. 31 . 3.
62.75 62
175 .5 173
187 b 187.5
12i .5 123
86 85 25
137» . 137 .5
56 .5 56 25
247 245 .5
136 136
94.5 94 .75
169 1685
135". 136 .5
178 178Vt

Siem .Halste 184 ' » 183
Stötzr 98 97 .5
SvenSI» 2/5V« 270
Thüt.Ga» - 159
Tietz Leonh. 122". 121 '-«
Bet . Stahl 60 .5 59 25
Wefteregeln 164 160' «
ZeuWaI»l>of 102" , 101 >14

+ excl. Dividende

57 5 57 .7b
118 11 »
43 43
120 123
98_

98 .

37 37
37 38
30 28 . 75
23 .25 23 87
104 IOJ ».
2^ 25 26 .5
22 .75 22.5
^ 59

-

39l5 38 .75

4/ 62 II 62
36 87 36

76 .25 78
46 46 62

57 .37 53 5
121 i ?l,46 .5 46 .5
59 ~
163". 160

34 87 33.75
47 .5 47
67.5 69.25
37Ü | .5
85.5 87.5
62 .25 62 Ä42 43 .62
102 102

VerNirtierunaen
« achMün» 885 883
« lli Sluttg. 210 210
Favag — -
L», . >seue» 198 198
Magd . » - —
Mannheim 25 .25 26 .2
« otdftetn 190 190
Tdutingi» 740 740

Knlontalwerte
Tt. Cftoft b5.25 63.5
« euguiuea 250 302 S
CtaoiMinr 32 31 .5
Schantnng 75 25 76

* Ziehung
?

repartiert
cicl . Dividend«

Anleihen .

It . Wetw .
6 Reichs» »!.

Reich and Staaten .
31 . 3 .
91 .75
84 .75

Schatzaaw.Ä?
Bad . Staat 80
HVj Heff .BoltSft. 93.50
« »besitz 58 .3
« enbeiitz 6 .25
Schutzgeb. 14 3 .15
1 Bagi>. I -
4 . II 4 .15
Zolltürten —
j Mex. in». 8.25
5 , üu ».
3 „ Silber 5 .50
4 Irrigation

Stadt -Anleihen .
C Betl. 24
Ii Datmft . 26 90 .25
7 TteSd . 26 8 3
7 SÜtan' l . 26 F6
Ii Heidelb. 26 82.2b
8 LudwigSlI. 28 —
8 Main, 26 -
x Mannt). 26 93
6 » 27 76 .5

8 P,ot »t>. 26
8 Birmas . Ä

91 .5C
88 .75

Sachwertanleihen
(uhtie Zins ).

8 v . ,Ba». 26 93
6 „ Hol, . 24 18
>Badenn>..Solile2Z"1 Pfaudbr Gold 2 .18
K Groftl Mdm 23 14 .3
> Heff .BoUS.Roga . 7
Ii Mlini St .Sohl .» 14 .25

Psöl, . vn » 24 2 . 3
S Rbein Hop. 24 2.5"> TSchl . Rogfl. -
ö Bestwert». -

Pfandbriefe .
7« ad » om .Gold« 8
Pfälzische Hypottzeienbanl
H Reitze 2- » 99 .01
8 . 8—9 10"
8 . 13 100
» „ 16- 17 10.
8 . 2t —22 100
7 . Gold It 95
6 in
m Liquid , «u 93 .75
4 Vi . et. 26 .55

31. 3.
Rhein . Hdpoihetenbant

8 Reihe 5—9 99. 75
8 . 18- 25 99 7c
8 „ 26- 30 100
8 . 31 lüO
8 , 35 101
S Gold St. 9t . 4 96 25
7 Gold R . 10—11 94.75
7 Reitze 1? 95 .50
C . 12- 13 86
IMsLiquid . 92 .78
Wiittt. H»P»thefenbant

•* Serie I 100
8 Serie II 100".

Wüttt. Creditvereia
10 Reitze 2 -
8 . 1 99 .76
8 . Z 99 75
4M» « nalolier I 15
4Mi tluatoiicr II 15
3 Salon Monaftii 7. 9

Ithuantcvec 9
Bankaktien .

30 . 3. 31. 3.
« de» 95.25 95 .25
Lao .Bant —
staubt . — —
ivagBodenft 126 —
.. H»»o. 127 127
«etl .HdlSg.
Tanatbt.
DD.BanI
Dresdner
fttautluttei
. Hdpolh.
, Psandbt

Lux . Bant
^ est.Stedil
Pf.il, .Hnpo
ReichSbanl
Uhein .Hiipo
Süd.Boden
Weftbant
Wienet Bt»
Wtb.Rolen

147»/. 147"i
III , Hl
110 Iii
*2 .50 93
152 153
152 150 ' *

3 7 3 .7°
27 .05 2"
131
261
133
147
83

7 .50

?
263
134
147
83

9 .5
134 134

Transportanstalten
« ad .Lotalb .
»efchSb Bz.
Seidelb.«».
Lloyd
valtimor«

7275 ?3
5

21 . 12 22
/5 / f>
75 735 .

Initimtrleaktien .
Vümeiilirdn 179 17g
Brauern

Blotzd .
Schwartz
? i» b.W.

. Wull,

95.50
99 .50

110 110

30 . Z. ZI . 3.
?1dt .Gebt . 14 -
« -E .G. 109 109
Bad Mas» . 125 125
Bai , Spiegel 34 50 34 .75
Bergm .EI.

80 80
77 50 79?50
33 .50 34
73 .30 / 9

119 119
40 40
15.50 .
18

Brem .»Bes .
Bown -Bo»
BürSe .Srl .
Cem .Heidlb.
Daimjer
Dt. Erdöl

GoldZild 133
Linoleum - gj
Betlag 129"» 129 ' k

Ddlerh .Wi».
(£1.Vichttraft 126'/» 124" .

Lieferung (34 .
(fmag 51 52
(inj Union 73 50 / 3 .50
SHI .Mas» 40
Etil Spinn.
Salier& Sdil . 104 '/» 104" .
^ .G .Karben 147 150
sseinm.Aett 53 .75 02 .25
^ell .&Guia.
,-»tl « a »
. Hol
. Mas».

Gelting
Geifütel ~
« oldschmtd « 47
« titznet 43
Gtiii . » tlt . 170
Hafenmühle
HaidftWeu
tiammerfcn
Honlw i*il (| .
HesietMol»
Hilp « imat
Hirsch « upl
Hochtiei
Hol,mau »
Znag
lunadan »
«ammgar »

»aller «!
»leinSchanz
»110» E H
»olbSchüle
«oni Braun
» rauf» ot .
Ladmaaet
Lechwerte
Ludwigsh
Walzmülil»

Maitifraftm
Metallgel
Vtet .SnoM
Tie, * .8 .
Miag
» ioeuB»

18
128
47 .9
42 .50
170

26 .12 27 25

- 54 .25
74
118
78

150

119
77
70 70
36.12 36.50

75 .37 ' S .37~i4 .50 "4 °>
'.62 25 .50

vom
81 . MJln

30. 3. 31 . S.
Mot .Tatm» 40 40

Teutz 68.50 -
.. Cbetutlel - —
« ertarwerte — 111
Ceft . (fi | enb. -
Ps»„ .« SHM -
Reiniger G . 80 80
RtzeinSle« 80 75 80 .75
„ Stamm 120 121
RilderGebt . 64 64
Rütgersw. 66 .75 57
Schlint 7h / 8S» ntUStam 23 23
SchrStempcl 85 85
Schultert - 1.36V,
Schul! Setn 22 .75 -
Seil Wolfs
Siem Halste 185 lt4
Sinaleo 109 109Süd. Zurfet 122" . 123 '/«
Sleoliftosf £ iy —
Thür. Lief . 78 .75 82Ttil .Bestgh 21
Ber CH.Ind 65 75 —

Dt. Cel 7|Sa* i3 13
„ Gummi - _
Boigt Half - -
Bollotzm
Waqft^ te, «.
Wollt , W. -
Wüttt. EI.
Zellst ^ ichaff 81 .50 81
. Memel - 70
. Waibtzof 100

Montanaktien .

28_ 38

Buderu »
Eichweiie, 200 2C4'4
Gelienlitdl . 84 .7k
Harpenet 75 .5c17t

~
50

Site » et« 181 185
StationcticrOl
. Sal,dett. 248'/. 246
„Westeregeti
Slötfnei 71 -75
Mauneom . t2
Moi .siel »
Ptzüni, 63 62

~

Rtz BramU 136
Rtzeinftadt d6 86
Ried .Mou» 87 SO
ial » Heilbt 181 1<»1
lelln« 40 « 0
Laurah. 39

60Bei Stadl 61
Ven-iehernnlkaaktleii » !
»llllan « 20* 210
Sada »
itrantona

. Zlllle,
Manndel « 26 2» .t (| Cl. « iBldtUB» . Jj
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Zu Hause , in Weimar , hätte sie es sich vielleicht zweimal über »
legt , ob sie einen Herrn seines Standes zum Tee treffen sollte .
Akademiker , das war der Provinzbegriff , der immer die Richtschnur
abgegeben hatte . Die jungen Herren vom Gericht sprachen an -
erkennend , aber doch nur sehr herablassend von Verkäufern .

Ob einer Heringe feilbot oder Autos . . . der einzige Unter -
schied, bei letzteren fehlte der Ladentisch .

Aber die Zeiten hatten sich geändert , und was war sie denn
schon? Auch nichts besseres als er . eine kleine Angestellte mit
200 Mark Gehalt , von dem noch allerlei abging .

Und die Herren , die sie in den prächtigen Läden am Kurfürsten »
dämm zwischen den vernickelten Scheinwerfern ihrer Autos hatte
herumstehen sehen , sahen sie nicht alle au « wie verkappte russische
Prinzen , — waren es vielleicht auch.

Onkel Relius hatte gesagt , er wäre ein netter und manierlicher
Junge . Kam 's pa eigentlich so sehr darauf an , womit er sich durchs
Leben schlug?

War er überhaupt so wichtig , dieser Herr Pawels , der seinen
Vornamen als Belohnung für Pünktlichkeit in Aussicht gestellt hatte ?

Ja . wenn es . . .
Für acht Uhr hatte sie sich mit Dora verabredet . Ob sie das

Nachmittagskleid . . . ? Natürlich , Dora hatte es ausdrücklich
gesagt und außerdem , zwischen dem und dem lindengrünen hatte
sie doch nichts weiter . Ein kleines schwarzes Abendkleid . . . Ach
(hott , es war noch so lange hin bis zum Geburtstag !

Aber jetzt an die Arbeit ! Der Brief an Herrn Pfeil , der
mutzte nun endlich geschrieben werden .

Da , gerade als sie die Stelle in ihrem Stenogrammheft hatte ,
ging die Tür auf und Spekowsky stand auf der Schwelle .

„Haben Sie den Brief an Pfeil schon geschrieben , Fräulein ?"
Er brüllte förmlich und war rot im Gesicht.
Dies „Fräulein " würde sie ihm wohl nicht abgewöhnen können .'
„Ich bin gerade dabei , Herr Spekowsky .

"

„Lassen Sie ihn liegen , der geht nicht ab . Hat Herr Zarnke
etwa telephoniert , dah er später kommt ? Wo bleibt er denn ? "

Im geeigneten Moment kam der -alte Seiffert hereingeschlürft
„Wo bleibt denn Herr Zarnke "

, brüllte er auch diesen an .
Gott , mutz das gut tun , so brüllen zu dürfen , dachte Sophie ,

während sie den Bogen wieder au » der Walze herauszog .
Dann fiel mit einem Knall Spekowskys Tür wieder zu. Sie

konnte wieder an den gestrigen Abend denken .
Wie hietz eigentlich Soras Vater mit Vornamen ?
Sie holte das Telephonverzeichnis und suchte den Namen heraus .

Da stand er ja : Füllgraff , Ernst , Dr . , Rechtsanwalt und Notar .
Enttäuscht legte sie das schwere Buch wieder beiseite . Ernst

klang lange nicht romantisch genug für eine solche Persönlichkeit .
Was man gelegentlich für Unsinn denkt ! Sie rief sich wieder

, ur Ordnung und stürzte sich von neuem an die Arbeit .

Es dauerte nicht lauge und Herr Zarnke kam. Gleich darauf
schallte durch die geschlossene Tür zu Spekowskys Zimmer eine er -
regte Unterhaltung , bei der sich letzterer anscheinend keinen Zwang
antat , während Zarnkes Antworten nicht zu hören waren .

„Unverschämtheit , — ich bringe den Kerl ins Zuchthaus ! —
Der soll mir mit seinem Anwalt kommen , dem Kerl werde ich schon
Bescheid stoßen !"

Sicher hing die Aufregung mit dem eingeschriebenen Brief zu-
sammen , und dieser wohl wieder mit dem Brief an Pfeil , den sie
nicht hatte weiter schreiben sollen . Irgend eine Gedankenverbindung
gab ihr diese Erklärung ein . gleich nachdem ihr Chef die Post durch -
flogen , hatte er doch schon zu brüllen angefangen .

Jetzt wurde nach Seiffert Sturm geläutet . Sophie hatte Ihn
im Sitzungszimmer umherwirtschaften sehen . Da würde der Schwer -
hörige das Klingeln nie hören . Sie öffnete schnell die Tür und
machte ihm ein Zeichen . Wie ein geduldiges Pferd trottete er in
Spekowskys Zimmer , die Tür zu ihrem Zimmer auflassend . So
konnte sie hören , was ihr Chef zu sagen hatte . Vermutlich hätte
sie es auch durch die geschlossene Tür verstanden , denn er schrie noch
lauter , als die Schwerhörigkeit des Alten es erfordert hätte .

„Wenn der Pfeil von gestern abend mit einem Rechtsanwalt
Fischer kommt , wir sind nicht zu sprechen ?"

Dann erklang Zarnkes Stimme in wesentlich leiserem Tone :
.Hören Sie , Spekowsky , das halte ich für ganz falsch ! Damit

setzen wir uns ins Unrecht . Ich versteh « Ihre Ausregung über -
Haupt nicht . Hier ist ein notarieller Akt ausgenommen , der kann
doch mit so dummen Anfechtungen nicht zurückgenommen werden .
Sollen sich die doch erst mal an den Notar wenden .

„Wollen Sie die Leute empfangen ?"

„Selbstverständlich ich, und Sie werden dabei sein , Spekowsky .
det wäre ja jelacht . Es ist gut , Seiffert , wenn die Herren kommen ,
hinten ins Sitzungszimmer .

"

Der Alte kam aus dem Zimmer wieder heraus , drückte leise
die Tür zu und machte dann der aufschauenden Sophie eine bezeich-
nende Geste .

Aus dieser war so ziemlich alles zu lesen , nur nicht Hochachtung
vor seinen Arbeitgebern .

Sic hatte den Alten gern . Er sprach nie ein Wort mit ihr . und
sie auch fast nie mit ihm , aber sie verstanden sich beide ganz gut .
Irgendwie waren sie miteinander verbunden , beides Arbeitnehmer
und deshalb schon aus Klassenbewußtsein gegen ihre Chefs verbündet .
Wenigstens war das die Anschauung des alten Seiffert . Und er
nahm als selbstverständlich cm , daß die Kelling sie mit ihm teilte .

Um zwölf Uhr erschien der unerwünschte Besuch . Spekowsky
und Zarnke blieben auf dem Wege zum Sitzungszimmer noch einen
Augenblick in Sophies Zimmer im Gespräch stehen . Die Aufre¬
gung des Aelteren schien sich gelegt zu haben . Anscheinend hatte

eine telephonische Unterhaltung dazu beigetragen , die er mit je -
mandem geführt hatte , der mit „der Alte " bezeichnet wurde .

Als die Tür sich hinter ihnen geschlossen, sah Sophie nach der
Uhr und dann aus die Mappe , die sie von Spekowsky zur Beant -
wortung bekonimen hatte . Hoffentlich konnte sie bis vier damit
fertig werden , sonst würde sie Herrn Pawels Vornamen nicht er -
fahren .

Aber der eingeschriebene und fünffach versiegelte Brief lag
nicht dabei .

Nach einer halben Stunde kamen die Chefs lächelnd wieder
durch ihr Zimmer , Spekowsky schien glänzender Laune und machte
Witze über den dlödeu Kerl .

Schon dachte sie erleichtert , es würde keine neue Arbeit geben ,
als Spekowsky sie zu sich rief .

„Lesen Sie mir nochmals den Brief an Herrn Pfeil vor , Fräu -
lein , den Herr Zarnke Ihnen gestern angesagt hat ."

Jetzt gewann der Inhalt dieses Briefes , um den sie sich bisher
nicht weiter gekümmert hatte , an Interesse , obwohl sie den Adressaten
nicht zu sehen bekommen hatte .

„Schreiben Sie ihn so, wie Sie ihn da haben , schicken Sie ihn
per Rohrpost ab . aber setzen Sie noch folgendes hinzu !

,S ? ir stellen ausdrücklich fest, dah die uns heute seitens des
Herrn Rechtsanwalts Fischer zugegangene Anfechtungserklärung
von Ihnen nicht mehr aufrechterhalten wird , erklären uns ander -

seit ? entgegenkommenderweise bereit , Ihnen außerhalb des Ver -
träges binnen vierundzwanzig Stunden nach der Auflassung Ihres
Grundstücks Mk . 10 lX>0.— auszuzahlen , falls die Auflassung nicht
später als am g. Mai erfolgt .

"

Als sie um drei Uhr die Reinschrift Herrn Zarnke vorlegte und
er diesen Nachsatz las , rief er zu Spekowsky ins Nebenzimmer :

„Für wieviel haben wir es der Missouri angeboten ? "

.Hiir vierhundertvierzig !"

Spekowskys Laune schien sich außerordentlich gebessert zu haben ,
so glucksend kam die Antwort heraus .

Wer die Missouri war . wühle Sophie natürlich , denn wer sollte
sonst den Brief an diese Terraingesellschaft geschrieben haben als sie .

Aber als sie endlich im Zuge sag und den Bahnhof Tiergarten
bereits hinter sich hatte , da war sowohl das ganze Geschäft mit
Herrn Pfeil wie alles andere , was mit der ODEGE zusammenhing ,
so gut wie ausgelöscht , und der gestrige Abend stand wieder vor ihren
Augen .

Wie richtig war es gewesen , dätz sie Doras Vater nichts von
der Art des Betriebes mitgeteilt hatte , in dem sie arbeitete . Sie
hätte sicherlich keinen großen Eindruck auf ihn machen können .

Aber auch an den wollte sie im Augenblick nicht denken , sonst
würde der junge Mann zu kurz kommen , der sicherlich seit zehn
Minuten wartend unter der Bahnhofsuhr stand .

Diese Uhr war sür Verabredungen deshalb so geeignet , weil
die über ihr schwebende Eisenbahnbrücke bei schlechtem Wetter
Schutz bot .

Es rivselte und deshalb Hatte sich auch Pawels unter den Bo -

gen gestellt .
Mit ihm warteten eine ganze Reihe Personen beiderlei Ge»

schlecht «. Jeder schämte sich vor dem anderen , ein erwartendes Ge-

ficht zu zeigen , und jeden schmerzte das aufleuchtende Gesicht des -

jenigen , der von seinem heranstürmenden Partner au « dieser Warre --

pein erlöst wurde .
Fortsetzung folgt .?

Hüll»
Q
Nim»

Diesen Frühlingspreis
legt jeder gerne an !

Große Auswahl
Erstklass . Fabrikat «
Neueste Modelle

SCKUHHAUS SIMON
Kaiserstraße 201

DEM RATENKAUF - ABKOMMEN ANGESCHLOSSEN !

D A 91 EIV P UTZ
Wegen Aufgabe de» LtdengeschAftc * verkaufe ich
mein reich sortiertet Lager zu herabgesetzten Prei -
icd . Versäumen Sie daher nicht , bei Einkauf Ihres
Frii hjahrsbedarfs mich mit Ihrem Besuch tu beehren

Chr . Dosenbach
HerrenstrasseNr 20

kasit man billig ) ;rinderwogen
lftiii .ni hau Bild bei frößter Aas-
loppv QSII wähl Ulli im

Itistung fähigen
Spezial- GeschäftjorDmööel

GUNDLACH
jetzt 58 Wiiheimstrafte 58
Bitte genau au> »>e Adresse tu achten

jer .cmiiciie und H — - — i — i - i - —
<uBtrgcricht1iche V ClSlelCltc

Vcrretuoit de den frinanztttntern !
bMld . 241»
auetiaachvarallnölgar

'iaiaeratraße 289 (RegenOber dem Notariat)
Tulafon 4769 .

f. W. Wörner :

ISltw#m N » i lunffrA
<\fOUMH* MfX tyMl

Bevor Sie sich einen
Mantel oder Kleid

kau en . besuchen Sie

WIlheimstraAe 36 1 Trepp «

Trotz billiger Okterpreise
40 96 eJh»6vU4l

RalenkauUbkomottn — Zahltuigterleichicrungen



Niedrige

Qetnüse - u. Obstkansetoen JCäse und tButtec JCotonudwaceH
Mandeln "und 1 .18
Haselnüsse . » und 95 -̂

Feiner Zucker - • • Pfund 1 .50
Weizenmehl speziai • s Pfund 1 .28
Vanillezucker • - a Paket « 10 »?
Gebrannter Kaffee Pf. 3 .20 1 .95
Makkaroni Pfund 40 ?̂
Spaghetti Pfund 45 #
Misch-Kaffee Pfund 95 #

lüucstuuiceu
Gekocht. Schinken y' 75,5?
Rol lschinken - • • • >4 Pfand 1 .10
Kasseler Rippenspeer Pfd. 1 .25
Dürrfleisch Pfund 1 25
Schwarzwäld . Speck Pfund 1 .95
Mettwurst - Pfund 1 . 35
Delikat. -Leberwurst h Pfund 40 #
Schweine -Sülze • • H Pfund 28 #

Junge Erbsen -. • • • m Dose 55 #
Gem. Gemüse M Dose 65 #
Oelikatessbohnen • M Dose 70 #
Spinat M Dose 50 #
Pfifferlinge M Dose 1 .65
Spargel -Abschnitte h Dose 1 .45
Erdbeeren « Dose 1 .45
Pflaumen M Dose 60 #

Landbutter Pfund 1 .30
Fft . Oldenburg . Butter Pfd. 1 .65
Stangenkäse Im Laib - - Pfund 38 #
Schweizerkäse • • H Pfand 65 #
Vollf. Camembert - 6 tein g 85 #
Emmentaler 0 . Rindes teiiig60 #
Edamer Kugelkäse ln SÄ68 #
Allg .Weichkäse « teiiig carton 40 #

Pfund 85 #

Pfand 1,25

Pfund 1 .40

Pfund 1 . 85

Zickelbraten - •
Masthühner • •
Junge Hahnen
Poularden - •

Leb. Schleien u . Hechte Pfd. 1 . 50
Lebende Forellen - • - Pfund3.50
Kabliau - Pfand 18 #
Schellfische Pfand 28 #
Fischf ilet von Kabliau • . Pfund 32 #

Margarine Pfand 40 #
Kokosfett in Tafeln . . . . Pfund 40 #
Amerik. Schweinefett Pfand 65 #

0elsardinenDose2OJ7 . 3Do>. 55 #
Sprotten * Pfand 15 #
Bücklinge Pfand 25 #
Holl . Lachsheringe 2 stock 25 #
Seeaal h Pfmd 25 #
Saure Heringe 1 Liter-Dose 68 9
Fettheringe In Tomaten • Dose 65 #
Gewürzgurken 1 Pfand -Dose 40 #Pfund

Todes -Anzeige .
Freunden and Bekannten die traurige Nachricht ,

daß mein lieber Mann , unser guter Vater , Bruder
utiil Großvater [20370a

DANKSAGUNO
Ftlr die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme anläßlich des
Hinscheidens unserer Ib . Mutter

zimm.-uionnung
gesucht, evtl . auch
viniamilieubaiis
mügl . mit Heizg .
und ctw . Garten
(evtl . m. Garage ,
iei>. nicht Beding . »
ver I . Juli . Cif .
nt. Preis u . Nr .
HQ «71 « an die
Vadiiche Preise .

Kiliale Hauptpost .

geh . « Ulm
sagen vir unseren innigsten
Dank . I*

Im Namen der Hinterbliebenen :

Ludw . Guthmann
Karl Bachmann u. Frau
Anna , geb . Guthmann.

Karlsruhe , dem 80 . März 1931.

Telegraphensekretfir 1. R .
vbn seinem langen , mit großer Geduld ertragenen
Leidem erlöst wurde

Baden - Baden , den 80. März 1931.
Für die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Luise Löser Wwe .
Die Einäscherung findet Mittwoch , den 1 . April ,

nachmittags 16 Vt Uhr , in Baden - Baden statt .
Trauerhaus : Höllengasse 13 .

Wir empfehlen zur

Herrschaftliche
Wohnung

ii—5 Zimmer , 2 . ol>.
3. Stock , mit all . Zu¬
behör, auf 1. Juli ,
evtl . mit Garage , , u
mieten gesucht . Hardt -
wai7>sladtleil od Süd «
wesistadl bevorzug«.
Angebote unt . 1114.'!37

(in die Bad . Presse.

unser feinstes

Danksagung .
Für die aufrichtige Anteilnahme und zahlreiche

Beteil .gung beim Heimgang unseres lieben und teue¬
ren Vaters ( 14569)

TRAUER ANZEIGEN
DANKSAGE - KARTEN
werden rasch und preiswert hergestellt

F . THIERGARTEN
Buch- u . Kunstdruckerei Tel . 4050-4054
Verlag der Badischen Presse / Karlsruhe

Leopold Föckler
sagen wir auf diesem Wege unsern herzlichen Dank ,
Besonderen Dank Herrn Kirchenrat Schulz für den
tröstlichen Beistand und der Diakonissin - Scluvester
Klise für die aufopfernde Pflege . Nicht zuletzt dan¬
ken wir dem Verein ehemaliger Leibdrag '>ner und
dessen Vorstand , Herrn Kammerer . für die wohl¬
tuenden Worte am Grabe , sowie der ehrenden Mu¬
sikbegleitung des Vereins .

Berta Föckler .
Familie Josef Neriinger
Ludwigshafen a . Rh ,

Karlsrnhe . den 28 . März 1931 .

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an

dem uns so schwer betroffenen Verluste , sprechen
wir allen unseren tiefgefühlten Dank aus .

August Bauer ,
Wagnermei ster ,
und Kinder.

und alle sonstigen Backartikel .

Wir weisen hin auf unsere reichhaltige Auswahl in

Karlsruhe . 80 . März 1931

Feiner machen wir aufmerksam auf die vorzüg -
liehen Erzeugnisse unserer

tHAQtttA
Bestel 'ungen hierfür werden bis Donnersfag
abend in unseren sämtlichen Verteilungsstellen

entgegengenommen .Rs bietet Hilfe für alle vorkommenden Fülle , durch
Kdelleibchen . Former . Mieder . Frauengurte , Büsten¬
halter bei einfachsten bis allersehwersten Leib - und

Figurschädiguneen .
Kommen Sl« zur Anprobe !

Fachliche Beratung unverbindlich , durch die von
Dr . med Garras Beschulte Bedienung .

Spezialgeschaft für neuzeitliche Erniihrung . Körper¬
pflege und Bekleidung .

Reformhaus AipinaOHanisdi
loh . Oexhw . ftrey

Ka ' serstr . 32 Haltestelle - Kronenstr . Te 'enHnn 876

Abgabe nur an Mitglieder

RITTcRSTfi. 8
neben Tietz
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